näne 


Ver⸗ 
mit 
eten. 
zugt. 
venn 
rlefl. 
urch 


ſellig. 
geſich. 


hend. 
evgl., 
t 


n 

Neldg 
m. d' 
Beſell' 
iſache 


e alt, 

und 
3 an 
ünſcht 

erzo⸗ 
t aus⸗ 
r Hei⸗ 
treten. 
n ein 
ft eine 
e gern 


1900. 


— — 


Sonnabend, 19. Mai. 


. —— —— — — 


Deutſcher Reichstag. 
196. Sitzung am 17. Mai. 
Das Haus iſt ſtark beſucht. 
Fortſetzung der dritten Berathung eines Geſetzes betr. Ab⸗ 
änderungen des Strafgeſetzbuches. (Lex Heinze). 

Eine Reihe von Abänderungen iſt handſchriftlich einge“ 
reicht worden. 5 

Die Berathung wird fortgeſetzt mit einer namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung über den Antrag Heine (Soz.), dem § 360 Nr. 11 des 
Strafgeſetzbuchs folgenden Zuſatz zu geben: „Die Beſtimmung 
(grober Unfug) findet keine Anwendung auf Erzeugniſſe der bil⸗ 
denden und reproduzirenden Künſte und der Preſſe“. 

An der Abſtimmung betheiligen ſich 290 Abgeordnete; achtzig 
ſtimmen mit „Ja“ (Freiſinnige, Sozialdemokraten und Abg. 
Bindewald, Nip.), 210 mit „Nein“. Der Antrag iſt abgelehnt. 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß ein Antrag 
Munckel, Dr. Müller⸗Meiningen (fr. Vp.) eingegangen iſt, dem 
Strafgeſetzbuch einen § 361 a einzuſchalten: Weibsperſonen, 
welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht der Polizeiaufſicht unter⸗ 
ſtellt ſind oder welche, ohne einer ſolchen Aufſicht unterſtellt zu 
fein, die Unzucht gewerbsmäßig betreiben, müſſen von jugend⸗ 
lichen Perſonen, welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, getrennt in Haft gehalten werden. Weibsperſonen, welche 
in den letzten drei Jahren wiederholt auf Grund des 8 3613.6 
Str⸗G.⸗B. verurtheilt wurden, müſſen von anderen Weibsper⸗ 
ſonen getrennt in Haft gehalten werden. 

Nach Verleſung dieſer Anträge theilt 

Präſident Graf Balleſtrem mit, daß inzwiſchen wieder 
eine Anzahl Anträge eingelaufen ſind. (Große Heiterkeit.) 

Die Berathung wird darauf fortgeſetzt bei dem Antrag Al⸗ 
brecht (Soz.) u. Gen., den 8 361 Nr. 6 des Strafgeſetzbuches (Straf⸗ 
vorſchriften bei Weibsperſonen, die der polizeilichen Kontrolle 
unterſtellt find und die Kontrollvorſchriften übertreten haben) zu 
ſtreichen. 

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages beantragen 
die Antragſteller ev. dem 8.361 Nr. 6 zuzufügen: „Die Polizei iſt 
nicht berechtigt, anzuordnen, daß Perſonen, welche gewerbsmäßig 
Unzucht treiben, uur in beſtimmten Stadttheilen, Straßen, Wohn⸗ 
häuſern oder Wohnungen Wohnung nehmen. Ebenſowenig iſt 
die Polizei berechtigt, zu verbieten, daß Perſonen, welche ge⸗ 
werbsmäßig Unzucht treiben, in beſtimmten Stadttheilen, Straßen, 
Wohnhäuſern oder Wohnungen Wohnung nehmen.“ 

Außerdem liegen noch mehrere andere Eventualanträge vor. 

Abg. Bebel (Soz.) begründet den Antrag Albrecht, iſt in⸗ 
folge der großen im Hauſe herrſchenden Unruhe ſchwer ver⸗ 
ſtändlich. Eine Regelung der Wohnungsfrage der Proſtituirten 
ſei ſchon wiederholt von Frauenvereinen in Petitionen erſtrebt 
worden, ohne daß bisher irgend etwas geſchehen ſei, was die 
Proſtituirten vor Polizeiwillkür ſchützte. Wohin ſich die polizei⸗ 
liche Willkür unter Umſtänden verſteige, zeigten am beſten die 
letzten Fälle, wo anſtändige Frauen nicht nur in den „Grünen 
Wagen“ gepackt, ſondern ſogar ſchimpflichen Unterſuchungen 
unterworfen worden ſeien. Die Zahl der polizeilichen Siſtirungen 
von Frauensperſonen in Berlin ſei von 19000 im Jahre 1896 
auf 23000 im Jahre 1897 geſtiegen, das ſeien doch erſchreckende 
Zahlen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß unter dieſer Zahl eine 
beträchtliche Menge von Unſchuldigen ſich befand, und daß dieſe 
Mißgriffe von den davon Betroffenen aufs unangenehmſte em⸗ 
pfunden wurden. Redner führt eine Anzahl Einzelfälle an, ſo⸗ 
wohl aus Berlin, wie aus anderen Städten des Reiches. Es 
ſind Fälle vorgekommen, wo Mädchen polizeilich ſiſtirt wurden, 
bei denen ſich nachher bei der vorgenommenen ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß ſie noch unbeſcholten waren. Und ſolchen 
Fällen gegenüber beſteht der wahrhaft unerhörte Zuſtand, daß 
eine Frau, die unter ſittenpolizeiliche Kontrole geſtellt iſt, mag 
ſie ſchuldig ſein oder nicht, nicht in der Lage iſt, die Entſcheidung 
des Richters anzurufen. Sie muß froh ſein, wenn die Polizei 
ſelbſt ſpäter, weun fie ſich von ihrem Mißgriff überzeugt hat, 
ihre Verfügung wieder aufhebt. In England hat ſich die ge⸗ 
ſammte Frauenwelt ohne Unterſchied des Standes gegen dieſen 
ungeheuerlichen Zuſtand empört; ein Sturm der Entrüſtung hat 
ihn da hinweggefegt. Wir beſtreiten der Behörde nicht das 
Recht, die janitäre Kontrole aufrecht zu erhalten im Jutereſſe 
der Allgemeinheit. Aber auf den bloßen Verdacht hin kann, 
darf und ſoll die Polizei nicht gegen unbeſcholtene Frauen Ge⸗ 
walt anwenden. Unſer Antrag will ferner das weibliche Scham⸗ 
gefühl ſchonen, das durch eine von einem Manne ausgeführte 
Unterſuchung auf das Gröblichſte verletzt wird. Wir verlangen, 
ſodaun, daß die Kaſernirung der Proſtitution ein für alle Mal 
aufhört. Letzthin iſt hier don den Hamburger Bordellen die 
Rede geweſen. Da ſchrieb mir nachher Jemand: In Ihrem 
Wahlkreis iſt es ja ſchon ſehr ſchön; aber kommen Sie in 
meinen Wahlkeis Freiberg, da iſt es noch ſchöner. Da kommen 
auf ganze 15000 Einwohner nicht weniger als vier Bordelle. 
Heiterkeit.) Derartigen Zuſtänden wollen wir ein Ende machen. 
3 ar Sie daher, unjeren Anträgen zuzuſtimmen. (Beifall 

nks. 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß der Abg. Heine 
einen der ſozialdemokratiſchen Eventualanträge zurückgezogen 
habe. Es bleiben alſo nunmehr neben dem Prinzipialantrag 
noch zwei Eventualanträge. Der Präſident theilt ferner mit, 
daß auf Autrag Singer ſowohl über den Prinzipia lantrag wie 
über jeden der beiden Eventualanträge eine namentliche Ab⸗ 
ſtimmung ſtattfinden werde. (Große Heiterkeit.) — Das 
Wort hat der Abg. Stadthagen. (Allgemeines Aah! und große 
Heiterkeit. Stadthagen iſt als „Dauerredner“ bekannt. D. Red.) 

Abg. Stadthagen beſteigt die Rednertribüne, wird mit all⸗ 
gemeinem Halloh empfangen und bleibt während der allgemeinen 
fortgeſetzten Unruhe anfangs völlig unverſtändlich. 

Präſident Graf Balleſtrem bittet um Ruhe. Je zahlreicher 
unſere Verſammlung iſt, wie dies heute erfreulicher Weiſe der 
Fall iſt, um ſo mehr muß Ruhe gehalten werden. Ein ſolcher 
Sen 975 Verſammlung wäre nicht wünſchenswerth. (Lebhafter 

eifall. 

Abg. Stadthagen (fortfahrend) ſchildert das polizeiliche 
Kontrolſyſtem. Während ſeiner Rede lichten ſich die Reihen des 
Centrums und der Rechten. Von Zeit zu Zeit vertheilen Diener 
neue Anträge; ſo ſind allein ſieben Anträge vom Abg. Frohme 
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Der ſozialdemokratiſche Redner, welcher faſt zwei Stunden 
geſprochen hatte, ſchließt mit den Worten: Ich konſtatire, daß 
ſowohl gegen unſern Hauptantrag, wie gegen unſern Eventual- 
antrag ſich keine Stimme erhoben hat, und ich ſchließe daraus, 
daß das ganze Haus bis zum letzten Wort mit unſeren Aus⸗ 
führungen einverſtanden iſt. (Schallende Heiterkeit auf allen 
Seiten des Hauſes.) 

Abg. Beckh (Fri. Vpt.) ſpricht ſich aus ſanitären Gründen 
gegen den Hauptantrag der Sozialdemokraten auf Streichung 
der Nr. 6 des § 361 aus. Was die Eventualanträge der Sozial⸗ 
demokraten anlange, jo enthielten dieſelben eine ganze Reihe 
ſehr annehmbarer Punkte. 

Um 4 Uhr 50 Minuten beantragt Abg. v. Levetzow (fonf.) 
Schluß der Debatte. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt namentliche Abſtimmung 
über den Schlußantrag. — Der Antrag Singer iſt genügend 
unterſtützt. 

Die namentliche Abſtimmung über den Autrag auf 
Schluß der Debatte ergiebt die Anweſenheit von 306 Abge⸗ 
ordneten, von denen 213 für, 92 gegen den Antrag ſtimmen, 
ein Abgeordneter enthielt ſich der Abſtimmung. (Die Polen 
ſtimmten gegen den Schluß.) 

Nunmehr folgt die namentliche Abſtimmung über den 
erſten ſozialdemokratiſchen Eventualantrag. (Verbot der 
Kaſernirung.) Von 294 anweſenden Abgeordneten ſtimmten 73 
für, 221 gegen den Antrag. Der Antrag iſt ſomit abgelehnt. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über den 
zweiten Eventualantrag (Verbot der körperlichen Unterſuchung 
weiblicher Perſonen wider ihren Willen). Von 288 Abgeordneten 
ſtimmten 70 für den Antrag, dagegen 218 Abgeordnete. Der 
Antrag iſt abgelehnt. 

Es folgt nunmehr die namentliche Abſtimmung über den 
ſozialdemokratiſchen Hauptantrag (Streichung der Nummer 6 des 
§ 361 des Strafgeſetzbuches). Von 285 anweſenden Abgeordneten 
ſtimmten 237 für Aufrechterhaltung des 8 361 Nr. 6; für 
Streichung 48. Der Antrag iſt ſomit abgelehnt. Die Frei⸗ 
ſinnigen haben diesmal gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag 
geſtimmt, der die Polizeikontrole über Dirnen ganz beſeitigen 
wollte. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf den Vorſchlag des 
Präſidenten. Nächſte Sitzung: Freitag. Dritte Berathung des 
ee Fortſetzung der dritten Berathung der lex 

einze. 
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Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 69. Sitzung am 17. Mai. 


Zur zweiten Leſung ſteht der Geſetzentwurf über die Ge⸗ 
währung von Zwiſchenkredit bei Renteugütern. Er 
war vom Herrenhaus in der Faſſung der Regierungsvorlage 
wiederhergeſtellt worden, wonach die Gewährung des Zwiſchen⸗ 
kredits nur in beſtimmten Fällen erfolgen ſoll. Ferner hatte 
das Herrenhaus hinzugefügt, daß dem Landtage alljährlich über 
die Gewährung des Zwiſchenkredits Rechnung abzulegen ſei. Der 
Finanzminiſter befürwortete, es, angeſichts der jetzigen 
Geſchäftslage, bei den Beſchlüſſen des Herrenhauſes zu laſſen, 
und denſelben Standpunkt vertrat Abg. Sattler Namens der 
Nationalliberalen. Auf den Antrag der beiden konſervativen 
Parteien wurde aber die Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
wieder hergeſtellt, ſodaß die Vorlage nochmals an das Herren- 
haus zurück muß. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Bewilligung von weiteren 5 Millionen Mark Staatsmitteln 
zum Bau von Arbeiterwohnungen (für Arbeiter, die in 
ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt find) und von Wohnungen für 
gering beſoldete Staatsbeamte. 

Abg. Macco (natl.) erklärt ſich gegen den Bau von großen 
kaſernenartigen Häuſern, in denen ſich die Arbeit er nicht heimiſch 
fühlen würden, wo ſich reichlicher Stoff zu Unfrieden und Zwie⸗ 
tracht anhäufen würde. Redner tritt für 2—4 geräumige Woh⸗ 
nungen ein und beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die 
Budgetkommiſſion. 

Abg. Sänger (Freiſ. Vpt.) erklärt die Zuſtimmung feiner 
Partei zu der Vorlage. Die Bedenken, daß den Hausbeſitzern 
eine erſchwerende Konkurrenz durch den Bau dieſer Wohnungen 
gemacht werde, treffe nur in vereinzelten Fällen zu. Man möge 
für gute geſunde Wohnungen ſorgen und auch Arbeitergenoſſen⸗ 
ſchaften durch Gewährung von Baukapitalien unterſtützen, damit 
ſie in die Lage kommen, aus eigener Kraft paſſende Wohnungen 
zu bauen. Redner empfiehlt den Antrag auf Ueberweiſung an 
die Budgetkommiſſion. 

Abg. Schall (konſ.) bemerkt, die Subventionirung von Bau⸗ 
geſellſchaften müſſe in erſter Linie von der Bedürfnißfrage ab⸗ 
hängig gemacht werden, damit vermieden werde, daß der Staat 
in unnöthiger Weiſe in Konkurrenz trete mit den Hausbeſitzern. 

Miniſter Dr. v. Miquel: Der Geſetzentwurf iſt ja von 
allen Seiten wohlwollend aufgenommen worden. Ueber die 
Frage: Kaſernenbauten oder Einzelwohnungen? wird ſich die 
Budgetkommiſſion zu unterhalten haben. Daß die Einzel- 
wohnungen vorzuziehen ſind, iſt klar, aber einen Anſpruch auf 
ſolche Wohnungen haben die Arbeiter nicht, namentlich nicht in 
großen Städten, wo ſich auch andere Schichten der Bevölkerung 
ſolche Wohnungen nicht leiſten können. Auch werden wir da, 
wo die Bodenpreiſe ſo hoch ſind, keine Einzelwohnungen er⸗ 
richten können. Die Entſcheidung über dieſe Frage muß der 
Verwaltung überlaſſen bleiben. In Berlin und den Vororten 


wird man Einzelwohnungen überhaupt nicht bauen können.“ 


Auch ſind die Arbeiter mit den jetzt ausgeführten Wohnungen 
durchaus zufrieden, ſie wiſſen die Vorzüge derſelben ſehr wohl 
zu ſchätzen. Es iſt eine kulturelle Aufgabe, die Arbeiter an 
gute Wohnungen zu gewöhnen. In dieſer Beziehung muß 
der Staat muſterhaft vorangehen, und wenn wir ſo fort⸗ 
fahren wie bisher, ſo werden wir ſicher etwas erreichen. Würde 
der Staat das ganze Wohnungsweſen in die Hand nehmen, ſo 
würde die Bauſpekulation mit einem Male verſchwinden. Es 
iſt ja bekannt, daß die Bauunternehmer am allerſchwerſten an 
den Bau von Arbeiterwohnungen herangehen. Hier einzugreifen 
iſt Pflicht des Staates. Daß wir den Bauunternehmern eine 
ruinöſe Konkurrenz machen, iſt nicht zu befürchten. Die Ueber⸗ 
weiſung an die Kommiſſion iſt nicht nöthig, ich habe aber auch 
nichts dagegen einzuwenden. 
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Kommiſſionsverhandlung vorliege. 

Der Antrag auf Kommiſſionsberathung wird abgelehnt und 
das Geſetz ſofort in zweiter Leſung angenommen. 

Es folgen Petitionen. 

Ueber die Petition von Helene Lange um Zulaſſung der 
Frauen zur Immatrikulation und zu den Staatsprüfungen be⸗ 
antragt die Kommiſſion, zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Dr. Endemann (kl.) hält die Errichtung weiblicher 
Gymnaſien für nothwendig, auf denen die Frauen für den Uni⸗ 
verſitätsbeſuch vorbereitet werden, und bittet, die Petition der 
Regierung als Material zu überweiſen. 

Abg. Schall (konſ.) erſucht, über die Petition zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Durch die Gewährung der Bitten der 
Petentin würde das wahre Intereſſe der Frau nicht nur nicht ge⸗ 
fördert, ſondern ſchwer geſchädigt werden. Die Bildung des 
Herzens würde leiden und an ihre Stelle eine einſeitige Ver⸗ 
ſtandesbildung treten. Für das Studium der Medizin müßten 
beſondere Kurſe für Frauen eingerichtet werden. Dem Verlangen, 
der männlichen Jugend gleichgeſtellt zu werden, müßten alle 
Freunde der wahren Intereſſen der Frauen entſchieden ent⸗ 
gegentreten. 

Das Haus geht über die Petition zur Tagesordnung über. 

Ueber die Petition des Küſters Kittler in Luckenwalde um 
Beilegung der Staatsbeamteneigenſchaft an die civilverſorgungs⸗ 
berechtigten Beamten der Kirchengemeinden, geht das Haus zur 
Tagesordnung über. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Zweite Leſung des Geſetzentwurfes 
betr. die Waarenhausſteuer.) 

— 


Dauerreden und endloſe Anträge. 

Das Centrum und die mit ihm in der Beurtheilung 
von „Kunſtſachen“ und polizeilicher Bevormundung der 
Künſtler übereinſtimmenden Klerikal⸗Konſervativen haben 
ſich zu einer Kraftprobe entſchloſſen; dies „ſchwar ze 
Kartell“, wie es von einem ſüddeutſchen demokratiſchen 
Parteiblatte genannt wird, will durchaus die „lex Heinze“ 
durchdrücken, d. h. einen Vorſchlag zur Abänderung des 
Strafgeſetzbuchs, der den vielen dehnbaren Begriffen noch 
einige der freien Kunſt ſehr gefährliche neue Begriffswen⸗ 
dungen betr. das „verletzte Schamgefühl“ hinzufügt; es 
handelt ſich, wohlgemerkt, jetzt um einen Kompromiß⸗Vor⸗ 
ſchlag, der ohne Betheiligung der Regierungen zu Stande 
gekommen iſt und dem Bundesrathe dann als geſetzgeberiſches 
Produkt der Mehrheit des Reichstags präſeutirt werden 
ſoll. Es iſt eine eigenthümliche, wenn auch ſehr wenig 
erfreuliche Erſcheinung, daß die Sozialdemokraten die par⸗ 
lamentariſche Führerſchaft in dem Kampfe gegen eine 
verfehlte Geſetzgebung an ſich genommen hat und an 
der Spitze der Minderheitsparteien den Kampf gegen das 
Centrum und Genoſſen führt, und zwar durch Obſtruktion, 
durch ſo lange als möglich dauernde Verhinderung von 
Beſchlüſſen der Mehrheit. 

Die Sozialdemokratie hatte ſich, wie zu Anfang der 
Reichstags⸗Sitzung am Donnerſtag bekannt wurde, zu der 
Taktik entſchloſſen, ſo lange als ein Abmarſch aus dem 
Sitzungsſaal zwecklos war, mit einer endloſen Reihe 
von Anträgen und mit gleichartigen Reden das Haus zu 
ermüden, in dem Augenblick aber, ſobald die Präſenz 
ſich ausreichend verringert, durch den Antrag auf nament⸗ 
liche Abſtimmung und Abmarſch die Beſchlußun⸗ 
fähigkeit herbeizuführen. (Zur Beſchlußfähigkeit gehören 
199 Stimmen.) 

Gleich zu Beginn der Sitzung wurde feſtgeſtellt, daß 
das zweite Mittel noch nicht angewandt werden konnte, 
denn die namentliche Abſtimmung, womit die Sitzung be⸗ 
gann, ergab eine Präſenz von 290 Abgeordneten. Die erſte 
Abſtimmung betraf den ſozialdemokratiſchen Antrag, daß 
der grobe Unfugsparagraph keine Anwendung auf die Er⸗ 
zeugniſſe der reproduzirenden Kunſt finden dürfe. Mit 
210 gegen 80 Stimmen wurde der Autrag abgelehnt. In⸗ 
wiſchen waren eine ganze Reihe neuer Anträge dem 
Perdſidenten überreicht worden, die dieſer eilig zur Drucke rei 
ſandte; es wurde von mehr als neunzig ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Anträgen geſprochen, die Stück für Stück vorgebracht 
werden ſollten. 

„Zur Abänderung des Strafgeſetzbuches“, fo 
lautet ja unvorſichtiger Weiſe die Ueberſchrift der „lex 
Heinze“. Man kann ſich denken, was eine gute Phantaſie 
unter dieſer Firma leiſten kann. Z. B. lautet ein Antrag 
des Abg. Hausmann: „wer zum amtlichen Verkehr be⸗ 
timmte Briefmarken oder Werthzeichen unbefugt verwendet, 
ällt unter die Beſtimmungen des und des Paragraphen“. 

Abg. Bebel zügelte, wie uns berichtet wird, in ſeiner 
Rede ſein lebhaftes Temperament, gleichmäßig floß ſein 
Redeſtrom dahin zur — Ermüdung der Gegner! Und dann 
kam Genoſſe Stadthagen; mit leiſer unverſtändlicher Stimme 
begann er, er wollte ſeine Stimmbänder ſchonen, denn „Die 
Länge trägt die Laſt“ und er wollte lauge reden und er 
that es auch. Von der Tribüne war der wallende Voll⸗ 
bart Sudermanns ſchon längſt verſchwunden; mit ſicht⸗ 
lichem Jutereſſe war der Führer der Anti⸗Heinzebewegun 
und Vorſitzende des Goethebundes den Vorgängen im Saale 
Anfangs gefolgt, bald ſchien ihn aber große Langeweile au 
bejchleichen. Der Reſtaurateur im Reichstagsgebäude, ein 
Herr Schaurte, hat keine Langeweile gehabt, ein großer 
Theil der Abgeordneten war in die Reſtaurationsräume ge⸗ 
rer (allerdings bereit, auf Glockenzeichen im Sitzungs⸗ 
aale wieder zu erſcheinen). Bereits um 6 Uhr, jo berichtet 
man uns, gab es kaum noch etwas zu ae die langen 
Reden und namentlichen Abſtimmungen hatten furchtbar 
unter den Vorräthen aufgeräumt. 


Wie der „Natlib. Korreſpdz.“ von wohlunterrichteter 
Seite mitgetheilt wird, ſind auch manche Centrumsab⸗ 
geordnete im Reichstag von dem glorioſen Feldzug, der 
unter der Flagge der Reinigung der öffentlichen oral 
zur Freude zelotiſcher Banauſen geführt wird, durch⸗ 
aus nicht begeiſtert. Daun heißt es zutreffend weiter: 

Es iſt unausbleiblich, daß es ſich rächen muß, wenn trotz 
der offenkundigen Beunruhigung der gebildeten Kreiſe und der 
Warnungen von namhaften Vertretern der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft die Durchberathung erzwungen wird. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß die nationalliberale Fraktion um ſo 
entſchiedener die Stimme des Widerſpruchs erheben 
wird, wo ſie als Hüterin des konſtitutionellen Gedanken es ab⸗ 
lehnt, ihrerſelts den Widerſpruch in die Form der Obſtruktion 
zu kleiden. 


Zur dritten Berathung des Geſetzentwurfs betr. die 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau iſt jetzt, mit dem Datum 
vom 16. Mai, folgender Antrag im Reichstage vom konſer⸗ 
vativen Abgeordneten v. Bonin⸗Bahrenbuſch eingebracht 
worden: 

Der Reichstag wolle beſchließen: den 8 14 a wie folgt an⸗ 
zunehmen: 

14a. Der Bundesrath wird ermächtigt, abweichend von 
den Beſtimmungen des § 1, zur Einfuhr in das Reichsgebiet 
zuzulaſſen: 

1. Speck, Schweineſchmalz und Därme; 

2. geräucherte Schweineſchinken und friſches Fleiſch, letzteres 
jedoch nur in ganzen Thierkörpern, die bei Rindvieh, aus⸗ 
ſchließlich der Kälber, und bei Schweinen in Hälften zerlegt 
ſein können. Mit den Thierkörpern muß Bruſt⸗ und Bauch⸗ 
fell, Lunge, Herz, Nieren, bei Kühen auch das Euter in natür⸗ 
lichem Zuſammenhange verbunden ſein. Der Bundesrath iſt 
ermächtigt, dieſe Vorſchriften auf weitere Organe auszudehnen. 

Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1903 ſind etwaige 
Ausnahmebeſtimmungen für die unter 2 genannten Fleiſch⸗ 
arten durch Geſetz neu zu regeln. 

Die Unterſchriften lauten: v. Bonin⸗Bahrenbuſch. Bindewald. 
v. Bloedau. v. Brockhauſen. Graf v. Carmer. v. Dall witz. 
v. Dewitz. Graf zu Dohna ⸗Schlodien. Firzlaff. Gäbel. 
Gräfe. Dr. Hahn. Hauffe⸗Dahlen. Henning. Hilgendorff. Him⸗ 
durg. Graf v. Kanitz. Dr. Freiherr v. Langen. Liebermann 
v. Sonnenberg. Graf zu Limburg⸗Stirum. Lotze. Lucke. Müller 
(Waldeck). Nißler. v. Normann. Dr. Oertel. v. Puttkamer⸗ 
Plauth. Raab. Dr. Roeſicke (Kaiſerslautern). Rother. 
v. Saliſch. Schrempf. v. Sperber. v. Spiegel. v. Staudy. 
v. Treuenfels. Dr. Vielhaben. v. Waldow und Reitzenſtein. 
Freiherr v. Wangenheim (Pyrig). v. Weitzel. Werner. Will. 

Von dieſen Abgeordneten gehört der größte Theil der 
konſervativen Partei an, ferner ſind Vertreter des Bundes 
der Landwirthe darunter und Antiſemiten. Ein Theil der 
Konſervativen unter Führung von v. Klinckowſtröm, 
v. Mirbach⸗Sorquitten und v. Manteuffel hat einen 
anderen Vorſchlag gemacht, der neulich ſchon in der Haupt⸗ 
ſache bekannt geworden iſt, aber auch erſt heute im Reichs⸗ 
tage eingebracht worden iſt. Der von vielen Konſervativen, 
der Reichspartei und einer großen Anzahl Centrumsabge⸗ 
ordneten unterzeichnete Kompromiß Antrag Klinckow⸗ 
ſtröm zum § 14a des Fleiſchbeſchaugeſetzes will, daß die 
Einfuhr von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder 
ähnlichen Gefäßen, ferner Würſten und ſonſtigen Gemengen 
1 Fleiſches verboten werden ſoll. Ferner ſoll 

is 31. Dezember 1903 die Einfuhr friſchen Fleiſches nur 
in ganzen Thierkörpern bezw. Hälften und die Einfuhr zu⸗ 
bereiteten Fleiſches nur dann erlaubt ſein, wenn geſund⸗ 
heitliche Gefahren ausgeſchloſſen ſind. Dies feſtzuſtellen, 
gilt bei Pökelfleiſchſendungen unter 4 Kilogramm für un⸗ 
ausführbar. Nach dem 31. Dezember 1903 ſoll die Fleiſchein⸗ 
fuhr eine neue geſetzliche Regelung erfahren, andernfalls 
ſollen die genannten Beſtimmungen in Kraft treten. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſer Antrag die Mehrheit 
des Reichstages finden wird, wenn die verbündeten Re⸗ 
gierungen wirklich erklären laſſen, daß ſie über den Kom⸗ 
promißantrag nicht hinausgehen wollen. 

Das Organ des Bun des der Landwirthe, die 
„Deutſche Tageszeitung“, charakteriſirt den Unterjchied des 
neuen Antrags (Bonin und Genoſſen) von den Beſchlüſſen 
der zweiten Leſung dahin, daß der neue Antrag „das, was 
dort negativ als Verbot ausgedrückt wurde, poſitiv als 
Ermächtigung zur Einfuhr ausſpricht“. Die ganze Frage 
ſpitze ſich praktiſch nunmehr darauf zu: ſoll das Pökel⸗ 
fleiſch eingelaſſen werden oder nicht? Die „Deutſche 
Tageszeitung“ iſt „der feſten Ueberzeugung, daß, wenn wir 
vor die Frage geſtellt werden ſollten, ob das ganze Geſetz 
fallen gelaſſen oder das Pökelfleiſch zugelaſſen werden 
ſolle, das Fallenlaſſen des Geſetzes das geringere Uebel ſei“. 


Das Telegraphenburean Laffan meldet aus Pretoria: 
„Mafeking iſt noch umzingelt, es wird offiziell angekündigt, 
daß die britiſche Entſatz⸗Kolonne eine vernichtende 
Niederlage erlitt.“ Die Londoner „Times“ berichtet 
aus Lourengo Marquez: „Am Freitag und Sonnabend er⸗ 
ſtürmte eine ſtarke Abtheilung von Ausländern unter Kom⸗ 
mandant Vondelwitz die Kaffernſtadt bei Mafeking, trieb 
die Vertheidiger zurück auf die Polizeibaracken und brannte 
die Hütten nieder. Der Kampf dauerte Sonnabend Nacht 
noch fort; die Engländer hatten fünfzig Todte. Portugie⸗ 
ſiſche Beamtenkreiſe erhielten die Nachricht, daß die Buren 
euch und abgejchnitten wurden. Dem „Cape⸗Argus“ 

Kapftadt wird aus Lourenco Marquez vom 17. Mai 
telegraphirt: Kommandant Eloff drang mit einer kleinen 
Burenabtheilung in Mafeking ein. Mit lebhaftem Feuer 
der Garniſon empfangen, wurden 17 Buren getödtet, Eloff 
und 90 Mann der Patiouille gefangen genommen. Die 
Londoner „Daily Mail“ endlich meldet: Aus Pretoria kommt 
das Gerücht, daß Mafeking entſetzt ſei. 

Aus allen dieſen Meldungen iſt es nicht möglich, ſich 
ein klares Bild der Lage bei Mafeking zu machen. Uebri⸗ 
re ift die Einnahme oder die Entſetzung Mafekings für 

ganzen Krieg von keiner erheblichen Bedeutung; der 
Einmarſch der Engländer von Weſten her in Trans⸗ 
vaal iſt bereits erfolgt! 

General Hunter (mit der 10. Diviſion) war von 
Fourtenſtreams her das nördliche Vaalufer entlang mar⸗ 

irt. Der Oberkommandirende, Feldmarſchall Roberts, 

legraphirt nun vom 17. Mai aus Kroonſtad: General 
u ift in Transvaal eingedrungen und hat 
hriſtiana beſetzt. Der Feind hat ſich von dort nach 
Klerkesdorp zurückgezogen. General Methuen iſt zwölf 
Meilen auf dem Hoopftader Wege vorgerückt, ohne des 


am 16. Mai Abends dicht bei Clocolan, 
atlinsnek beſetzt und 8 lengliſche 


55 anſichtig zu werden. Rundle's Truppen befanden 
Reiterei) hat Ladybrand bei 


Natal: Meine vorgeſchobenen Poſten dürften in Newcajtle 
eingetroffen fein. Die 5. Diviſion ſteht in Staffeln auf 
dem Wege von Elandslaagte bis Glencoe und iſt mit der 
Ausbeſſerung der Eiſenbahn beſchäftigt. Alle Berichte 
ſtimmen darin überein, daß 7 000 Buren am 14. und 15. 
Mai in großer Eile nordwärts gezogen ſind. (Sie haben 
aber noch Zeit gefunden, bei ihrem Rückzug nach Laingsnek 
oder Volksruſt (Transvaal) viele Strecken der Nord⸗Natal⸗ 
Eiſenbahn gründlich hinter ſich zu zerſtören, fo daß 
eg eine erhebliche Zeit zum Vorwärtsrücken gebrauchen 
wird. 


eine Anzahl Bürger begaben ſich am Donnerſtag nach 
New⸗Nork, um die Abordnung der 
Waſhington zu geleiten, welche heute, Freitag Nachmittag, 
dort eintreffen ſoll. Am Sonnabend werden die Buren 
dem Präſidenten Me. Kinley einen Beſuch abſtatten. Sonn⸗ 
tag Abend findet im Opernhaus eine große Volksverſamm⸗ 
lung ſtatt, auf welcher die Buren, Senatoren und Mit⸗ 
glieder des Repräſentantenhauſes ſprechen werden. 
Nan in Kopenhagen angekommen iſt, berichtet, daß Präſident 
rüger nach Ende des Krieges nach Deutſchland reifen 
und in Berlin ſeinen ſtändigen Wohnſitz nehmen wolle. 
Wir erwähnen dieſe Nachricht nur der Vollſtändigkeit 
halber. Präſident Krüger wird jetzt ſchwerlich ſchon Aus⸗ 
wanderungspläne entwerfen. 
auch ein ſolches Ereigniß nicht. Krügers Vorfahren ſtammten 
aus der Provinz Brandenburg, und der Präſident der 
Transvaalrepublik behält vielleicht ſelbſt nach dem unglück⸗ 
lichen Ausgange des Krieges noch genügend Kapital, um 
ſich als Rentier in Berlin niederzulaſſen. 


ernſthaft berichten, daß Präſident Krüger einen jungen 
holländiſchen Wahrſager befragt und daß dieſer ihm 
prophezeit habe, der Friede werde am 14. Juni wieder⸗ 
hergeſtellt ſein und er, Krüger, werde drei Monate ſpäter 
ſterben. Der Präſident und viele Bürger, fügt der engliſche 
Korreſpondent ernſthaft hinzu, ſeien von der Richtigkeit 
dieſer Prophezeiung vollſtändig überzeugt Bei der Ge⸗ 
ſinnungsart Krügers iſt es aber nicht gerade wahrſcheinlich, 
daß er ſich an einen „Hellſeher“ wendet und man wird 
daher wohl die ganze Geſchichte mehr als einen Ausdruck 
engliſcher Wün ſche, wenigſtens was den Termin des 
Friedensſchluſſes betrifft, anſehen müſſen. 


nerſtag auf dem Rhein bei Biebrich ſtattgefunden hat, 
ſiegten im Achterrennen die Frankfurter Rudergeſellſchaft 
„Germania“, im Einer die Rudergeſellſchaft Gießen, im 
Vierer die Frankfurter Rudergeſellſchaft „Germania“, 
im Jollen⸗Zweier der Ruderklub Bamberg, im Senioren⸗ 
Vierer die Frankfurter Rudergeſellſchaft „Sachſenhauſen“, 
während der Kaiſerpreis (ein Pokal) für die akademiſchen 
Rudervereine von dem 
„Wicking“ aus Berlin errungen wurde. Der Kaiſer, 
der mit ſeiner Begleitung auf dem Dampfer „Badenia“ 
der Regatta beigewohnt hatte, überreichte den Siegern in 
dem letzten Rennen ſelbſt den Preis und kehrte ſodann 
nach Wiesbaden zurück. 


baden bis zum 24. Mai zu verlängern. 


zweiten Feſtvorſtellung bei, in welcher Schillers „Demetrius“ 
in der Bearbeitung von Auguſte Goetze zur Aufführung ge⸗ 
langte. 


jährigkeitserklärung des Kronprinzen an die zwanzig 
beſten Schüler des Friedrich⸗Gymnaſiums in Kaſſel, derſelben 
Anſtalt, welche Mitte der ſiebziger Jahre der Kaiſer ſelbſt als 
Schüler beſuchte, Bücherpreiſe zur Vertheilung gelangt. Die 
Bücher hatten „Seeverkehr und Flotte“ zum Inhalt und 
trugen auf dem erſten Blatt die Widmung: Geſchenk Sr. Majeſtät 
des Kaiſers laut Lehrerbeſchluß als Prämie zuertheilt. j 


mittag Worms verlaſſen; bis zur bayeriſchen Grenze wurde 
ſie von einem Dampfer mit den Vertretern der Stadt und mit 
der Regimentsmuſik der Wormſer Garniſon begleitet. Gegen 
Mittag traf die Divijion im Frankenthaler Kanal ein, wo ſie 
von 25 Feſtſchiffen empfangen wurde. Von dort erfolgte die 
Weiterfahrt bis Mannheim, wo die Boote vor Anker gingen 
und die Gäſte Namens der badiſchen Regierung der Stadt 
Mannheim begrüßt wurden. In Ludwigshafen (bayriſch) 
wohin die Torpedoboote fuhren, war die Begrüßung ebenjo 
herzlich. Sodann erfolgte eine Rundfahrt durch die Hafenanlagen 
von Mannheim und Ludwigshafen. Während der Fahrt wurde 
den Offizieren an Bord des Feſtſchiffes ein von beiden Städten 
veranſtaltetes Feſteſſen gegeben. Abends fanden in Ludwigs⸗ 


e haben 
willige 


General Buller meldet unter dem 17. Mai aus Nord⸗ 


Drei Senatoren, drei Mitglieder des Kongreſſes und 


Buren nach 


Der norwegiſche Kouful in Durban (Natal), der 


Unmöglich wäre freilich 


Die Londoner „Times“ läßt ſich aus Lourengo Marquez 


Berlin, den 18. Mai. 
— Bei der großen Kaiſer⸗Regatta, die am Don⸗ 


akademiſchen Ruderklub 


— Der Kaiſer gedenkt ſeinen Aufenthalt in Wies⸗ 
Am Donnerſtag wohnte der Kaiſer im Hoftheater der 


— Auf Befehl des Kaiſers ſind bei der Feier der Groß⸗ 


— Die Torpedobootsdiviſion hat am Donnerstag Vor⸗ 


hafen Feſtlichkeiten ſtatt. 

— Zur Berathung über Einführung eines wettertelegra⸗ 
phiſchen Dieuſtes für die Deutſche Landwirthſchaft wird auf 
Veraulaſſung des Staatsſekretärs Grafen Poſadows ky binnen 


Kurzem eine Konferenz nach Hamburg einberufen, woran 


außer Vertretern des Reiches und der Bundesſtaaten ſowie 


Meteorologen auch Landwirthe aus verſchiedenen Theilen des 


Reiches theilnehmen werden. Hamburg iſt als Ort der 


Konferenz gewählt, weil es Sitz der Seewarte iſt. 


— „Kronprinz Wilhelm“ wird der auf der Werft des 
„Vulkan“ für den „Norddeutſchen Lloyd“ im Bau befindliche 
Doppelſchraubendampfer genannt werden. Der Dampfer wird 
am 1. Oktober 1901 in den Dienſt geſtellt werden. 

— Als Preisrichter auf der Weltansſtellung hat ſich 
auf telegraphiſches Erſuchen des Reichstommiſſars der Botaniker 
Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Wittmack nach Paris begeben, 
wo er etwa bis Ende Juni verweilen wird. 

— Zu einem Studienaufenthalt in Paris wird auch 
die Kaiſerliche Ober⸗Poſtverwaltung mehrere Beamte 
zur Weltausſtellung entſenden. Die Koſten für dieſe Reiſe werden 
der Staatskaſſe auferlegt. Die Beamten haben nach ihrer Rück⸗ 
kehr über die gemachten Erfahrungen und Beobachtungen ein 
gehenden ſchriftlichen Bericht zu erſtatten. 

— Das Oberverwaltungsgericht in Berlin wird in 
dieſem Jahre ſein 25 jähriges Beſtehen feiern können. Ununter⸗ 
brochen ſteht ſeit der Begründung Herr Präſident Perſins an 
der Spitze; auch der Bureauvorſteher Herr Geh. Rechnungsrath 
Soltmann, und der Botenmeiſter Herr Arndt, verſehen ihre 
Aemter von Anfang an. 

— Zwiſchen der Direktion der „Groſten Berliner 
Straßenbahn“ und ihren Angeſtellten iſt es zu ernſten Lohn ⸗ 
ſtreitigkeiten gekommen, der in einen Generalſtreik aus⸗ 

warten drohte. Im Feenpalaſt hat eine von 5000 Perſonen 
(Schaffner, Wagenführer, Stallleute ꝛc.) beſuchte Verſammlung, 
zu welcher die eingeladenen Vertreter des Magiſtrats und der 
Polizeipräſident ꝛc. jedoch nicht erſchienen waren, die 


Forderungen der Angeſtellten auf Lohnerhöhung und Ver⸗ 


ſchaft hat Eingaben gegen die 9 
Konnoſſementsſtempels an den Reichstag und den 
Bundesrath gerichtet. 


minderung der Dienſtſtunden u. ſ. w. formulirt. Der Direktion 
ſind jene Forderungen durch 12 Angeſtellte der Bahn und zwei 
Mitglieder des Verbandes der Handels- und Transportarbeiter 
zugeſtellt worden. Die Direktion hat ſich nun bereit erklärt, 
heute (Freitag) eine lediglich aus Bahnangeſtellten 
beſtehende Abordnung zu empfangen und mit dieſer über die 
Forderungen zu berathen. Eine Unterhandlung mit Mitgliedern 
des Verbandes der Handels» und Transport⸗Arbeiter, 
die garnicht im Dienſte der Straßenbahn ſtehen, wird grund- 
ſätzlich abgelehnt. Man vermuthet, daß jener Verband von 
ſozialdemokratiſcher Seite in den Kampf hineingezogen worden 
iſt. An der Verſammlung im Feeupalaſt hatten die ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtverordneten Singer, Borgmann und 
Auguſtin theilgenommen und Reden gehalten. 


Die Direktion neigt der Anſicht zu, daß ſich in der Frage 


des Lohns und der täglichen Dienſtzeit eine Einigung 
werde erzielen laſſen. 


Augefihts der Lohnbewegung dürfte ein Blick auf den 


Vermögensſtand der Geſellſchaft nicht ohne Intereſſe ſein. 
Nach dem Jahresbericht vereinnahmte die Geſellſchaft im 
Jahre 1899 2034809468 Mark. Die Ausgabe betrug 
10913 285,54 Mk. Der Ueberſchuß demnach 9434 809,14 Mk. 
Davon erhielten die Direktion und andere Geſellſchaftsbeamte 
267 151,05 Mk. an Tantiemen, dem Aufſichtsrath wurden 
151963,00 Mk. an Tantiemen und endlich den Aktionären 
4646 250,00 Mk. au Dividenden gutgeſchrieben. Im Vergleich 
zu dieſen Zahlen iſt die Summe, die für Gehälter verausgabt 
wurde, ziemlich geringfügig. Es wurden im Jahre 1899 
nur 5136 908,40 Mk. für Gehälter ausgegeben. 


Frankreich wird als erſtes gekröntes Haupt unter 


den Gäſten der Weltausſtellung den König von 
Schweden ſehen. Der offizielle Beſuch König Oskars iſt 
für den 31. Mai in Ausſicht genommen. Der König wird 
im früheren Hotel Evans Wohnung nehmen, welches die Re⸗ 
gierung beſonders für den Beſuch fürſtlicher Perſonen ein⸗ 
richten ließ. 


— m} 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Mai. 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


18. Mai bei Thorn 1,40 Meter, Fordon 1,44, Culm 1,16, 
Graudenz 1,78, Kurzebrack 1,90, Pieckel 1,66, Dirſchau 
1,84, Einlage 2,26, Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 1,20, 
Wolfsdorf 1,12 Meter. 


— [Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller.] Aus der in 


Graudenz abgehaltenen Vorſtandsſitzung, die Herr Regierungs⸗ 
rath a. D. Schrey⸗ Danzig leitete, iſt zu erwähnen: Der Ver⸗ 
band iſt in das Vereinsregiſter des Amtsgerichts in Danzig 
eingetragen worden, wodurch der Name des Verbandes gemäß 
8 65 des B. G.⸗B. den Zuſatz „eingetragener Verein“ er 
halten hat. Nach einer zuverläſſigen Mittheilung ſteht die 
Reichsregierung dem vom Verbande unterſtützten Plane einer 
deutſchen Ausſtellung in Rußland ſympathiſch gegenüber, 
Dem Geſuche, den Perſonenzug Nr. 554 Danzig⸗Neuſtadt (Wpr.), 
ab Danzig 10 Uhr Abends, bis Stolp durchzuführen, glaubt die 
Eiſenbahnverwaltung nicht entſprechen zu können, und zwar 
vornehmlich aus dem Grunde, weil dadurch Leerfahrten er⸗ 
forderlich würden. Der Verband wird die Angelegenheit weiter 
verfolgen. — Die Stadtverwaltungen von Gneſen, Pr.» Stargard 
und Thorn haben ihren Beitritt zum Verbande beſchloſſen. — 
In den Verband ſind aufgenommen worden die Städte Danzig 
und Graudenz, Hartwig Kantorowicz, Liqueurfabrik, Poſen; 
Marcus u. Flatauer, Getreidemühle, Marienwerder; Maurer- 
und Zimmerer⸗Innung, Marienwerder; M. Puppel, Kaufmann, 
Marienwerder; Max Gronau, Agenturgeſchäft, Danzig; Geilus u. 
Anders, Dampfſägewerke, Königsberg; Hans Roſenkranz i. Fa. 
Kohlen: Import und 
Königsberg; Oſtpreußiſcher Zweigverband deutſcher Müller, 
Geſchäftsſtelle Mittelhufen bei Königsberg. 


Steinkohlen⸗Briket⸗Fabrik Akt.⸗Geſ., 


— Das Jahresfeſt des Poſener Hauptvereins der 


Guſtav Adolf⸗ Stiftung und die Hauptverſammlung des 
Poſener Hauptvereins der deutſchen Luthe rſtiftung findet am 
20. und 21. Juni in Czarnikau ſtatt. 


— lLehrerprüfung.] Vom 14. bis 18. d. Mts. fand am 


königlichen Lehrerſeminar zu Graudenz unter dem Vorſtitz des 
Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer aus Danzig im 
Beijein der Herren Regierungsräthe Pfennig⸗ Marienwerder 
und Salinger⸗Danzig und des Biſchöflichen Kommiſſars Herrn 
Domherrn Kunert⸗Graudenz die zweite Lehrerprüfung 
ſtatt. Es hatten ſich der Prüfung 34 Bewerber unterzogen, 
von denen 29 die Prüfung beſtanden. Die Namen der Herren 
ſind folgende: Bendig⸗Culmſee, Bönigk⸗Nikolaiken, Bräul⸗Graudenz. 
Czelinski⸗Schedelkau, Geißert⸗Wildenau, Gohra⸗-Ramkau, Heller⸗ 
Lamenſtein, Hintzmann⸗Waroſchin, Klein⸗Breſinermangel, Klocka⸗ 
Konradzin, Kolodzinski Kl. ⸗ Schelm, Kowallick⸗Roggenhauſen, 
Lange⸗ Schönwalde, Meuſel⸗Mietſchmin, Mechlinski⸗Hochſtüblau, 
v. Mierzwicki⸗Tolkemit, Nowack⸗Pniewitten, Richter⸗Bütow, Rook⸗ 
Karbowa, Schmitt⸗Knackendorf, Schmitt⸗ Strasburg, Sidowski⸗ 
Hohenſtein, Steinke⸗Dt.⸗Krone, Schulz⸗Pangritz, Thielemann⸗ 
Sypniewo, Tyborski⸗Graudenz, Truczynski⸗Kl.⸗Kaatz und Wermter⸗ 
Tolkemit. 


2, Danzig, 18. Mai. Das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
te Einführung eines 


Die Verhandlungen über die Erweiterung der kaiſerlichen 


Werftanlage, welche auch kürzlich bei Gelegenheit der Ans» 


weſenheit des Staatsſekretärs Tirpitz Gegenſtand einer ein⸗ 
gehenden Konferenz war, haben dahin geführt, daß durch Ver⸗ 
mittlung der Stadt ein Theil des jungſtädtiſchen Holzfeldes der 
Marineverwaltung zur Erweiterung ihrer Werftanlagen ſicher 
geſtellt iſt. Sofern die mit der Stadt einzuleitenden Ver⸗ 
handlungen zu einem befriedigenden Abſchluß führen, wird, 
nachdem die Marineverwaltung im vergangenen Jahre einen 
großen Theil der Holminſel erworben hat, dem Bedürfniß einer 
Erweiterung und Abrundung des Werftgebietes für lange Zeit 
Rechnung getragen ſein. 

Ein Plan zur Erweiterung des hieſigen Handels- 
hafens, hauptſächlich beſtehend in einem Aus bau der ſogenannten 
Schutenlake, iſt von der Regierung ausgearbeitet. Die Koſten 
ſind auf rund 3600000 Mk. veranſchlagt. 

Die Mitglieder des Waſſerausſchuſſes, welche geſtern 
von der Weichſelvereiſung hier eintrafen, machten geſtern einen 
Ausflug nach Karthaus. Sie begaben ſich heute früh nach 
Marienburg und reiſen von dort nach Elbing. 

Heute feiert Herr Roſauowski fein 25 jähriges Wall⸗ 
meiſterjubiläum. Am 18. Mai 1875 erfolgte ſeine Beförderung 
zum Wallmeiſter bei der Fortifilation „Feſte Boyen“. Später 
wurde R. nach Danzig verſetzt. Hier verjieht er ſeit laugen 
Jahren die Geſchäfte des Telegraphenwallmeiſters. Er hat ſich 
als ſolcher um die Ausbildung der Feſtungstelegraphiſten große 
Verbienſte erworben. 

Den ſtreikenden Töpfergeſellen ſind die Arbeitgeber ent⸗ 

egengekommen, indem ſie ſich bereit erklärt haben, die geforderte 

Lohnerhöhung von 7½ Prozent zu bewilligen. Die Arbeit 
dürfte infolgedeſſen heute wieder aufgenommen werden; im Aus⸗ 
ſtande waren etwa 250 Geſellen. 

Einen Streik, der für die Betheiligten üble Folgen haben 
wird, ſetzten geſtern einige bei der ſtädtiſchen Pumpſtation be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter ins Werk. Sie luden ſeit einigen Tagen 
Kohlen aus einem Bording und erhielten pro Laſt 25 Pfennige. 
Geſtern nun 1 ſie plötzlich eine Lohnerhöhung auf 
30 Pfennige und legten, als ihnen dieſe nicht bewilligt wurde, 
die Arbelt nieder, worauf ſie von dem leitenden Ingenieur zum 
Verlaſſen der Arbeltsſtätte veranlaßt wurden. Nach einigen 
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Stunden kehrten ſie jedoch angetrunken wieder und wiegelten 
die anderen Arbeiter, insbeſondere die inzwiſchen neu eingeſtellten, 
zur Arbeitsniederlegung auf, ſuchten ſie auch an der Arbeit zu 
hindern. Hierbei zog der Hauptattentäter, der Arbeiter Senk⸗ 
piel ſogar ſein Meſſer und ſtach auf die Arbeitenden ein, von 
denen er einen erheblich verletzte. Als der Krawall nunmehr 
einen größeren Umfang annahm, wurde die Polizei benachrichtigt, 
welche auch alsbald erihien und als Haupträdelsführer die 
Arbeiter Senkpiel, Nurreck und Loſchinski verhaftete. 

Der Kanonier Fladder von der 2. Kompagnie des 9. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments, der aus Langfuhr am Mittwoch Abend 
in Berlin eintraf, nahm dort in einem Hotel ein Zimmer und 
wollte am Donnerstag nach Köln weiter reiſen. Am Donnerstag 
Morgen fielen in ſeinem Zimmer drei Schüſſe, zwei Kugeln 
waren ihm in die rechte Schläfe gedrungen. Er ſtarb bald 
nach Ankunft des Arztes. Der Lebensmüde hat zwei Poſtkarten 
an ſeine Eltern und ſeine Braut nach Langfuhr und einen 
Brief an den Kaiſer gerichtet. Die Polizei beſchlagnahmte die 
Schriftſtücke. 

Einer der gewandteſten und dreiſteſten Danziger 
Spitzbuben, der 19jährige frühere Schornſteinfegerlehrling 
Max Zink ſtand geſtern vor der Strafkammer. Er nahm ſeinen 
Weg in fremde Wohnungen über die Dächer und durch den 
Schornſt ein und trat auch ebenſo den Rückzug an, wobei ihm 
ſein früheres Handwerk außerordentlich zu Statten kam. Seine 
Verhaftung, welche erſt nach langem vergeblichem Suchen er- 
folgen konnte, hatte einen tragikomiſchen Beigeſchmack. Die 
Kriminalpolizei hatte entdeckt, daß Zink in dem Tanzlokal 
„Schweizergarten“ als Vortänzer angeſtellt war; eines Abends 
nun beſetzten plötzlich Kriminalbeamte die Saalthüren, und der 
überliſtete Verbrecher wurde in dem Augenblick verhaftet, als 
er gerade die Paare zum „Kußwalzer“ antreten ließ. Geſtern 
konnten ihm nur zwei ſchwere Diebſtähle nachgewieſen werden, 
wegen deren er zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt wurde. 
Von der beantragten Zuchthausſtrafe bat der Spitzbube Abſtand 
zu nehmen, da er doch noch gern Soldat werden wolle. Drei 
ſeiner Genoſſen, die Schmiere geſtanden bezw. ſich der Hehlerei 
ſchuldig gemacht hatten, erhielten ein Monat bis ½ Jahr 


Gefängniß. 
Die nochmalige, durch dle beiden 


dem 
Carl“. 


raubt zu haben. 


aufzuklären. 


manns genommen. 


* Konitz, 17. Mai. 
Berliner Gerichtsärzte vorgenommene Sektion der Winter'ſchen 
Leichentheile hat im allgemeinen daſſelbe Ergebniß gehabt, 
wie die von Herrn Saniätsraty Dr. Müller und einigen 
anderen Konitzer Aerzten ausgeführte. Die Leichentheile wurden 
aufs genaueſte vermeſſen. 

In mehreren Zeitungen wurde bei verſchiedenen Gelegenheiten 
bemerkt, in Konitz werde die Uebertragung der Unterſuchung 
der Winter'ſchen Mordaffaire an Herrn Landrichter Dr. Zimmer⸗ 
mann lebhaft erörtert. Uuſeres Wiſſens iſt dieſe Uebertragung 


ganz einfach eine Folge der Verſetzung des bisherigen r 
Unterſuchungsrichters, des Herrn Landgerichtsrath Schultz, aller Art in hellen Flammen. 
nach Danzig. er } 

Jaſtrow, 17. Mai. Das Grundſtück, auf dem bei] Löſcharbeiten. 


Fundamentirungsarbeiten ein Menſcheuſkelett gefunden wurde, 
gehörte bis vor Kurzem dem verſtorbenen jüdiſchen Kaufmann 
Lütten. Die Knochentheile des Skeletts, beſonders aber die 
Zähne, ſind auffallend gut erhalten. Das Grundſtück iſt, wie 
das „W. V.“ ſchreibt, faſt 120 Jahre im Beſitze der Familie L. 
geweſen. Das Haus ſei während der Revolten gegen die Juden 
vor etwa 14 Jahren am meiſten beschädigt worden, weil ein 
Dienſtmädchen behauptet hatte, man habe es in dieſem Hauſe 
abſchlachten wollen. Das Skelett iſt polizeilich beſchlagnahmt 
worden. 


M Elbing, 17. Mai. In der heutigen Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Elbing theilte der Vorſitzende, 
Herr Haube⸗Koggenhöfen mit, daß auf der Orleutirungsreiſe 
der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft durch den Oſten die 
Theilnehmer, etwa 50 an der Zahl, am 22. Juni mittels 
Sonderzuges von Kadinen aus in Elbing eintreffen und am 
nächſten Tage nach einem Beſuche der Schröter'ſchen Molkerei 
nach Marienburg weiterreiſen werden. Der Verein hat be⸗ 
ſchloſſen, die gerichtliche Eintragung nachzuſuchen. Nach dem 
Kaſſenberichte betrug das Vermögen zu Beginn des Jahres 
2620 Mk., am Schluß 2084 Mk. Das Defizit iſt durch 
Leiſtungen für die in Liquidation getretene Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft entſtanden. 

Königsberg, 17. Mai. Langen ſchweren Leiden iſt 
geſtern Nachmittag der bekannte akademiſche Maler G. Niſius 
erlegen, der auch als langjähriger Lehrer des Zeichnens am 
hieſigen Altſtädtiſchen Gymnaſium und an der ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule eine erfolgreiche Wirkſamkeit entfaltet hat. Der 
Verſtorbene war im Jahre 1836 geboren und hatte ſeine 
künſtleriſche Bildung an der hieſigen Kunſtakademie erhalten. 
Eine Anzahl treiflicher Genrebtlder legte von ſeinem Talent und 
ſeinem Können ein rühmliches Zeugniß ab. Ju ſpäteren Jahren 
bevorzugte er namentlich Jagdſtücke. 

Kreis⸗Heilsberg, 17. Mai. Bei dem Eigenthümer 
Droßel in Sternberg brach Feuer aus, das bei dem herr⸗ 
ſcheuden Winde und der Trockenheit ſehr bald ſich auf noch vier 
Beſitzungen verbreitete und ſie ſämmtlich in Aſche legte. Alle 
Abgebrannten ſind ſehr gering verſichert. Die Brandſtifter, 
zwei 6 bis 8 jährige Knaben, ſind bereits ermittelt. Sie hatten 
zum Vergnügen das vom Dachdecken abgefallene Stroh an⸗ 
gezündet, wodurch das Unglück geſchehen iſt. 

Rhein, 17. Mai. Im Beiſein eines Regierungsaſſeſſors 
ſowie eines Beamten der Landfeuerſocietät wurde geſtern hier 
eine freiwillige Feuerwehr gegründet. Leiter der jungen 
Wehr wurde Herr Bürgermeiſter Fritze, Brandmeiſter Herr 
Mühlenbeſitzer Häbel. 

* Liebemühl, 17. Mai. 


29 198 Mk. 


gelöſt. 


zug von London 


verletzt. 


. Im Saale des „Inſelgartens“ 
fand ein Miſſionsfeſt ſtatt, welches mit Wagen des 
Kirchenchors begann. Hierauf ſchilderte Herr Miſſionar Mi efel 
aus Pongkoh auf Borneo ſeine Erlebniſſe während ſeiner 
21 jährigen Thätigkeit unter den Heiden. 

Meſeritz 17. Mai. Der Gerichtsaktuar Krausulk von 
hier begiebt ſich dieſer Tage nach Neapel, um von dort aus 
die Reiſe nach Deutſch⸗Oſt⸗Afrika anzutreten, wo er in Dar⸗ 
es⸗Salaam im Bureau des Gouverneurs als Aſſiſtent Ver⸗ 
wendung finden wird. Der junge Beamte hat ſich zu einer 
dreijährigen Verwendung im Kolonialdienſt verpflichtet und iſt 
550 ek Be bon der ge beurlaubt; er erhält freie 

eberfahrt, Equipirungsgelder und bezieht ein iä 

Mei 1 5 989 zieht ein jährliches Gehalt 

Liſſa, 17. Ri Der Vorſtand des Ständigen deutſchen 
Wahlvereins terjelbjt hat beſchloſſen, an dem für die Land⸗ 
tagswahlen geltenden Ko mpromiß feſtzuhalten und für den 
vom liberalen Wahlverein aufgeſtellten Kandidaten, Rechts⸗ 
anwalt Eduard Wolff, bei der Landtagswahl am 29. d. Mts. 
einzutreten. Im Reichsfreundlichen Wahlverein für den Kreis 
Rawitſch war man mit der Kandidatur des Herrn E. Wolff 
nicht ganz einverſtanden; nachdem aber der Ständige Deutſche 
Wahlverein der Kreiſe Liſſa und Frauſtadt den Kandidaten an⸗ 


der Amerikaner. 


augenommen. 


Jahren. 


wurde jedoch entwaffnet. 
und 57 Patronen gefunden. 


nicht niedergeſchoſſen habe. 


Skogsſtorp zu verhaften. 


Er hat 


Viele Poliziſten gingen 


Auf einem Dampfer in 


Verſchiedenes. 


veranſtalteten Boots 
Schüler ertranken. 


: Lon dou, 18. Mai. 


Dolchſtich ſchwer verletzt. 
brecher in Berlin feſtzunehmen. 
18 Jahre alte Handlungsgehülfe Richard Kuhnert aus 
Belzig, der zuletzt in Danzig in Stellung war. 
waffe wurde bei Kuhnert vorgefunden, es iſt ein neuer haar⸗ 
ſcharfer Dolch, außerdem war der jugendliche Verbrecher im 
Beſitze eines ſcharf geladenen Revolvers und eines falſchen 
Bartes. Auch ein Fläſchen mit Chloroform wurde bei ihm auf⸗ 
gefunden. Nach kurzem Zögern geſtand Kuhnert die That ein 
und gab ferner an, daß er ſich die Waffen in Berlin zu dem 
Zwecke gekauft habe, um ſich in einer Provinzialſtadt eventuell 
mit Gewalt in den Beſitz von Schlüſſeln zu ſetzen, um 
Einbrüche ausüben zu können. 
bei ſich, den Reſt ſeines mütterlichen Erbtheils. 


Neueſtes. 
+ Rom, 18. Mai. Die 


wahlen auf den 10. und der 
auf den 16. Juni feſtgeſetzt. 

Petersburg, 18. Mai. 
ſchaft Weliky⸗Gorodiz bei Saratow ſtürzte während der 
Andacht ein Theil des Gewölbes ein, wobei 12 
getödtet und 21 ſchwer oder leicht verletzt wur 

$ Jekatarinoslaw, 18. Mai. Beieiner von Schülern 
fahrt ſchlug ein Boot um und fünf 


entglei 


wegung für die ern 


Damm hinab. Soweit bek 


* New⸗ Mork, 18. Mai. 
heute in Anweſenheit vieler 
Buren offiziell im 
ſicherung, daß fie bei dem frei 
liche Aufnahme finden werden. 
Delegirten Anſprachen und appellirt 
We 
für uns zu kämpfen, 
Haltet an und denkt nach. 

Peking, 18. Mai. 
gung der „VBoxers“ 


A Kroonſtad, 18. Mai. 
Eiſenbahnbrücke über den Rhen 


Der Great⸗Northern Expreß⸗ 
ſte bei Bradford und ſiel den 
annt, find acht Perſonen ſchwer 


wir bitten Euch, 


Die fremdenfeindliche Bewe⸗ 
higenden Umfang 
Ausſchreitungen gegen 
bei denen viel Eigenthum 
darunter Frauen 
viele von ihnen lebend 


hat einen beunrn 
Es ſind ſchwere 
die Chriſten vorgekommen, 
zerſtört wurde. 73 eingeborene Chriſten, 
und Kinder, ſind ermordet worden, 
verbrannt. Die katholiſchen Miſſionare halten die Be⸗ 
ſteſte Chriſtenverfolgung ſeit vielen 


(T. D.) 


Deputirtenkammer iſt auf⸗ 
Die Neuwahlen ſind auf den 3. Juni, die Stich⸗ 


Beginn der neuen Seſſion 


genommen hat, iſt der Rawitſcher Wahlverein dem Kompromiß 
beigetreten. 


Der Maſſenmord auf dem Mälarſee 
don dem der Telegraph geſtern bereits Kunde ebracht hat, ſtellt 
ch nicht als die That eines Bahnjinnigen 5 ſondern 
ſt von einem Verbrecher als Raubmord wohl überlegt und 
geplant worden. 

Das Dampfſchiff „Prinz Carl“ ging am Mittwoch Abend 
um 8 Uhr von dem Städtchen Arboga nach Stockholm ab und 
hatte um Mitternacht Qvickſund paſſirt, als einer der Paſſagiere, 
nachdem er eine größere Anzahl Mitreiſender in verſchiedenen 
Räumen eingeſchloſſen hatte, in jeder Hand einen Revolver, 
N alle Perſonen, denen er auf dem Schiffe begegnete, 

ederzuſchleß za; ſpäter denutzte er auch Dol ch und Meſſer. 


Sonnabend 


regen. — Montag, 


ſchein, windig. 


Grauden 
Thorn III. 


Neufahrwaſſer 
Dirſchunn 
Pr.⸗Stargard 
Zappendowo b. 


Stradem bei Dt.⸗Eylau 
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Wetter ⸗ 
Auf Grund der Berichte der 


€ a den 19. Mai: 
wül, väter vielfach Gewitterregen. — 
olkig mit Sonnenschein, 


Niederihläge, N 
17./5.—18./5. 0,5 m 


Ausſichten. 


Der Kapitän erhielt einen Dolchſtich in den Rücken und eine 
Frau einen Stich in die Bruſt. Ein Knabe erhielt einen Meſſer⸗ 
ſtich, der Steuermann einen Revolverſchuß in eine Schulter. 
Von vier im Rauchſalon Karten ſpielenden Herren wurde einer 
durch einen Schuß in die Stirn getödtet. N 8 
Als das Dampfſchiff „Köping“ den „Prinz Carl“ paſſirte, 
ſprang an Bord des letzteren plötzlich eine Perſon hervor mit 
Rufe: „Wenn jemand ſich nähert, ſchieße ich!“ N 
perſon hing, um Hilfe rufend, an der Außenſeite des „Prinz 
Der Mann, der den Ruf ausgeſtoßen hatte, ſprang in 
ein Rettungsboot und ruderte eilig fort. h 
mann als Führer ging der „Prinz Carl“ nach Stockholm weiter, 
wo er Donnerstag Morgen anlangte. 
ſogleich an Bord und fanden dort ſechs Leichen vor; ſie nahmen 
die Leichtverwundeten in Gewahrſam; vier Schwerverwundete 
wurden nach dem Krankenhauſe überführt. 
Man ging ſofort an die Verfolgung des Mörders und es 
gelang auch, dieſen am Nachmittag im Warteſaal des Bahnhofes 
Im Augenblick der Verhaftung 
wollte er einen Revolverſchuß auf die Poliz iſten abfeuern, 
In ſeinem Beſitz wurden zwei Revolver 
Der Verhaftete erklärte, ein ge⸗ 
wiſſer Johann Philipp Nordlund zu ſein, welcher im April 
nach Verbüßung einer Strafe wegen Brandſtiftung aus dem 
Gefängniß entlaſſen worden war. 
fürcherliche Blutthat verübt und dem Kapitän 800 Kronen ge⸗ 
Ueber die Mordthat ſelbſt äußert ſich Nord⸗ 
lund völlig gefühllos, es ſei Sache der Polizei, den Thatbeſtand 


Eine Frauens⸗ 


Mit dem Steuer⸗ 


eingeſtanden, die 


Wie ferner im Verhör feſtgeſtellt wurde, hat Nordlund völlig 
mit Ueberlegung gehandelt; er hatte in Rebro einen Revolver 
gekauft und wollte dort zuerſt einen Dampfer plündern und die 
an Bord befindlichen Leute tödten. 
Rebro hatte er ſchon 24 Kronen aus der Kajüte des Steuer- 
N. bedauert, wie er rückhaltlos zugiebt, daß 
er ſich von dem Poliziſten habe überraſchen laſſen und dieſen 
Ebenſo, daß er nicht alle an Bord 
des „Prinz Karl“ befindlichen Leute getödtet habe, er ſei durch⸗ 
aus nicht wahnſinnig und habe die That begangen, um ſich 
an den Menſchen zu rächen. 


— Ein groſtes Feuer entſtand Donnerstag Nachmittag auf 
dem Holzplatz der Bau⸗ und Nutzholzhandlung in Firma Sickel 
und Schweitzer zu Schöneberg bei Berlin, welches bei dem 
herrſchenden ſtarken Winde mit großer Schnelligkeit um ſich griff. 
Nach einer halben Stunde ſtand bereits die Hälfte des mehrere 
Morgen großen Terrains mit ſeinen Lagerbeſtänden von Hölzern 
Die Berliner und Schöneberger 
Feuerwehr war alsbald zur Stelle und begann mit den ſchwierigen 


— Die deutſche Winterblumen⸗Ausſtellung in Berlin 
hat mit einem Fehlbetrage abgeſchloſſen. Die Ausgaben betrugen 
Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues hat 
einen Zuſchuß in Höhe von 13037 Mk. zu leiſten, nachdem er ſchon 
zu den Vorarbeiten 2000 Mark gewährt hatte. Indeſſen darf 
der ideale und nationalwirthſchaftliche Erfolg der wohlgelungenen 
Ausſtellung recht hoch veranſchlagt werden. 

— Ein Mordanufall wurde kürzlich am hellen Tage in 
Görlitz auf einen Schloſſerlehrling verübt. 
wurde von einem jungen Manne angefallen und mit einem 
Jetzt iſt es gelungen, den Ver⸗ 
Es iſt der noch nicht 


Der Lehrling 


Die Mord» 


Er hatte noch über 30 Mk. 


In der Kirche der Ort- 


Perſonen 
den. 


Der Bürgermeiſter empfing 
Perſonen die Delegirten der 
Rathhauſe und gab ihnen die Ver⸗ 
heitsliebenden Volk herz⸗ 
Darauf hielten die 
en an das Mitgefühl 
ſſels ſagte: Wir bitten Euch, nicht 
England zu fagen: 


Die Buren haben bie 
a t ojterfin (60 Kilometer 
nördlich von Kroonſtad) in die Luft geiprengt. 

A Kimberley, 18, Mai. 
den räuberiſchen Einfall in 
Direktorſtelle bei den Debeers 


Dr. Jameſon (bekannt durch 
Trandvaaf 1896) iſt eine 
‚Minen übertragen worden. 


deutſchen Seewarte in Hamburg. 


normale Wärme, 
den 21.: 
Winde. — Dienſtag, den 22.; 


Mewe 


Gr.⸗Klonian 
oni 


Noſainen / Kröxen 
ed 
Ge- Schl *. 


Sonnta 


17.,5.—18,6, 


nwalde Wyr. 


Vorwiegend heiter, warm, 

Kir den 20.: 
2 vielfach Gewitter⸗ 
Veränderlich, kühler, 


leb 
Meiſt kühl, wolkig mit Fe 


Sonnen⸗ 


torgens 7 Uhr gemeſſen 
mm 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Mai, Morgens, 


1 Bar. Wind⸗ fi Te 

Stationen. 105 richtung Windftärte | Wetter Cell. 
Stornoway 767,5 NO. ſchwach halb bed. 6,69 
Blackſod | 768,9 N. mäßig halb bed. 10,00 
Shields | 754,0 N. Leicht wolkig 7,80 
Seilly | 764,2 NNO. friſch halb bed. 11,10 
Isle d'Aix 760,1 ON. mäßig halb bed. 19,0 
Paris 760,0 N. leicht wolkenlos 9,10 
Vliſſingen 762,3 NNO. leicht wolkig | 10,10 
Helder 761,7 NW. | leicht wolkig 7.9⁰ 
Chriſtianſund | 753,3 WNW. mäßig Regen 2,50 
Skudesnaes | 755,9 NNW. ſtürmiſch wolkig 4,90 
Skagen | 751,3 NNW. ſchwach wolkenlos 7,80 
Kopenhagen 753,3 WNW. friſch wolkig 7,49 
Karlitad 749,7 NNO. leicht wolkig 7,60 
Stockholm 749,0 OS. ſtark bedeckt 8,10 
Wisby 748,7 W. mäßig heiter 6.40 
Haparanda 749,8 O. | Leicht Regen 3,89, 
Borkum 5 = Fr 
Keitum 757,1 NW. ſtark bedeckt 6.95 
Hamburg | 757,3 W. mäßig bedeckt 8,30 
Swinemünde 7558 WNW. ſchwach wolkig 8,70 
Rügenwaldermd. 754,8 W. mäßig halb bed. 6,80 
Neufahrwaſſer | 753,5 W. friſch wolkenlos 11,00 
Memel 7515 WSW. ſchwach bedeckt 8.9 
Münſter (Weſtf.) 76U,6 W. |. leicht wolki 7,40 
Hannover 758,7 Windſtille Windſtille] bedeckt 6,40 
Berlin | 757,3 WNW. leicht bedeckt 8,60 
Chemnitz 758,9 W. leicht Regen 7,40 
Breslau 756,8 NW. ſchwach bedeckt 9,40 
Meb 780,0 N. kriſch heiter 7,10 
Frankfurt a. M. 759,0 N. ſehr leicht} wolkig 10,90 
Karlsruhe 759,5 NO. leicht wolkenlos 8,80 
München 759,0 O ſchwach wolkenlos] 7,20 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum ſteht weſtlich von Schottland, eine a 
von Nordrußland bis Skandinavien. In Deutſchland iſt es kühl, 
außer dem Süden trübe, im Binnenland rubig, mit mäßigen nord⸗ 
westlichen Winden. Kühles Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
und vereinzelten Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 18. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
18. Mai. 17. Mai. 
Welzen. Tendenz! Gute Kaufluſt bei Unverändert. 


vollen Preiſen. 
Umſa g.. 250 Tonnen. 150 Tonnen. 
5 u. weiß 734, 766 Gr. 148-152 Mk. = ME, 
„ bellbunt ... 697, 758 Gr 134-148 Mk. 718,750 Gr. 136-141 ME 


roth 732, 783 Gr. 140-152 ME. 142,00 Mek. 
Tranſ. Bochb . u. iv. 112,00 „ 112,00 Mt. 

„ ellbunt. 108,00 „ 108,00 „ 

„kroth beſetzt 107,00 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert, Unverändert. 


in „nölibermener|679,7 14 Gr. 137-140 Mk. 702, 745 Gr. 139-140 Mt. 
ruſſ. poln. z. Tru 714,756 Gr. 105-106 Mk.] 714 Gr. 10450 Mk. 


Gerste gr. (674.704) 151,00 „ 126—129,00 ME. 
„ EL.(615.66 Gr.) 123,00 „ 123.00 
Hafer in... 126 128,00 „ 127—128.50 „ 
Erbsen in.. 123,00 „ 117.00 „ 
2 Tran. 108.00 „ 108,00 „ 
Wicken inl.. .| 120-122,00 = 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123,00 „ 122.00 „ 
Rübsen inl, .... 220,00 „ 220,00 „ 
C 230,00 „ 230,00 „ 
Pelzer ia 0 l Fr 5 125-140 P} 
eizenkleie) , 4,3 . 
Roggenkleie)"" CL 4, 47½—4.60 „ —— 


Zucker. Tranſ. Baſts 
88% ged. fco.Neufahr⸗ 
Vaſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% —.— er 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 18. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-148. Tend. niedriger. 
ö 5 —.—. „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ " * > Fe 9 2 

r * = „ „ „ 126-130. „ flauer. 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ 110,00, „ —.—. 
Zufuhr: inländiſche 21, ruſſiſche 104 Wa gons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 18. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Getreide ze. 18.5. 17./5. 18./5. 17./5. 
39% Wpr.neul Pfb. II 82 50 82,50 
Weizen . ſtill] feit 3¼% opr. Idſ. Pfd. 91.75 91,76 
a. Abnahme Mai —— | —— 3½% pom. „ „ 93,75 93,30 
8 — Juli 153,75 | 154,00 ¼% poſ. = 93,75 
„ Geptbr.i 156,50 156,50 4% Sraud. &t..u —— —— 
er» Italien. 4% Rente 95,00 95,00 

Roggen mattd. höher [Oeſt. 4% Goldrnt. 8 


a. Abnahme Mal 151,09 151,00 [Ung. 4% 8 
Br » Juli 147,00 | 147,25 |Deutiche Bantatt. 


„„ Septbr 146.00 145,75 |Dist.-Com -Unl. 185,50 
be⸗Drsd. Bankaktien 155,00 55,10 
SS ruhig bauptet[Oeſter. Kreditanſt. 22 25,40 


a. Abnahme Mail 136,04 
ulil 133,75 


3 136,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Spiritüs 


134,00 [Nordd. Llopdaktien 125, 
Bochumer Gußſt.⸗A. 268 


loco 70 er. 49,80 | 49,70 8 ee 
werthpaptere. Juncabüne 10 8938905 
3% ſoqteichs⸗A. kv. 95,00 | 94,90 Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ —.— 90,90 
30 „ 86,00 | 35,60 [Marienb.⸗Mlawkaſ 78,75 78.00 
3% % Pr. St.⸗A. kv. 95,00 | 94,90 [Oeſterr. Noten 84,50 84,50 
en Lit. Pn. 1 Er Be Ruſſiſche Roten 216,10 216,15 
3% , genf f 32,40 92.00 PSchlußtend.d. dab. feft feſter 
30% „ ritterſch. I 82,50 82,50 [Privat⸗Diskont 477 49% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 17./5.: 648; 16./5.: 653% 
New-⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 17./5.: 701½: 16./5.: 70% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 17. Mai 1900 iſt 
a) für intländ. Getreide in Mark ver Tonne gezaßlt worden 


Roggen 


Weizen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 145—151 | 140-148 | 130-132 124136 
Stop (Platz) 150 143 = 127 
Anklam do. 149 145 132 134 
Danzig. „| 159-154 | 141-142 | 131—133 130—133 
Thorn. . „| 146-102 | 135—140 — 123—130 
Allenſtein . 146—149 | 136—138 121123 130132 
Breslan 133-150 | 143—149 | 124—144 | 126-133 
oſen . „| 136-150 | 138—143 | 120-130 | 140143 
romberg 144—153 | 140—144 126 128—136 
Krotoſchin 146—151 | 140—142 | 120-125 | 130-132 
Graetz 150 137½¼½ 130 135 


fesch g 
gr. p. r. p. „ p. 11450 gr. p. 
Tie e ee 


err 152,00 # 
Stettin (Stadt) | 151,00 | 148,00 133 136 
Breslan . 151 149 145 132 
VBoſen 150 [141 Be 133 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſe 
be ausſchl. der Aualltäts-Unterſchiede. 17./5. 16/5. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 80 ½% Cents Mk. 176,75 175,25 


„ Cbicago „ „ 5 65% Cents = „ 164.00 163,00 
„ Liverpool „ „ 7 5 b. 8 / Cts. 
„Odeſſa ” 5 u op. 2 
„ Riga 7 = > 93 Kon, =, 
In Paris 3 > 19,90 fres. =. 
Von Amſterdam n. Köln: „ g. fl. — =, 
Wen dpeſſa nach Berlintoägen 61½ Cents =, 
„ Odeſſa ar > 75 Kop. =, 
„ Riga = * 78 Kop. =, 
„ Amiterdam nach Köln „ 130 6. fl. = 


* 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt mm 


Heute früh 2 Uhr entſchlief 
fat nach kurzem, ſchwerem 
eiden mein lieber Mann, unſer 
uter, 5 Vater, der 
utsbeſttzer 16654 


Johannes Maass 

im 64. Lebensjahre, was tief⸗ 
betrübt anzeigen 

Ernestine Maass 

geb. Lopitzsch 

nebſt Kindern. 
Allenſtein Oſtpr, 
den 17. Mai 1900. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 21. Mai, Nachm. 3 Uhr, 

vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Daukſagung. 
6669] Für die uns in unſerm 
Schmerze ſo herzlich bewieſene 
Theilnahme und die reichen 
Kranzſpenden beim Hinſcheiden 
unſerer lieben Mutter unſern 
innigſten Dank. 

Familien 
Torlop. Teuber. 


geoos+9909 


Emma Schwabe 
Hermann Jordan 


Verlobte. [6524 
Danzig Graudenz 
im Mai 1900. 


— 
——— 


Die Verlobung meiner 
Schweſter Lina mit dem 
Kaufmann Herrn Sel- 
mar Hertz. Norden⸗ 
burg, beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Suttſtadt, im Mai 1900. 


Fabian, Rechtsanwalt. 


Lina Fabian 
Selmar Hertz 
Verlobte. 
Guttſtadt. Nordenburg. 


Sgggg :s 22 

Am 11. v. Monats ertrank an 
der Thorner Eiſenbahnbrücke in 
der Weichſel der Haupt⸗Steuer⸗ 
aſſiſtent Kluth. Selbiger war 
mit Uniformbeinkleidern, wolle⸗ 
nen Unterbeinkleidern u. Woll⸗ 
. 

„K. gezeichnet, wollenen, gleich⸗ 
falls gezeichneten Strümpfen be⸗ 


> 


kleidet. Finder der Leiche erhält FREE 


50 Mark Belohnung. E 12 
Kluth, Thorn, Gerberſtr. 14. 


rr 
Zurückgekehrt 


2 U 
Dr. Wisselinck, in div. Muitern ſowie ſämmtl. 


Danzig. 


Ich habe meine 
Praxis wieder auf⸗ 
genommen. 16404 

Dr. Loeschmann, 
Spezialarzt f. Augenkranheiten, 


Alenftein, am Markt 32/33. 
Sprechſt. 9—11, 3—5. 


Ich habe mich in Inowrazlaw, 
Friedrichſtraße 19, II, als 


Spezialarzt 
für Ohren, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


krankheiten 
niedergelaſſen. 16604 


Dr. R. Stankowski, 


früherer e ee an der 


Königl. Univerſitäts ⸗ Bolittinit | Photograph. Apparat m. 


für Ohren⸗ ꝛc. Krankheiten 
in Breslau. 
Sprechſtund.:9—12 Bm. u.3—4 Nm. 


— 


hin Hegel 


mit 12 b. 15 pferdiger Lokomobile, 
66 zölliger Dreſchmaſchine, Ele⸗ 
vator 2c., faſt neu, iſt wegen an⸗ 
derer Entſchließung billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldung werden briefl. 


u. Nr. 5861 d. d. Gejellig. erbet. 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches 


deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 9 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler, 


Danzig und Graudenz. 
Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


N 


S2 2 282 


16559 ) eres often seen — . ˙ EEE" 
E Farin 2 Ostseebad Zoppot. 1272|} 
grüne Seife 


hat noch billig abzugeben 
6. A 


Zur Weltausſtellung in Paris 


ſowie auf 
ſämmtliche andere Plätze des In: und Auslandes 
beſorgen wir 


Creditbriefe und Checks | 


zu billigſten Proviſionsſätzen. 5 
Während der Zeiſezeit N 


übernehmen wir 1 


die Aufbewahrung von 


Werthpapieren und anderen Werthgegenſtänden N 
als offenes und geſchloſſenes Depot ; 

in unſerem “ 

feuer- und diebesſicheren Yanzerfrefor. i 

An⸗ und Vertauf von ausländiſchem Gelde, i 
Norddeutsche Creditanstalt N 


Filiale Elbing 


Alter Markt 39. 


NDR 


Marke 


Bücherreviſor Fri zac 


Berlin, Brückenſtraße 2. 


1 Einuverliger 


„Duſtleß“, von G. 
Hartmann & Co., Leipzig, 


. Alleinverkauf f. Graudenz bei 


Fritz Kyser, 
bis 1. Juli Markt 14 


Kinderloſe Eheleute (Beamter) 
uchen ein nettes 16314 


Mädchen 
von 1 bis 3 Jahren, mögl. ohne 
Eltern, für eigen anzunehm. etw. 
Mitgift erwünſcht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6314 durch d. Geſ. erb. 

Ein hübſches Mädchen von 
5 Jahren, an kath., kinderloſes 
Ehepaar als eigen zu vergeben. 
Meld wa briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6587 durch den Geſellg. erb. 


Ein Mädchen 
10 M. alt, iſt zu verſchenken; erfr. 
A. Nowack, Thorn, Gerberſtr. 27 


Soeben erſchien: [ 


Die Shuld-Entlaffung. 


des ländlichen Grundbeſitzes 
1 


vor 
M. Wendorff, Zechau. 

Preis 1 Mark. 

Dieſe für alle Landwirthe und 
National⸗Oekonomen hochbedeut⸗ 
ſame Schrift iſt ſowohl durch die 
Perſönlichkeit des Verfaſſers, als 
auch durch die Geſchichte dreier 
Güter in der Provinz Poſen, für 
288 Oſten von höchſtem In⸗ 

reſſe. 

Zu beziehen durch jede Buch⸗ 


handlung oder direkt von der 


Verlagsbuchhandlung Friedrich 


Größte Auswahl; 

a x in 164915 

Be Kinderwagen 
empfiehlt zu ſtaunend billl⸗ 


Familien ⸗ Penſionat : 
und Mittagstiſch 


5 führungen. Für neu empf. 
in und außer dem Hauſe eröffnet. 
E 


ſowie Auf vielſeitigen Wunſch habe ich an hieſigem Platze 


in Gebinden 


arquardt. 
pr. 


Kinderwagen m. Sicher⸗ 


heitsverdeck. 5 
Waarenbaz. R. Nachemstein. 
dem geehrten Leſſen Wyr. 


83 wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, & 
u ver⸗ TREE 


Publikum nur vorzügliche Speiſen zu civilen Preiſen z 


— abfolgen. Mit der ergebenen Bitte, mein Unternehmen gütigſt — 
Cementröhren unterſtützen zu wollen, zeichne > 
Cementſtufen Hochachtungsvoll 


Cementflieſen Siegfried Philipsohn, fl. del l. Wurſi⸗ 
— ̃ — 9. ken 


Cementſteinwaaren 
onflieſen 
© in 55 Muſtern 
Thonröhren, glaſirt 
Thonkrippen 
glaſirt, ſtahlhart, ſchwediſch. 


eul⸗ um Luotieirtinfer | . 
u. v. m. ! räf 


1,10 Mk., Speiſekerufett 45 Pf., 
Hide Wurſt 70 Pf., Würſtchen 


C. Matthias, 1 — a > 18 de art ah ge 
Elbing, Schlenſendamm Nr. 1 3 D ene 1 a ortofrei. 8 
2 Be ” ” 1 15 > ( gen 119 pel en Nachnahme⸗Verſandt. 
und Kunſtſtein⸗ Fabrik mi E len E N rot F ) ° f . 3 
2 b. ! 
0 ee gut erhalten, verkauft . find ſtets zu haben bei 16548 Lewin 4 Luft, 
Graudenz, Grüner Weg 5. F. Teschke, Leſſen. Berlin NO., Neue Königſtr.51. 


n 
er 


Zeugniß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck'ſche 
Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 


Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Ressler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
elernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 
chneidemühle abgebraunt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Loto⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemügle, 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat, 8 
Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
ganz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl ic. Reparaturen find bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach find auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommenſte Zufriedentzeit aus, indem ich hervorhebe, d 


ee 
Malador. 


Platten, Papier, Löſun⸗ 

gen, Anleitung gegen 

Einſendung von Mk. 1,50 

franko. 6492 

Paul Wedekind, Elbing. = 
6642] Beavfichtige eine gut 

erhaltene, ſtarke 


Drehbank 


paſſend für jeden Handwerker, 

für ca. 100 Mark zu verkaufen. 
Koslowski. Tiſchler, 

Hammerſtein. 


dieſe Maſchine unſerer dentſchen Induſtrie alle Ehre macht. 
Varzin, den 21. April 1898. 


ez. Fürſtlich von Bismarck ſche Güter-Berwaltung, Barzin. 


Hodam & Ressler, nest 
Danzig und Filiale Graudenz. 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim, 


Resultat von keiner an- ; 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 5opferdige, 
halbitat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewertes für Varzin, 


9 
e lierte La ſche Dambiwalhine. 


zu verkaufen. 
leihweiſe. 


Poluiſche Wurſt 80 Pf., Schle⸗ 


mal täglich friſch, 40 Paar 
für 3 Mk, 20 Paar Wiener 


95 Im Garten des Herrn 
[Sountag, den 20. Mai er. 


85 brillaute Illumination des 


1 Sobanski. 


Ebbecke, Poſen und Gueſen. 


— 


60 N 


(Dig 


Spa ſeis 


| 600 mm Spurweite, mit Spur⸗ 


ſtaugen nebſt einer Anzahl 


Uuiuerlalwagen und 
Weichen 


lin Weſtpreußen lagernd, billig 


Auf Wunſch auch 
werden 


Meldungen 
Nr. 6631 


briefl. mit der Aufſchr. 


d. den Geſelligen erbeten. 


Gebrauchte, guterhaltene 


Cokomobile 


ca. 10 bis 12 HP., 1897 gebaut, 
billig zu verkaufen. e 
werden brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6630 durch den Geſelligen erbet. 


Verkaufe billig 3 

einen g. erhalt. Drilling 
da keine Verwendung. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6499 durch den Geſell 


erb 


2 er 
V. 6 2½ Uhr „Tivoli“: 
u. Roggenhauſen. 


Tivoli-Garten. 
EZuntaa, den 20. an er.: 
Großes Milität⸗Konzert 
der Kapelle des Inft.⸗Regts. Nr. 


141 unter perſönl. Leitung ihres 
Dirigenten ©. 


j Kluge. 
a | Eintrittspreis 30 Pf. Von 8 Uhr 


ab Schnittbillets à 20 Pf. 


Anf. 5 Uhr, Ende geg. 10 Uhr. 


Mühle 
Vorſcgteß Ronnenbaufen, 


letz. 


Großes Konzert 


der Kapelle Inf.⸗Rgts. Nr. 175. 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 A 
Bei einbrechender Dunkelheit 


Parkes und Feuerwerk. 
Nach dem Konzert: 
Tanzkränzchen. 
Um recht zahlreichen Beſuch 
bitten 16273 
Nietz. 
Garnsee, 
(Prinz von Preußen.) 


sonntag, den 20, Mal 1900: 


Muſikaliſch⸗ 


Humoriſtiſche Soiree. 
Willy Schneider. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Fiedlitz. 


Wäg 


H. M. 
Herzens — —, weshalb ſo lange 
ohne Nachricht? Iſt es sang uns 
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Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 116. 


119. Mai 1900, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Mai. 


— Die Vorbereitungen für den Empfang des Kaiſers 
in Schlobitten ſind berelts getroffen. Die Pürſchſtege ſind ge⸗ 
fäubert. Auch in dem Jagdſchloß Prökelwitz iſt man zum 
Empfange des Kaiſers gerüſtet. Tag und Stunde der Ankunft 
ſtehen indeß noch nicht feſt. Wahrſcheinlich iſt der Beſuch des 
Kaiſers für die erſten Tage der nächſten Woche zu erwarten. 
In Kadinen müſſen alle Arbeiten im Herrenhauſe ſo beſchleunigt 
werden, daß die Kaiſerin Mitte Juni ihren Einzug halten 


kann. 


+ — Für den Evaugeliſch⸗Kirchlichen Hilfsverein 
hat die im vergangenen Jahre abgehaltene Kirchenkollekte in 
Weſtpreußen einen Ertrag von 1334,57 Mark gegen 1033,66 Mk. 
im Jahre 1898 ergeben; in Ostpreußen 2359,02 Mk., Pommern 
2284,75 Mk., Poſen 993,75 Mk., Brandenburg 8102,12 Mk., 
Berlin 2525,47 Mk., Schleſien 2738,64 Mk., Sachſen 3510,18 Mk., 
Weſtfalen 3670,12 Mk., Rheinland 4149,51 Mk. Im Ganzen 
wurden 3168,13 Mk. geſammelt, gegen 23 634,51 Mk. des vorher⸗ 


gehenden Jahres. 


— lProvinzialſängerfeſt in Titſit.] Aus verſchledenen 
Städten der Provinz ſind bereits Beiträge für die Sänger⸗ 
feſtzeitung in Ausſicht geſtellt, ſodaß das Blatt ſehr reich⸗ 
Außerdem iſt Aus icht vorhanden, 
daß verſchiedene Berühmtheiten, die Beziehungen zu unſerer 
Heimathprovinz haben, Originalbeiträge für die Feſtzeitung liefern 


haltig zu werden verſpricht. 


werden. 
— An der Provinzial Hebeammen⸗Lehranſtalt in 


Danzig findet am 24. und 25. Mai eine Prüfung ſtatt, der 
ſich 35 Schülerinnen unterziehen werden. Es iſt dies die letzte 


Prüfung, welche unter der Leitung des bisherigen Direktors 


Herrn Geheimen Medizinal⸗ und Sanitätsraths Dr. Abegg 


a dieſer wird bereits zu Pfingſten nach Wiesbaden über⸗ 
edeln. 
— Der Verband der Sparkaſſen der Provinz Pommern 


tagt am 22. Mai in Stettin; es wird beabſichtigt, durch Ver⸗ 
bandsreviſoren das Intereſſe der Kreis⸗ und Stadtſparkaſſen zu 


fördern. Der wichtigſte Theil der Berathung iſt die Abänderung 
der Satzungen auf Grund des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches. 

— [Herrenlofe Lotteriegewinne.] Die Gewinner des 
erſten, zweiten und dritten Hauptgewinnes der kürzlich 

ezogenen Schneidemühler Pferdelotterie, welche auf die 

les 33328, 84287 und 27694 fielen, haben fich bisher 
nicht gemeldet. Sie werden daher jetzt aufgefordert, unverzüglich 
beim Luxuspferdemarktkomitee in Schneidemühl die Gewinne 
gegen Rückgabe der Looſe in Empfang zu nehmen. 

— [Jagdglück.] Der Förſter Daus aus Kerwinden er⸗ 
legte in ſeinem Revier auf dem Scharnitt einen Adler von 
1.05 Meter Flügelſpannung. Herr D. hat in feinem Aufſichts⸗ 
bezirk ſchon mehrere Adler erlegt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Joßt in Lieſſau hat das Gut 
92 8 von der Mecklenburgiſchen Bank für 410000 Mark 
gekauft. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Gerichtsſchrelber a. D., 
Kanzleirath Anderſon zu Münſter i. W., bisher in Pr.» Holland, 
iſt der Rothe Adler- Arden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Einnehmer a. D. Reiche zu Meſſenthin i. Pomm. der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Haber 
zu Klaukendorf im Kreiſe Allenftein, Scheer zu Alt⸗Damm im 
Kreiſe Randow und Schultheiß zu Guttſtadt im Kreiſe Heilsberg, 
bisher zu Stegmannsdorf im Kreiſe Braunsberg, der Adler der 
Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 


* Briefen, 17. Mai. Herr Rentengutsbeſitzer Jakob 
Paczkowski bittet uns mitzutheilen, daß der vor kurzem in 
ſeinem Hauſe ausgebrochene Brand nicht von ſelbſt verlöſcht 
ſei, auch habe er (Paczkowski) ſich gegen die zur Löſchhilfe her⸗ 
beigeeilten Perſonen nicht ſchroff gezeigt, ſondern er habe ſich 
ſelbſt rege an den Löſcharbeiten betheiligt. Die in der Nähe 
des Schornſteins liegenden Sachen hätten ſich ſchon jahrelang 
dort befunden. Ein Theerfaß habe bei dem Brand überhaupt 
nie dort gelegen. 

d Rieſenburg, 17. Mai. Vor etwa ſechs Monaten 
wurden der Schuhmachermeiſter Goetzke, deſſen Ehefrau, deren 
Mutter und deren Schwägerin, die Zimmermannsfrau Jordan, 
ſämmtlich von hier, unter dem Verdacht, einen Meineid geleiſtet 
zu haben, verhaftet, jedoch ſchon nach ſechs Tagen wieder aus 
der Haſt entlaſſen. In derſelben Unterſuchungsſache und aus 
demſelben Grunde ſind heute die Goetzkeſchen Eheleute und 
die Frau Jordan, auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu 
Elbing wiederum verhaftet und in das Landgerichtsgefängniß 
zu Elbing eingeliefert worden. 

h Konitz, 17. Mai. Den Poſtſchaffner a. D. Hüllen- 
berg'ſchen Eheleuten hierſelbſt iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von 45 Mt. bewilligt worden. 

F Schlochau, 17. Mai. Die Kreis⸗Kommunalkaſſe 
hat im Rechnungsjahre 1899 eine Einnahme von 460 521,47 Mt, 
und eine Ausgabe von 443 146,88 Mk. gehabt, jo daß mit Ein- 
ſchluß von 144 311,66 Me. au Effekten ein Geſammtbeſtand von 
161686,25 Mk. ſich ergiebt. 

b Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. Mai. Der 
Fiſchereipächter Paul Kufawski aus Popielowo hatte ſich beim 
Holzzertleinern einen Splitter in die rechte Hand geriſſen. Er 
holte ihn mit einem Angelhaken heraus. Kurze Zeit darauf 
fing die Hand und der Arm an zu ſchwellen. Der Arzt ſtellte 
Blutvergiftung feſt. Falls P. am Leben erhalten bleiben ſollte, 
muß ihm der rechte Arm bis zur Schulter abgenommen werden. 
— Die Arbeiterfrau Dulerski aus Moſin ſpielte in der 
Preußiſchen Klaſſen + Lotterie ſeit etwa zwei Jahren ½10 Loos. 
gebt iſt das Loos mit 50000 Mk. gezogen worden, ſo daß die 
Frau etwa 4500 Mk. erhält. Dies iſt ihr umſomehr zu gönnen, 
als ſie ihren Mann vor 1½ Jahren durch einen Unfall ver⸗ 
loren hat und wit fieben unmündigen Kindern zurückgeblieben 
iſt. 3/0 von dem Gewinne fällt auch ihrem Brodherrn zu. 

Hammerſtein, 17. Mai. Heute früh brannte hier 


ein altes Wohnhaus ab. 


Ans dem Kreiſe Dirſchau, 17. Mai. Zu dem am 
Mittwoch in Lieſſau abgehaltenen Remontemarkt waren 
52 Pferde zum Verkauf geſtellt. Davon kaufte die Kommiſſion 
14 Stück, darunter von Herren Th. Görtz⸗Lieſſau 5, von Herrn 
L. Görtz⸗Lieſſau 3 Stück. Der höchſte Preis für ein Pferd be⸗ 
trug 950 Mark. 

I Wartenburg, 17. Mai. Geſtern Abend ertönte Feuer⸗ 
lärm. Ju der Strafanſtalt war ein Balkenbrand enſtanden. 
Das Feuer war bald gelöſcht. 

Saalfeld, 17. Mal. Der hieſige Darlehnskaſſen⸗ 
verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Herr Super⸗ 
intendent Fiſcher wurde als Vorſitzender wiedergewählt. Der 
Verein iſt erfreulich gewachſen. 

* Barten, 17. Mai. Die Saatkrähen, die vor einigen 
Jahren in unſerer Gegend nur vereinzelt erſchienen, treten in 
letzter Zeit und beſonders in dieſem Jahre in ſo ungeheurer 
Menge auf, daß ſie nicht nur der Landwirthſchaft großen Schaden 
zufügen, ſondern auch den Aufenthalt in unſern ſchönen Wäldern 
vollſtändig verleiden. Alle Maßnahmen zur Vertilgung der 
läſtigen Vögel ſind bisher wenig erfolgreich geweſen. 


war außerordentlich ſtark beſchickt. Es waren gegen 3000 Schafe 
aufgetrieben. Auf dem Pferdemarkte wurden Pferde von 
Händlern aufgekauft, die über Bremen nach England und von 
dort nach Südafrika verſchickt werden. So werden auch 
deutſche Pferde im Kriege gegen die Buren verwendet. 

OLabiau, 17. Mal. Die Stadt Labiau gilt in der ganzen 
Provinz und weit darüber hinaus als ein beſonders billiger 
Ort. Wenn dieſes in früheren Jahren auch richtig war, ſo hat 
letzt die bequeme Bahnverbindung mit Königsberg und Tilſit 
die Markt⸗ und Lebensmittelpreiſe von Jahr zu Jahr geſteigert. 
Den auswärtigen und hieſigen Händlern iſt es jetzt ein Leichtes, 
die zum Markt gebrachten Produkte, wie Butter, Eier, Geflügel 
u. ſ. w. aufzukaufen, und auf ſchnellem Wege nach Königsberg 
zu bringen. Die Verkäufer ſind froh, ihre Waaren ſchnell, wenn 
auch einige Pfennige billiger, los zu werden, und ſo bleibt für 
die hieſigen Käufer nur ein kleiner Theil, welcher hoch bezahlt 
werden muß. Daher ſind die Preiſe für unſere Markt⸗ und 
Lebensmittel denen in Königsberg faſt gleich. Auch auf dem 
Fiſchmarkt iſt das Angebot verſchwindend klein gegenüber dem⸗ 
lenigen der früheren Jahre. Stettiner und andere Handels⸗ 
häufer laſſen ihre Kutter auf dem Haff kreuzen und alle brauch- 
baren Fiſche, beſonders Aale, auftaufen, jo daß hier nur minder- 
werthige Waare zum Markt gebracht wird, welche verhältniß⸗ 
mäßig theuer bezahlt wird. Einen wirklich guten Aal bekommt 
man hier nicht mehr zu ſehen, und Räucheraale ſind im Preiſe 
fo hoch, daß fie den Ruf eines ſchwer zu bekommenden „Lecker⸗ 
biſſens“ erlangt haben. 

Lyck, 17. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte den 
Arbeiter Guſtav Zimmermann aus Gr.⸗-Pillacken wegen 
wiſſentlichen Meineides und Verleitung zum Meineide zu fünf 
Jahren Zuchthaus und die Arbeiterin Amalie Gro ß eben⸗ 
daher wegen wiſſentlichen Meineides zu 21½ Jahren Zuchthaus. 
Gleichfalls wegen wiſſentlichen Meineides, ferner wegen Be⸗ 
truges und Arreſtbruchs hatte ſich der Grundbeſitzer Johann 
Kolodzey aus Willudden zu verantworten, ſein Bruder, der 
Einwohner Karl Kolodzey aus Leſſen, war der Beihilfe zum 
Betrug ſowie der Anſtiftung und Verleitung zum Meineide an⸗ 
geklagt. Johann K. wurde zu 1½ Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtrafen verurtheilt, Karl K., als die Triebfeder des Ganzen, 
erhielt 6 Jahre Zuchthaus. 

FA Eydtkuhnen, 17. Mai. Trotz aller ſtrengen Maß⸗ 
nahmen zur Verhütung des Schmuggels ſteht dieſer noch immer 
in hoher Blüthe, da immer neue Kunſtgriffe dabei angewandt 
werden. So bemerkte man kürzlich bei einigen Frauen auf der 
Zollſtation Rybarti verhältnißmäßig große Schuhe. Bei der 
Unterſuchung entdeckte man unter den Brandſohlen unverzollte 
Seidenſpihen im Werthe von etwa 3000 Mk. 

* Bromberg, 17. Mai. Auf eine anonyme Anzeige 
wurde der Lehrer Nentzel aus Friedingen wegen des Verdachtes 
von Sittlichkeitsverbrechen, welche er an Schulkindern unter 
14 Jahren in 17 Fällen verübt haben ſollte, am 23. März d. Js. 
in Unterſuchungshaft genommen. In dem heutigen Termin vor 
der Strafkammer wurde er aber vollſtandig freigeſprochen. 
Geladen waren 22 Zeugen. Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt beautragt. 

In der geſtrigen Sitzung der evangeliſchen kirchlichen 
Körperſchaften wurden gewählt: als Aelteſter für den ver- 
ſtorbenen Kaufmann Ernſt der Kaufmann Franz Bengſch, als 
Gemeindevorſteher für den verſtorbenen Stadtrath Kleindienſt 
der Kaufmann A. Bumke, für den verſtorbenen Ingenieur 
Höppner der Hauptmann a. D. Puſtar, für den verſetzten 
Medizinalrath Dr. Siedamgrotzki der Stadtbaurath Meyer. 
Ferner wurden als Deputirte zur Kreisſynode gewählt: für 
Kaufmann Eruft der Verwaltungsgerichtsdirektor Fauck, für 
Dr. Siedamgrotzki der Kaufmann Rebentiſch, für den verſetzten 
Landgerichtsrath Fredrich der Regierungsrat Meyer. Die 
Verſammlung beſchloß weiter, den Fahrweg nach dem neuen 
Kirchhof pflaſtern zu laſſen und dazu 6000 Mark zur Verfügung 
zu ſtellen. Das vom Herrn Vaurath Schwarze entworfene 
Projekt zu einer neuen Friedhofskapelle wurde angenommen 
und die dazu erforderliche Summe von 20000 Mark bewilligt. 

Bromberg, 17. Mai. Die Viktoriamühle, das 
Dampfſägewerk von Hermann Dyck, begeht heute das Feſt ihres 
25jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß übermittelte die Handels⸗ 
kammer dem Firmeninhaber Herrn Dyck, welcher gegenwärtig 
in Karlsbad weilt, in einem Schreiben ihre Glückwünſche. Mit 
der Feſtfeier der Firma begehen auch drei in dem Geſchäfte ſeit 
ſeiner Begründung thätige Angeſtellte ihr 25jähriges Jubiläum; 
es ſind dies der Brückenmeiſter Behnke, der Stapelmeiſter 
Rilewicz und der Majchinift Waldyn. Der Präſident der 
Handelskammer, Herr Kommerzienrath Franke, überreichte den 
drei Jubilaren heute je eine Ehrenurkunde. 

Geſtern fand eine Sitzung des Komitees für die Waldbahn 
Rinkau ſtatt. Die Sammlungen der letzten Woche haben 
10000 Mark ergeben, ſo daß das gezeichnete Kapital 113000 
Mark beträgt. Innerhalb einer Woche hofft das Komitee die 
Sammlungen abſchließen zu können, da das ſonſt noch erforder» 
liche Kapital anderweitig gedeckt werden wird. 

Krone a. Br., 17. Mai. Der Schornſteinfeger⸗ 
Lehrling Piotrowski, der, wie gemeldet, die Lade der Tiſchler⸗ 
Innung aus dem Hauſe des Reſtaurateurs G. geſtohlen hatte, 
wurde geſtern wegen dieſer That zu einer Gefängnißſtrafe von 
vier Monaten und zwei Wochen verurtheilt. 

* Jnowrazlaw, 17. Mai. Das Auerbach 'ſche Ehepaar 
feierte heute die goldene Hochzeit. Der Vorſchußverein, deſſen 
Kontroleur der Jubilar ſeit der Gründung des Vereins war, 
ſpendete einen ſilbernen Tafelauſſatz. 


4 Wireſchen, 17. Mai. Von den auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Kionzno mit behördlicher Genehmigung zugelaſſenen aus ⸗ 
län diſch⸗polniſchen Saiſonarbeitern und Arbeiterinnen 
ſind 16 unter Zurücklaſſung ihrer Legitimationspapiere ent» 
laufen. — Der Dominalarbeiter Jendrzie czak in Zawodzie 
verunglückte bei der Häckſelmaſchine auf ſchreckliche Weiſe 
und wurde in das Kreislazareth geſchafft. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. J. iſt verheirathet und Vater von ſechs Kindern. 

' Lobſens, 17. Mai. Auf unerklärliche Weiſe entſtand 
ie auf dem Grundſtück des Ackerbürgers Körpel auf Klein⸗ 

oſterſchin Feuer, welches einen Stall und eine Scheune in Aſche 
legte. Es wurden 13 Stück Vieh, 6 Kälber, ſämmtliche Schafe 
und Schweine ein Raub der Flammen. Die Pferde waren nicht 
auf dem Gehöft. 

Erin, 19. Mai. Hier hat ſich ein Bienen, und Dbit- 
baumzuchtverein gebildet, deſſen Vorſitzender Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Roſenſtädt iſt. 

© Zu in, 17, Mai. In einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
des evangeliſchen Gemelndekirchenraths und der Ge- 
meindevertreter wurden als Synodalmitglleder Herr Guts⸗ 
beſitzer Holtz⸗Pniewy und zu Gemeinderathsmitgliedern die 
Herren Poſtmeiſter Paſemann und Kaufmann Neumann ge⸗ 
wählt. — Durch die Thätigkeit des Verſchönerun gs vereins 
kommt unſere Stadt nach und nach zu recht ſchönen Anlagen, 
die bisher gänzlich gefehlt haben. Ein beſonderes Verdienſt hat 
ſich der Verein durch dſe Erbauung eines mit feſten Schranken 
verſehenen Steges über die Gonſawka erworben. 

* Budfin, 17. Mai. Endlich iſt die ſeit Jahren ſchwebende 
Frage betr. den Neubau des evangeliſchen Schulgebäudes 


* Widminnen, 17. Mai. Der vorgeſtrige Schafmarkt 


ſowie die vielumſtrittene Platzfrage zur Erledigung gekommen. 
Herr Landrath Kammerherr v. Schwichow war mit zwei 
Regierungsräthen geſtern hier anweſend; es wurde der 
nach dem Bahnhofe gelegene Bauplatz für die Schule endgiltig 
gewählt. Der im vorigen Jahre für dieſen Zweck dereits gekaufte 
Platz fand zwar die Genehmigung der Regierung, doch weigerten 
ſich mehrere Gemeindevertreter, den Kaufvertrag zu unterſchreiben, 
weil ſie den jetzt gewählten Platz für günſtiger hielten. Den 
bereits gekauften Bauplatz wird die Gemeinde nun anderweit 
verkaufen, wozu ſich ſofort Käufer meldeten. 

rt Schubin, 17. Mai. Einbrechern gelang es in der 
letzten Nacht, im Laden des Gaſtwirths Meyer aus der Laden⸗ 
kaſſe 130 Mk. zu entwenden. In letzter Zeit wurden hier viele 
Einbruchsdiebſtähle verübt, ohne daß es gelang, die Thäter zu 
ermitteln. 

F Oſtrowo, 17. Mai. Die Stadtverordneten nahmen 
in ihrer geſtrigen Sitzung das Ortsſtatut, betreffend die end⸗ 
giltige Anſtellung von Kommunalbeamten nach fünfjähriger 
Dienſtzeit an und beſchloſſen, das Rathhaus zu renoviren. — 
Der katholiſche Schulvorſtand hat die Anſtellung einiger 
weiteren Lehrkräfte und die Beſchaffung von vier Klaſſenzimmern 
beſchloſſen. Bekanntlich ſind zu Beginn des jetzigen Schuljahres 
etwa 300 ſchulpflichtige Kinder wegen Raummangels von der 
Aufnahme zurückgewieſen worden. Die Schülerzahl iſt in 
wenigen Jahren von 600 auf 1100 geſtiegen. Die Anſtalt ſoll 
letzt 16 Klaſſen erhalten. 

„ Bütow, 17. Mai. Der Lehrer Herr Swieczkowski 
in Oslawdamerow, Kreis Bütow, hat eine deutſche Volks» 
bibliothek geſchaffen, die unzweifelhaft zur Förderung des 
Deutſchthums beiträgt, was daraus erhellt, daß die pol niſchen 
Beſitzer die ihnen überwleſenen Bücher mit Vorliebe leſen. Der 
Kreisausſchuß Bütow unterſtützt dieſes Unternehmen dadurch, 
daß er Herrn S. aus Kreismitteln eine Unterſtützung gewährt. 
— Ein ſich bald als Kaufmann bald als Arbeiter ausgebender 
Mann Namens Alexander Schröder aus Hamburg nahm bei 
Beſitzern Verſicherungsanträge entgegen, ohne ſie aber auszu⸗ 
richten. So erſchwindelte er von dem Beſitzer P. in Krosmo 
12 Mk., angeblich als Stempel-, Schreibgebühren ꝛc. Beim 
Gaſtwirth T. in Morgenſtern kehrte er darauf ein, ließ ſich gut 
bewirthen und verſchwand am andern Morgen, ohne ſeine Zeche 
zu bezahlen. Glücklicherweiſe konnte dieſer Judujtrieritter bald 
darauf in Stolp abgefaßt werden. 

+ Lauenburg, 17. Mai. Hierorts findet am 8. Juli 
das Gaufeſt des Gaues 28 des Deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes ſtatt. 


Verſchiedenes. 


— Der deutſche Verein für Knabenhandarbeit wird am 
9. und 10. Juni in Hildesheim ſeine diesjährige Hauptver- 
ſammlung abhalten. Am 9. Juni Nachmittags wird die in 
ſtädtiſcher Verwaltung ſtehende Handfertigkeitsſchule Lehrproben 
abhalten. Am Sonntag, den 10. Juni, wird Seminar» Direktor 
Dr. Pabſt⸗Leipzig über Stellung und Methode des Hand⸗ 
fertigkeits-Unterrichts in Deutſchland und der Schweiz 
ſprechen, und Lehrer Neumann, Vorſitzender des Lehrervereins 
in Görlitz und langjähriger Leiter der Schülerwerkſtätten da⸗ 
ſelbſt, über die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Kölner 
„ in Betreff des Handfertigkeits⸗Unterrichts bes 
richten. 

— Auf die Suche nach Andree wird ſich der Polarfahrer 
Kapitän Bade in Wismar (Mecklenburg) in dieſem Sommer 
begeben und den Verſuch machen, den möglicherweiſe noch 
lebenden Nordpolfahrer Hilfe zu bringen oder weitere Spuren 
zu finden, welche Aufklärung über die Schickſale der im Eis⸗ 
meere verſchollenen Luftſchiffer geben können. Kapitän Bade 
beabſichtigt zu dieſem Zwecke Gegenden von Oſtſpitzbergen, König⸗ 
Karl⸗Land und Franz⸗Joſeph⸗Land zu durchſuchen. Zu gleicher 
Zeit ſoll auch nach dem Herzog der Abruzzen, welcher ſich 
ſeit vorigem Jahr auf einer Forſchungsreiſe im Eismeere be⸗ 
findet, Ausſchau gehalten werden. Begleitet wird Kapitän Bade 
von einigen Herren, welche dieſe außergewöhnlich günſtige Ge⸗ 
legenheit für Jagd auf Eisbären, Walroſſe und Rennthiere be⸗ 
nutzen wollen. 

— l[Wechſelfälſchungen.] Der Bau⸗Inſpektor Richard 
Blum vom Tiefbauamt der Stadt Leipzig, ein Sohn des 
1848 in Wien erſchoſſenen Robert Blum, hat ſich der Staats- 
anwaltſchaft ſelbſt geſtellt. Er ſoll ſich umfangreicher Wechſel⸗ 
fälſchungen in Höhe von 75000 Mk. und wahrſcheinlich auch 
eines betrügeriſchen Bankerotts ſchuldig gemacht haben. Blum 
wurde verhaftet; im Gefängniß machte er einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, der jedoch mißlang. 


Aus deutſchen Bädern. 

Teplitz Schönau. In jüngſter Zeit hat der Geh. Med.⸗Rath 
Prof. Dr. Lieberich⸗Berlin das Teplitzer Thermalwaſſer einer 
neuen Analyſe unterzogen und es überraſchend günftig beurtheilt 
Aus dem Urtheil dieſes Gelehrten iſt von Neuem zu erſehen, daß 
der alte Jahrhunderte lang bewährte Ruf der Teplitzer Heil⸗ 

nellen auch nach den modernen Anſchauungen der Medizin zu 
Recht beſteht. Den jetzt 8 Grundſätzen der Hygiene folgend, 
bat der ſteis rührige Stadtrath große Neueinrichtungen geſchaffen 
und keinerlei Mühen und Koſten geſcheut, den tauſendjährigen 
Kurort auf jener Höhe zu erhalten, die des mächtigen Heilfaktors 
ſeiner Quellen würdig iſt. 


. A ͤ DAK ² 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüder 
nicht verantwortlich. 


ERS wird in Flaschen 
& 15, 30, 50 und 90 
Pfennig verkauft, 


N American 
Z-CREAM 


Mbliche 


Anzeige 


h. 


Konkursverfahren. 
6527] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


Kaufmanns Heinrich Herrmann zu Grauden 


nahme der Schlußrechnung des 


Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 


iſt zur Ab⸗ 
Verwalters, zur Erhebung von 
der bei der Vertheilung 


zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf 


den 15. Juni 1900, 


Vormittags 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte bierjelbit, Zimmer Nr. 13, 


deſtimmt. 


Grandenz, den 15. Mai 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregister iſt heute eingetragen, daß die unter 
Mr. 303 regiſtrirte Firma Louis Doehring in Dt.⸗Eylau er- 


loſchen iſt. 
Gleichzeitig iſt bei Nr. 18 


ie Firma iſt demzufolge im Firmenregiſter gelöſcht. 
es Prokurenregiſters eingetragen, 


daß die für obige Firma dem Oekonom Benno Doehring 


ertheilte Prokura erloſchen iſt. 


Dt.⸗Eylau, den 15. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


16545 


Bekanntmachung. 
In der unterzeichneten Anſtalt ſollen 


Mittwoch, d. 23. Mai 1900, Vorm. 10 Uhr 


auf dem Oekonomie⸗Hofe mehrere Gegenſtände, 
tiſche, Tiſche, Eiſen, Zinn, Kupfer, Lumpen, 


als: alte Waſch⸗ 
verſchiedene 


alte Kleidungoſ de u. ſ. w. meiſtbietend verkauft werden. 
Schwetz, den 6. Mai 1900. 


Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


[5155 


Verkauf eines Konkurswaaren⸗Lagers. 


61531 Das zur Kaufmann Moritz Neumann'ſchen Konkurs⸗ 


maſſe gehörige 


Waarenlager, beſtehend aus Stoffen, Hoſenzeugen 


u. insbeſondere aus Männer-, Frauen⸗ u. Kinder⸗Konfettion, 


taxirt auf 7071.60 Mark, ſoll im 
Moutag, den 21. 


Ganzen am 


Mai er., Mittags 12 Uhr 


hierſelbſt im Neumann“ ſchen Geſchäftslokale öffentlich meiſtbietend, 
jedoch nicht unter der Taxe, gegen Baarzahlung, vertauft werden. 

Das Waarenlager kann während einer Stunde vor dem Termin 
beſichtigt und die Taxe eingeſehen werden. 


Brieſen Weſtpr., 


den 15. Mai 1900. 


Ruhnau, Konkursverwalter. 


i wird um ſchleunige Mittheilung des Aufenthalts des 


Scharwerkers Ludwig Zeising, der als 
werden joll, und des Knechts Adam Kaweizki zu den 


4 J. 1332/98 gebeten. 


Zeuge vernommen 
Akten 
16544 


Allenſtein, den 11. Mai 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Neubau des Barackenlagers 
für den 
Truppenübungsplatz Poſen. 
Für den Neubau des Baracken⸗ 
lagers auf dem Truppenübungs⸗ 
platze Poſen ſollen am 15. Juni 
d. Is., Vormittags 11 Uhr, im 
Salden 8 des Garniſon⸗ 
aubeamten, Poſen II. Berg⸗ 
ſtraße 2a, öffentlich verdungen 

werden: 

Die ſämmtlichen Bauarbeiten, 
mit Ausnahme der Ofenarbeiten, 
der Be⸗ und Entwäſſerungsar⸗ 
beiten, ſowie eines Theiles der 
Dachdecker⸗ u. Klempnerarbeiten 


im Looſe La. 
für 2 maſſive 
Hauptmannsba⸗ 
racken, veran⸗ 
ſchlagt zu 

4 maſſive Leut⸗ 
nantsbaracken, 
— zu 

6 maſſive Mann⸗ 
ſchaftsbaracken, 
veranſchlagt zu 
1 maſſtves Regi⸗ 
ments ⸗Küchen⸗ 
gebäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 

8 maſſive Batail⸗ 
lons » Küchen⸗ 
gebäude, veran⸗ 
ſchlagt z u 

8 Fachwerkslatri⸗ 
nengebäude, ver⸗ 
anſchlagt au... 36 698,40 „ 

Zuſammen 403 222,10 Mk. 
im Looſe I b. 

für 2 maſſive 
Hauptmanns ba⸗ 
racken, veran⸗ 
ſchlagt zun 

4 maſſive Leut⸗ 
nantsbaracken, 
veranſchlagt zu 

8 maſſive Mann⸗ 
ſchafts baracken, 
veranſchlagt zu 

1 maſſives Regi⸗ 
ments» Küchen» 
ebäude, berans 
chlagt zu 

5 maſſive Batail⸗ 
lons » Küchen» 
ebände, veran⸗ 
chlagt zu. 

B maſſive Ge⸗ 
ſchäftsbaracken, 
veranſchlagt zu 

4 maſſive Stabs⸗ 
baracken, veran⸗ 
ſchlagt zu 

1 maſſives Gar⸗ 
niſon ⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Dienſtge⸗ 
bäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 

8 Fachwerkslatri⸗ 
nengebäude, ver⸗ 
anſchlagt zu... 36 698,40 

Zuſammen 566 002,92 Mk. 

Die Angebote, abzugeben nach 
einem Prozentſatze unter bezw. 
über der Anſchlagsſumme, ſind 
verſiegelt und mit kennzeichnen⸗ 
der Aufſchrift verſehen vor Er⸗ 
nung des Termins im oben⸗ 
bezeichneten Geſchäftszimmer an 
den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei 

Wochen. 

Die Verdingungsunterlagen 
egen im Neubaubureau des 
ruppenübungsplatzes Poſen — 

im Schloſſe Biedrusko bei Chlu⸗ 

dowo — zur Einſicht aus und 

können auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
des Betrages in Baar für Loos 

Ia zu 6 Mark, für Loos Ib zu 

ark, vom 25. Mai d. Is. ab 
16591 


36 716,34 Mk. 
85 435,08 „ 


117 473,16 „ 
32 471,74 „ 


94 427,43 „ 


36 716,34 Mk. 
85 435,08 „ 


117 473,10 „ 
32 471,74 „ 


94 427,43 „ 
60 944,01 „ 


55 525,36 „ 


46 311,40 „ 


Ad, werden, 
Halibauer 
Adnial. Genfer Pafluwektar. 


Amtsgerichtsneubau 

zu Oſterode Oſtpreußen. 

Es ſollen verdungen werden: 
die Anfertigung, Lieferung und 
Aufſtellung ſämmtlicher inneren 
Ausſtattungsgegenſtände in 2 
Looſen. 
Die Verdingungsunterlagen und 
Werkzeichnungen liegen vom 21. 
d. ts. im Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten Regierungsbau⸗ 
meiſters, Roßgarten 17, zur Ein⸗ 
ſicht aus, auch können dieſelben 
gegen Erſtattung von je 0,75 Mk. 
Schreivgebühren und 3 Mk. für 
4 Blatt Zeichengebühren von 
dort bezogen werden. 


Das Geld iſt beſtellgeldfrei in 1 


baar, nicht in Briefmarken ein⸗ 
zuſenden. 

Geſchloſſene und mit entſpre⸗ 
chender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis 16568 
Dienſtag, den 5. Juni 190 

Vormitlags 11 Uhr 
zu welcher Zeit die Eröffnung 
derſelben itattfindet, poſt⸗ und 
beſtellgeldfrei an den Regierungs⸗ 
Baumeiſter einzuſenden. 

Oſterode, den 16. Mai 1900. 
Der Kgl. F 

ru 


r . 
Der Regierungsbaumeiſter. 
Hecker. 


Die volle Jagd 
auf den e » Gütern 
Haus⸗Lopattenund Brauus⸗ 
rode, ca. 1088 ha groß, ſoll für 
die Zeit von Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages bis 30. Juni 1906 ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu ſetze ich 
einen Termin auf Montag, den 
28. Mai d. J., Nachmittags 
3 Uhr, im Hotel Lindenheim in 
Brieſen feſt, zu welchem Re⸗ 
flektanten eingeladen werden. 
Die ſiskal. Gutsverwaltung. 
6526] Unten genannte ruſſiſch⸗ 
polniſche Arbeiter ſind in der 
Nacht vom 14. zum 15. Mai ohne 
Grund aus dem Arbeitsverhält⸗ 
niß zu Vorw. Wangerau ent⸗ 
laufen: 1. Franz Lewandowski, 
2. Michael Lewandowski, 3. 
Pranzius Lewandowski. 4. Jo- 
sepha Lewandowski, 5. Antonia 
Lewandowski, 6. Johann Gai- 
kowski, 7. Wladislaus Ossowki, 
8. Johann Wischnewski, 9. Jo- 
sepha Wischnewski, 10. Wla- 
dislaus Klaschewski, 11. Ignatz 
Libutzki, 12. Franz Skizinski, 
13. Franz Wittkowski. 

Das Amt ſtellt die Bitte an 
ſämmtliche Polizeibehörden im 
Betretungsfalle um Nachricht. 

Amt Kl.⸗Kunterſtein zu 

Vorw. Wangerau. 

H. Temme, Amtsvorſteher. 


Sehzwicheln 


à Ctr. Mark 15, à Pfd. Mk. 0,20 
B Horatowsti, Thorn. 


Auktionen. 


Auktion in Kl.⸗Rohdau. 
Montag, den 21. d. Mis. , 
Vorm. von 9 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage der Frau Ritter⸗ 
gutsbeitger Matthees zu Kl.⸗ 
Rohdau auf dem Gutshofe 
daſelbſt verſchiedene [6645 
Mahagoni⸗ und birtene 
Möbel, darunter 1 Geld⸗ 
jhrant, diverſe Spinde, 
Sophas, Tiſche, Stühle, 1 
Regulator, herrſchaftliche 
und Geſinde⸗Betten, div. 
Lampen, Spiegel, Bilder, 
Haus- und cheugeräthe 


u. . w. 

enllich meiſtbietend gegen 

eich baare Bezahlung verſte 
al geen, im en 1800. 
Richard Sch: 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe ift von ſofort die Stelle 
eines Keſſelwärters und Arbeiters au bejeßen. 

Geeignete Bewerber, am liebſten ſolche, die mit Erfolg einen 
Kurſus in einer Heizerſchule durchgemacht haben, wollen ſich als⸗ 
bald unter Angabe der Gehaltsanſprüche und Einſendung der 
Zeugniſſe bei uns melden. 16620 


Schneidemühl, den 16. Mai 1900, 
Der Magiſtrat. Wolff. 


Bekanntmachung. 


Im Kreiſe Birnbaum ſind zwei neu eingerichtete Hebammen⸗ 
bezirke, Wohnſitz in der Stadt Zirke und in einer ländlichen 
Ortſchaft, ſoſort zu beſetzen 6632 

Geeignete, der deutſchen Sprache mächtige Hebammen werden 
re aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
W bei uns zu melden. 

Die Bezirkshebamme 188 aus der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 
ein jährliches Gehalt von 100 Mark, das ſich im Laufe der Dienit- 
zeit ſtufenweiſe erhöht. Altersverſorgung iſt beſonders vorgeſehen. 


Birnbaum, den 12. Mal 1900. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Der Vorſitzende. 
gez. Dr. von Willich, Königl. Landrath. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines 


5 Kreiskommunal⸗Aſſiſtenten 
iſt bei der unterzeichneten Behörde zu beſetzen. 

Das Anfangsiahresgehalt beträgt 1600 Mk. und ſteigt von der 
definitiven Auſtellung ab alle 3 Jahre um je 200 Mk. bis zum 
Vöchſtbetrage von 2400 Mk, Daneben wird ein Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von jährlich 360 Mk. gewährt. Die Stelle iſt venſtons⸗ 
berechtigt. Reliktenverſorgung wie dei unmittelbaren Stagtsbe⸗ 
amten. Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf ſechsmonatliche Probe. 
Gefordert wird gründliche Ausbildung in den Geſchäften der 
Kreiskommunalverwaltung und im Rechnüngsweſen. Bewerbungen 
unter Beifügung von l und eines ſelbſtgeſchriebenen 


Lebenslaufs ſind bis zum 20. Juni d. 38. hierher einzureichen. 


Stolp i. Pom., den 15. Mal 1900. 


Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Stolp. 
von Schmeling. 


. — 3 


Am Montag, den 28. d. Mts., von Vormittags 10 Uhr ab 
kommen bei Lehmann in Ruden zum Verkauf gegen Baarzahlung: 

1. Nutzholz. Schutzbezirk Dianenberg, Jag. 215: 4 Eichen ⸗ 
Nutzenden, 1 Kiefernlangholz. Jag. 204: 120 rm Eichen⸗Nutzholz 
II. und Nutzknüppel (2 m lang), 30 Kiefern⸗Langholz. 
Schutzbez. Ruden, Jagen 246: 14 Birken⸗Nutzenden: Tota⸗ 
lität; 23 Kiefern⸗Langholz. 2 

Schutzbez. Bogguſch, Jag. 263; 1 rm Eichen⸗Nutzknüppel, 
17 Birken⸗ und Aspen⸗Nutzenden. 

II. Brennholz. Schutzvez. Bogauſch, Jag. 272, 270, 280, 
263, 290 und Totalität: 103 rm Eichen⸗Kloben, Knüppel, Reiſer 
I., 85 rm Buchen desgleichen, 195 rm Weichholz desgl., 39 rm 
Klefern⸗Klobden, 501 rm Kiefern⸗Knüppel, Stocholz, Reifer L/U. 

Schußbez. Ruden, Jag. 254, 246 und Totalität: 15 rm 
Eichen⸗ und Weichholz⸗Kloben, Knüppel, Reiſig I, 156 rm Kiefern⸗ 
Kloben, 137 rm Kiefern⸗Knüppel, Reiſig I. und II. 

Schützbez. Dianenberg, Jag. 206: 120 rm Kiefern⸗Kloben. 
Jag. 204: 56 rm Eichen⸗Knüppel und Reiſig I., 49 Weich ß 


Kloben. 
16. Mai 1900. Königl. Oberförſterei. 


Marienwerder, 
Holzverkauf 


der Königl. Oberförſterei Lauten burg am 28. Mai, 
Vorm. 10 Uhr, in Lautenburg. 
Kienheide: 


Welche Dame würde ein. kath. Engl. Re 
eirgth 3 al. r. 


Bauunternebm., Mrſtr., h 

5145 Mitte dreißig. „h. guteexiſt. 

u. 12 M. Mk. Berm. Refl. in ungef. 

rer 
riefl. m. der Aufſchr. Nr. 6574 


durch den Geſelligen einſenden. 


Sichere Exiſtenz! 


Ein. tüchtig, umſichtig. jungen 
Mann, in d. Kolonialm.-Danblg. 
gut vertr., aus achtbar. Familie, 
m. Vermögen, wird Gelegenheit 
geboten, ein gutgehend. Koloni⸗ 
alwaar.⸗Geſchäft m. Reſtaurant, 
in einem lebhaften Städtchen m. 


Heirath 


verbunden, zu übernehmen. 

Gefl. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 6391 d. d. Geſ. erb 
Jung. Kaufmann, gut gebend. 
Eiſengeſchäft in Kreisſtadt, evgl., 

20000 Mk. Vermögen, ſucht 

Lebensgefährtin 
mit gleichem Vermögen. Meldg. 
mit Photogr. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6292 d. den Geſell. 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 
Heirat ſuchen 500 reiche Dam. 
„Ausk. üb. Vermög. a. B. 
ſend. „Keform“, Berlin 14. 


Anereien 
Zuckerrübenſamen 
(Klein Wanzlebener) 


Runkelſamen: 
Gelbe Eckendorfer 
Rothe Eckendorfer 
Gelbe runde Oberndorfer 
Rothe Mammoth 
Gelben u. rothen olivenförmigen 
Pferdezahnfaat⸗Mais 
offerirt 16228 
Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. 


empfiehlt zur Saat [6080 
Max Scherf, Graudenz. 


Saat⸗ u. Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


offerirt nach allen Bahnſtationen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Runkelſamen! 
Echte gelbe und rothe 

Edendorfer . . . 40,00 Mk. 
EıhtegeldeOberndorfer 35,00 „ 
Gelbe u rothe Klumpen 35,00 „ 
Grünk. Rieſenmöhren 45,00 „ 


Rothklee, Thymothee 


A Mkt. 13.— 
t * * „ 18.— 
Franz. „ 5 
Honiggras 
Schafſchwinget 
Böſchungs⸗ 

miſchungen 
Grasmiſchungen 
für leicht. Boden 
„ Torfwieſen 
„ Sa oboden 
„ Thou⸗ und 

Lehmboden 


„ Parks, 5 

owie Weißklee⸗ u. 
othklee⸗Abgäuge, 
pr. 50 ko offerirt unt. 
der Friſche 


B. Hozakowski, 
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Thorn. 
‚Viehverkäufe,,, 
2 Schwarzbraune, Tra⸗ 


ehne 
Stute 


5 jährig, 3½ Zoll, fertig geritt 
hervorragendes (Exterieur. 85 
Schwarzbraune, oſtpreußiſche 
Stute 
6jährig, 4½ Zoll, ſehr gut 
ritten, wegen Ueberfüllung des 
Stalles zu verkaufen. 
von Schenk zu Tautenburg, 
Leut nant im Küraſſter⸗ 
Regiment Nr. 5, Dt.⸗Eylau. 


5jähr. Rappwallach 
ohne Abzeichen, 7*, ſehr elegant, 
als Reit⸗ und Wagenpferd ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. Meldungen 
unter H. 11 Thorn poſtlagernd. 


Brauner Wallach 
5 Zoll, 5jährig, tadellos geritten, 
vorm Zuge gehend, weg. Ueber⸗ 
füllung des Stalles zu verkauf. 
Näheres bei Wachtmſtr. Feige, 
Huſarenkaſerne, Langfuhr. 


7 ein Paar Ua 


übrige 
Pferde 
eigener Aufzucht, 5, gr. Rappe 
und ſchwarzbraun, Paſſer, Wal 
lach und Stute, fehlerfrei, weil 
überzählig, für 700 Mark zu ver⸗ 
kaufen in 5818 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Gold fuchs 
arab, mit Pedigree, 6 jährig. 
4½ Zoll, viel Aufſatz, Faſanen⸗ 
re denkbar ſchön und tadel⸗ 
oſe Reitern, letztere Zeit von 
Dame geritten, fehlerfrei, iſt ver⸗ 
käuflich. Feſter Preis 2000 Mk. 
Anfragen an 6441 

A. C. Graw, Stallmeiſter, 


m “ 
tze, Auktionator. 


Durchf. 109, 50 Kiefern mit 225 fm 
Eichhorſt: 
90 II. 


im Ganzen etwa 760 Kloben. 


5 5 
Rehberg: Durchf. 255, 100 Birken mit 25 fm. Wenzel 
180 Frnüppel, 770 Reiſer I. und 1 


Durchf. 265, 58 Kiefern mit 17 fm, 75 8 


[655 


kräftig und abgehärtete Wir⸗ 
ſing⸗, Weiß⸗, Roth⸗, Roſen⸗ 
kohl, Kohlrabi, Sellerie 
Porree, Salat, 100 Stück 40 
bis 50 Br, Blumenkohl, 100 
Stück 1,00 Mk., Aſtern, Phlox, 
Lobelien, chineſer Nelken, 
Zinnien ꝛc., 100 Stück 60 bis 
100 Pf., ſtarke Nelkenſtauden, 
4,00 Mk. per 100 St., empfiehlt 
Max Krug, Flatom pr. 


Apfelbäume 
1jährige Veredlungen auf Wild⸗ 
linge, bis 1,60 m hoch, in den 
beliebteſten Sorten, aus dem 
Einſchlag und noch gut verpflanz⸗ 
fähig, empfiehlt für praktiſche u. 
billige Onftanlagen per % 15 Mk. 
C. Schmitt, Eltville a/ Rhn. 

6343] 400 Center 

Kartoffeln 
erkäuflich. 
R 


Domäne 


v 
Schloß 
a 


7 nl 
26⸗b. 30000 k. a. e. neuerb. ſtädt. 
Grundſt. i. beſt. Lage Marienwerd. 
3.1. Stelle v. ſof.geſ. Miethsw. 3600 
Mk. C. Sommer, Marienwerder. 


6000 Mark 
A 5 pCt., per fof. auf I ländl. 
Hypothek geſucht. Grundſtücks⸗ 
werth 15000 Mk. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6612 durch d. Geſellig. erb. 


3700 Mark 


A 5 pCt. werden von gleich zu 
ſicherſter Stelle auf ländl. Grund⸗ 
ſtück im Kreiſe Graudenz geſucht. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6613 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine ſehr ſichere Hypothek von 
7500 ME. zu 5% zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6182 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mark 20000 


unter ſtiller Betheilig. an einem 
ſoliden Unternehmen in Weſt⸗ 
preußen, mit ſehr gut. Reinertrag 
von tüchtigem Fachmann p. ſofort 
geſucht. Meld. br. unt. Nr. 6294 
durch den Geſelligen erbeten. 


Auf ein neues 


Aabrik-Elabliſement 


bei Graudenz, welches ein. Wert 
von 75000 Mk. hat, mit 55 
Mk. verſ. iſt, werd. z. 1, Stelle 


25 bis 30000 Mk. 
eee 
Nr. 5888 durch den Geſe 
erbeten. 


Seleuigen | Nahr Nr. 


4000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 

ut hinter 234500 Mk. Land» 
(af Meldungen brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mk. 25000 


zur erſten Stelle auf ſtädtiſches 
Hotel und Reſtaurant (Werth 
Mk. 58000) und 16569 


Mk. 18 000 


zur erſten Stelle auf ländliche 

Gaſtwirthſchaft, kürzlich verkauft 

für Mk. 33000, geſ. Ausk. erth. 
A. Kühl, Oſterode Oſtpr. 


F ee nn 
Suche 7000 Mark 
hinter 11900 Mark Landſchaft 
auf ein Grundſtück nahe bei 
Graudenz zu 5 bis 51/a0/o. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6537 durch den Geſelligen 

erbeten. 


C AAA 
— 
Soeſus geſucht. 
Baumeiſter, tücht. Kraft, ſucht 
zur Gründung eines Svezial⸗ 
baugeſchäfts ꝛc. und Baumateri⸗ 
alienhandlung Soeins, ſtillen 
oder thätigen Kaufmann oder 
Techniker mit ca. 10000 WIE. 
Einlage. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6096 d. d. Geſell. erbet. 


Compagnon⸗Geſuch! 
Einem erfah. Braumeiſter für 
ober⸗ wie untergährige Biere, iſt 
Gelegenheit gegeben, ſich als 
techniſcher Compagnon bei einer 
im Betriebe befindl. Brauerei 
u betheiligen. Vermögen ca. 
2» bis 15000 Mark erforder- 
lich. Meld. werd, briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6660 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſelligen erbeten 
Darlehn⸗Suchende 
erh. geeig. Ang. v. G. Schindler 
Berlin 8 W., Wilhelmſtr. 134, L. 1 

Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen att ne in Jed. Höße. 
Muck. Salle,Schöneberg-Berlin. 

Heirathen. 
bHeirath, 

2 Ingenieure, 26 J., evangel, 
brünett, 29 J., kathbol., blond, 
wünſch. ſ. bald z. verh. Reflekt. 
D. werd. geb., eld., mögl. m. 
Bhotogr., briefl. mit der Aufſchr. 


Nr. 6395 d. d. Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Strengſte Diskretlon. 

Jung. Baumitr., ev., ſtattl. Er⸗ 
ſchein., m. rent. Verm. u. gutoeh. 
Geſch., ſucht Lebensgefährtin 
im Alter v. 18 b. 26 Jahren m. 
20. b. 60000 Mk. disp. Vermög. 
Meld. unt. e e Pho⸗ 
tographie werd. br mit der 

1 d. d. Geſe 


erbeten. Berichwiegend. zudeſich. 


Inowrazlaw. 
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Verkaufe 
Dunkelfuchsſtute 
5½ Jahr, 4/2 255 ſelten breit 
u. tief, viel Blut, hochvornehm 
ausſeh., fromm und ausdauernd, 
gut angeritten, Preis 1000 Mk. 
Meld. u. Nr. 6295 d. d. Geſell. erb 


6 Stiere 


1ajäbrie, ca. 7 Centner ſchwer, 
verfauft Falkenau 
56041 per Sommeran Weſtpr. 


22 Stiere 


über 8 Ctr. ſchwer, verkauft 
Dom. Bergelau, Kr. Schung 
Eiſenb. Konitz. [635 
6126] In Schnittken b. Barra⸗ 
nowen, Station Sensburg, ſind 
12 Stüc 2½jährige, prima 
Holländer Sterken 


hochtragend, ca. 9 Centn. Durch 
ſchnittsgewicht, zu verkaufen. 


17 fette Schweine 


Durchſchnittsgewicht ca. 225 Pfd., 
verkauft 1576 


ſehr billig, um zu räumen. [6440 


9 
Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


Rothklee 
Weißklee 
Schwediſchklee 


20 Centner, billigſt abzugeben. 
Friedmann Moſes, Brie ſen 
Weſtpreußen. 15854 


Runtelſaat 
gelbe Eckendorfer und gelbe 
Oberndorfer, Ber Ernte, beſte 
Keimfähigkeit, habe um zu räu⸗ 
men, ca. 20 Centner abzugeben. 
Friedmann Moſes, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Runkeln 


Quedlinburger 
Eckendorfer, Oberndorfer, 
Leutowitzer, mit Mark 40, 
Mammuth, Klumpen 2c. Mt. 
38 abgerieb., grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren, Mk. 70 per Gentner 
frei Bahn hier. 19119 Dom. Thurowken 

Emil Dahmer, Schönſee Wyr. p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


- = TTT 
Fritz Boekhoff, Loga 
älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April» Mat - Lieferung ſchöne, eirca 

16 Monate alte 


Zuchtbullen 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge“ 
impft, zu billigen Preiſen. — 


Originalſaat, 


10500 Zuchtschweine 


SR, - ee > 


. 


und zwar: 5528 Eber und 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Friedrichsweerth 
verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900, 
Ed. Meyer. Domänenrath. ° 


8 


Ausstellungen d. D, L.-Ges. 


Allein auf 11 beschickten 


je 


send EFI 


In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen 
Original Ia oſt⸗ 
Fries. 
Zuchtbull en 
in ſehr reichhaltiger Auswahl z. 
Verkauf, 7,50 bis 9,50 Centner 
ſchwer, Preis 300 Mark. 


0 bis 50 Jungfer 


6 bis 8 Centner ſchwer, werden 
vom Stiftsgut Klein⸗Nappern 
bel Löbau Weſtpreußen zu kauf. 
eſucht. Anerbieten mit Preisfor⸗ 
derung an Adminiſtr. Szupi 


n 

erbeten. [5786 
15 gut geformte, ſchwarzbunte 
Stiere 

a. 8½ Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
erkauf. 18703 

Dom. Jauuſchkau 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


153 Krenzungs⸗ 
36 Rambonillet⸗ 

lämmer und 
30 Brechen 


te um Verkauf in 6 
g ae Zbenn in b. Soul, 


Der Bodverfanf 
aus meiner Oxfordſhiredown 
Vollblut⸗Stammzucht hat be 
gonnen. 5 a. Wunſch. 

„Fließbach, [5151 

Chottſchewke p. Zelaſen. 


Norkſhire 


Vollblut⸗Cber 


Babe von eſund und ſprungfäh., 


63341 


abe von 10) Mk. an in tadel⸗ 
oſer Qualität abzugeben. [1173 
v. Witte, Falken walde b. 
Bärwalde N. M. 
45 Stück 21/2 bis 3 jährige 
Stiere 
ca. 9½ Centner durchſchnittlich, 
ſtehen zum Verkauf in Ritter⸗ 
thal bei Gr.⸗Hoppenbruch (Oſt⸗ 
bahn). 


kineverkauf 


d. gr. kuba 
Horkſh. - Raſſe, 
28jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
- 8 DE wer⸗ 
den 5—6 Centner ſchwer. 

6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
tation. 12861 
Baltzer, Vorw. Moesland 

ber Gr.⸗Jalkenau Wyr. 


Hochtragende Kuh 
verk. Schmiedemſtr. Neuman 
* aa Klodtken. 96521 
5 ſchwarz⸗bunte, zweijährige 
Ochſen werden preisw. verkau 
in Kl.⸗Gorczenica bei 

Strasburg Wpr. [6570 


4 Bullen 
4 Stiere 
8 Ferſen 


ca, 1 Jahr alt, verkauft (6551 
Kl.⸗Podleß per Gr.⸗Klinſch 
_____Meftpreußen 

Wegen Verkauf meiner Meierei 
zur Genoſſenſchaft ſind jofort 

32 Läuſerſchweine 
3 Zuchlſäue, 1 ſprungf. Eber 
u. 13 Ferkel billig zu verkauf., 
dortſelbſt eine neue Scheune, 
Bretterfachwerk, 11 m lang, 8 m 
breit, 5 m hoch, zum Abbruch. 

Affeldt, Kurkau b. Soldau. 
6001] Bruteier v bl. Perlhühn. 
u, Zwergh., St. 25 Pf., verk. Fr. M. 


Geige r, Neuſtadt Wp. Schützenſt. 


N 
bertel 
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Gutsverwaltung Montig p. 
Raudnitz Wpr. ſucht ſofort 
Reitpferd 
8 b. 10 I chweres 
ca. 8 b. 10 Jahre a b für 855 


Gewicht, zu kaufen. 
Geſucht zu kaufen 16341 
ein Meerſchweinchen 
8 (mäunlich) 
ein Kaninchen⸗Paar. 
Angebote an 
Ingo von Koerber, 
Gr.⸗Plowe uz b. Oſtrowitt 
Kr. Loebau Wpr. 
Teckelhund, arbeitend, im uchs⸗ 
und Dachsbau, ſofort zu kaufen 


geſucht. Me dungen an 
Th. Paukſtadt. Goldap. 


Grundstücks 


Geschätts-Verkaufe. 
Beabſichtige mein jeit über 30 
Jahr. am hieſigen Platze beſteh. 


Kurz⸗, Weihe, Wollwanren- 1. 
Piſche⸗Geſchäft 


mit zwei großen Schaufenſtern, 
im Ganzen zu verkaufen. Auch 
wäre bereit, das Haus unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 5182] Köslin, Markt 13. 


Mein Grundſtück 


Abbau Guhringen, Kr. Roſenberg, 
an d. Hauptſtr., z. Stadt 7 km, 
4 Hekt. gr., viel Torf, gut beſtellt, 
bin ich Willens, ſof. zu verkauf. 
H. Ringert, Guhringen. 


Zeitungsverkauf. 
In einer Provinzialſtadt, 
50000 Einwohner, iſt eine 
ſehr rentable 5 
c Zeitungs⸗ und 
. Aceidenz⸗ Druckerei 
lelektriſcher Betrieb), verb. 
mit einer lithographiſchen 
Anſtalt, mit zwei täglich 
erſcheinenden 
Zeitungen BU 
davon erſcheint eine im 52. 
Jahrgang), nebſt Haus⸗ 
arundſt., Familienverhält⸗ 
niſſeh. z. verk. Anz. n. unt. 
40000 Mk. Mld. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6653 d. d. Geſ erb. 


Gaſthausverkauf. 

Umſtändeh. verk. mein gut rent. 
Gaſthaus, mit Schank⸗ u. Mate⸗ 
rlalgeſch., ſchön. Gart., Saal und 
Fremdenz., 2 Mrg. gut. Land, bei 
ca. 9000 DE. Anz., Kaufpr. 30500 
Mk., in der Nähe Marienburgs. 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 6298 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe and. Unternehm mein 
Gaſtwirthſchaft 


verb. mit Reſtaur.⸗ u. Material⸗ 


ft] Geſch. in ein. lebh. Stadt Weſtpr. 


Eiſenb. im Orte f. 3 Richt., gr. 
Bier- u. Branntw⸗Umſ., nachw. 
über 10000 Mk. jährl. preisw. 
für 26000 Mk., b. ca. 8 900 Mk. 
Anz. z. verk. Näh, d. L Aſtmann, 
Danzig, Altgrab. 96/97. M. beil. 
6581] Gelegenheitskauf. 

E. rent. Gaſtwirthſch. mit gut. 
Gebäud, 2 Mrg. Gartenland, m. 
leb. u. todt. Inv., vis-A-vis der 
Kirche, i. gr. Kirchdorf, angrenz. 
einige Ritterg., a. d. Chauſſ., 12 
km v. Kr. Tuchel, m. Bier, Getr, 
Kolonialw., fl. Gejch., f. 7500 Mk., 
Anz. 2000 Mk., Reſt feſte Hypoth. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weitpr. 


Verkauf. 
„In größ. Garniſonſtadt Oſtpr. 
iſt das erſte und beſuchteſte 


Vergnügungsetabliſſement 


beſtehend aus großem Saal mit 
neuer Bühne, Konzertgarten, 
Winterkegelbahn, Konditorei, gr. 
Schankwirthſchaft, 8 Fremden⸗ 
zimmern u. groß. Vereinszimmer 
(Vereinslokal von ca. 15 Verein.), 
anderer Unternehmungen wegen 


und etwas ältere, pro Wochen⸗ 
alter für 2 Mark, zu pa in 
ei Tauer, 
Folsong si em 
Auch ſind auf Beſtellung 
junge Eber 


zu haben. 


unter günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen. Meldg. werd. driefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6183 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige meine [5156 
Gaſtwirthſchaft 
nebſt Gaſtſtall, Scheune und ca. 
4 Morg. Garteuland zu verkauf. 


Ra patten b. Bieſſellen Opr. 
E. Zitzwitz, Gaſtwirth. 


Gaſtwirthſchaft 

mit Materialw. ⸗Geſchäft, ca. 5 
Morg. Acker u. Wieſe, im groß. 
Dorfe, an Chauſſee geleg., kath. 
Kirche u. Schule a. Ort, bin ich 
willens krankheitsh. jof. zu ver⸗ 
kauf. A. Roesmer, Damerau 
b. Kamin Wpr. Agenten verbet. 

Meine in dem Krchdorfe Ranſch⸗ 
ken, inmitten größerer Güter be⸗ 
legene, gutgehende 16393 


Gaſtwirthſchaft 
beabſicht. ich zu verkaufen. Gute 
Gebäude, 110 Morg. guter, klee⸗ 
fähiger Boden mit Torfſtich und 


[6436 


v, Arnim, 
Criewen b. Schwedt a. O. 


Abſatzferkel 


ber großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zu eben Dom. Myslencinet 


el Bromberg. [2407 8 todten u. lebenden 
Zu kaufen geſucht n 0 

bequemes, gut ausſehendes Na Eudr Oſtpr. 

Kompagniecheſpferd RN 


r 175 Pfund. Meldungen mit 
reisangabe und näherer Ber 
eu eg „ mit 
Afſchri r. 6: 
den Geſelligen erbeten. * 
an! ſo ort 
0 hochtragd. junge 
olländer Kühe 


Mittelſchwer, gegen Jahresziel. 
eldungen } 
+ re 9 IR mit d. 


Geſelligen erbeten durch den 


Holel⸗Verkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtpreußens gelegenes erſtes 
Hotel, gänzlich neu renovirt, 
17 Fremdenzimmer, einzig größ⸗ 
ter Saal am Orte, gr. Reitane 
rationsräume, Stallungen, Wa⸗ 
enremiſe, e e ich krank⸗ 
eltshalber für den Pr. 170 Mille 
ei einer Anzahl. von 30 Mille 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 6662 durch den Geſellg. erb. 


Reſtaurant I. Nang. 


oll ſchleunigſt beſ. Verh. halber 
ehr preisw. pertauft werben. 
a2; 13000 Mk. Umi, in Bier, 
Wein u. Spirituoſen 16000 Mk., 
beſ. Miethe Mk. 250. 6650 
A. Rautenberg, Elbing, 
Spieringſtr. 7. 


Vorzüglich gebendes 
Drogen», Farben⸗ 
u. Kolonialw.⸗Geſchäft 
in ſehr lebh. Kreisſtadt, wegen 
Krankheit zu verkauf. Für ent⸗ 
ſchloſſene Käufer, die über 5» b. 
6000 Mk. verfüg. . 

Meld. w. brfl. m. 


3 Miethe billig. 


0 fl. 
d. Aufſchr. Nr. 6498 d. d. Geſ. erb. 


NelıronteBrodstelle 


In einer größeren Kreisſtadt 
Wpr. iſt ein altes, gut eingeführt. 


Kolonialwagrengeſchäft ır. 


mit voller Konzeſſion, neue Ge⸗ 
bäude, am Marktplatze belegen, 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres bei 

A. Troſchke, Dt.⸗Krone, 
6175] Amtſtraße 22, 


Gut 


mit Waſſermühle, 1080 Morgen 
ſehr kleefähiger ep: und 
Roggenboden, gute Flußwieſen, 
ausreichende Waſſerkraft mit 18 
Fuß Gefälle, komplettes Inven⸗ 
tarium, Umſtände halber billi 
zu verkaufen. Preis 180000 Mk. 
bei 40000 Mk. Anzahlung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6640 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geschäfts- Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Man nfakturw.-Geschäft 


im Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be⸗ 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 
1. Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen zu ber- 
kaufen. Vorjähriger Umſatz über 150 Mille. Fr. Meldungen 
werden briefl. unter Nr. 6489 durch den Geſelligen erbeten. 


Aentengutsnuftheilung. 


Mit Genehmigung der Königlichen General⸗Kommiſſion 
u Bromberg werde ich meine Beſitzung Weichselburg 


latt 25, von 65 Hektar beſtem Niederungsboden, vorzüglichen] J 


Obſtgärten und mit 601 Thalern Grundſteuerreinertrag, am 
Mittwoch, den 30. Mai er., an Ort und Stelle, in Rentengüter 
auftheilen. Anzahlung 25 9%, Rentenbriefe ca. 75 %. 
ie Parzellen ſind beſtellt. Inventar und Gebäude werden 
nach Vereinbarung mitverkauft, auch werden die Baufuhren unent⸗ 
eltlich geleiſtet. te Parzellen werden vom Stammgrundſtücke 
ſchulden⸗ und rentenfrei n Insbeſondere empfehle ich 
das Hauptgrundſtück mit Hektar, gut bebaut und voll beſetzt. 
Evtl. verkaufe ich die Beſitzung im Ganzen bei mäßiger Anzahlung. 
Auf Anmeldung Abholung aus Groß⸗Nebrau. 6009 
Warkentin, Weichſelburg ver Groß⸗Nebrau. 


Mein Rittergut Zoppot, herrſchaftliches 


Grundſtück mit Garten zu ver⸗ 

Wanſen, 4 Kilometer Chauſſee kaufen. Beſte Lage, nahe der 
= 50 cc 1880 5 Bm Bahn. Näheres Schulſtraße 5, 

ahnhof, ca. orgen groß, 2 aus). 564 
150, Mürgen Wie urdmen Treppen (Eckhaus) 15⁵ 
rothkleefähiger, milder Lehm⸗ 2 812 
boden, in guter Kultur, großes Mein Grundſtück 
Lehm⸗, Kalk-, Kies⸗ und Stein» 5 
lager, Ziegelei, gute Gebäude, ungefähr ¼ Hufen groß, durch⸗ 
komplettes lebendes und todtes] weg Weizenboden, nebſt Wieſen, 
Inventar, bin ich willens, and. put. Gebäud., mit jämmtlichemn 
Unternehmungen halber für den | lebenden und todten Inventar, 
billigen Preis von 180000 Mk. bin ich willens, and. Unternehm. 
bei ca. 60 000 Mk. Anzablung & halber ſofort zu verk. Meierei 


verkaufen. am Orte. 5 16497 
Th. Preetzmanu, P. Gisdepski, Beſitzer, 
Wanſen b. Gilgenburg. Tiefenſee. 


fferten unter Chiffre... 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommenden Anzeigen, wis 
Stellengeſuche uud «Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und -An« 
gebote zc., geſucht werden, inſerirt man am beſten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen-Exvedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben ein⸗ 
laufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in allen 
Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner iſt Vorkehrung gegen unberechtigte 
Empfangnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſeu⸗ 


haften Rath bei Wahl 


der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Büreaux. 


[2173 


Reſtaurations⸗ 6614] Umſtände halber will ich Da ä E 
er j mpfjägewer 
Grundſtück deten Stadt Kamin Wir. beſtehend aus 2 Walzengattern, 


iſt zu verkaufen. Näher. Neiß, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 37. 


Konditorei und Cafe 


gutgehendes Geſchäft, beſonderer 
Umſtände halb. ſofort billig zu 
verk. Zur Uebernahme ſind ca. 
Mk. 4000 erforderlich. Das Ge⸗ 
ſchäft befindet ſich in einer ſehr 
verkehrsreich. Stadt d. Provinz 
Poſen von ca. 27000 Einwohn. 
Gefl. Meld. werden br. mit der 
Aufſchr. Nr. 6656 durch d. Geſ⸗ 
erbeten. 


Verkauf 


der Genoſſenſchaftsmolkerei 
in Oſtrowo. 
Wegen Auflöſung der Genoſ⸗ 
ſenſchaft ſoll hieſige Dampfmol⸗ 
kerei zum 1. Juli d. J. verkauft 
werden. Dieſelbe liegt unmittel⸗ 
bar an der Kreisſtadt Oſtrowo 
und iſt für einen Betrieb von 
ca. 6000 Liter täglich eingerich⸗ 
tet. Zu der Molkerei gehören 6 
Morgen Acker, welche einen hoh. 
Werths als Bauplätze ꝛc. reprä⸗ 
ſentiren. Der Zuſchlag erfolgt 
am 30. Mai. Die Molkerei iſt 
bis zum 30. Juni im Betriebe 
und kann jederzeit beſichtigt 
werden. Der Kaufpreis beträgt 
45000 Mark. Anfragen find zu 
richten an Herrn Kretſchmer 
in Gr.⸗Gorzyce b. Oſtrowo. 


Mehrere Geſchäftshäuſer 

in beſter Lage, 8½ 9% verz., ſoll. 
m. 1000 b. 3000 Mk. Anz. ſchl. 
verkauft werd. durch G. Roſen⸗ 
waſſer, Crone a. B. [6502 


5754] Empfehle preiswerth 
unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen mehrere hoch⸗ 


feine 1 , 
Nittergüter 
nahe an Gymnaſial⸗, Gar- 
niſon⸗, Kreisſtadt, meiſt Rü⸗ 
benboden, in Größe von 3», 
4:, 600, 1000 bis 2000 Mrg. 
Auch einige kleine 
Wirthſchaften 
von 20, 30, 40, 60, 100 Mor- 
gen und mehr, ſowie einige 
recht gute 
Gaſthäuſer 
mit Ländereien bei mäßiger 
Anzahlung. 
ermann Ascher, 
Güteragent, Cul m. 


Mühl Kreisſäge, ſtationärer Dampf⸗ 
s Br. € anlage, in beiter, ſtets bleibender 
mit reichlicher Waſſerkraft u. d.] Holzgegend, an Chauſſee und 
daran ſtoßenden Landwirthſchaft Nähe Bahn, mit 630 Morgen 
ſehr preiswerth bei geringer Au⸗ Landwirthſchaft und einer ren⸗ 
zahlung verkaufen. Reflektanten tablen Waſſermahlmüßble, letztere 
wollen ſich melden bei mit Turbine und Walzenitubl ꝛc., 
J. Tuchler, Konitz. billigſt zu verkaufen. Werke 
2. Pete im 1 >= Stande 

1 - un ils üg 
Meine ſeit 25 Jahr. beſtehende Sorhwils sand. Wei. = buen 


Eſſ it? N werden vriefli mit der Auf⸗ 
sing prül⸗Fabri fetten Mr, 5340 durch den Ge. 
Provinz Brandenburg, beabſich⸗ — Fe 
tige ich zu en Preis] 4903] Mein Waſſermühlen⸗ 


Meldung. unt. J. L. 8638 bef. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Selten gute Brodſtelle! 


Mein Grundftüd in der Kreis⸗ 
ſtadt Marggrabowa, am Markt 
und in beſter Geſchäftsgegend 
belegen, in welchem ein alt ein⸗ 
geführt., flott. Schankgeſchäft 


obergähr. Brauerei (ca. 1000. 


Ctr. Malzverbrauch) u. landw. 
Brennerei (21715 L. Conting.) 
betrieben wird und zu welchem 
ca. 465 Morgen ſehr guter Acker, 
Wieſe, Wald und Torfitich ge 
ören, beabſichtige ich mit vollem 
Inventar ſofort unter ſehr 


ün ſtigen Bedingungen im 4000 Mt 


anzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. rang, 
5602] Marggrabowa. 
Mein Reſtgut 
im Kreiſe Marienwerder, 200 
Morgen, 80 Morgen Acker, 120 
Morgen Wieſen, vorzüglicher 
Weizenboden (Tabakbau), mit 
vollſtändigem todten u. lebenden 
Inventar, maſſiven, guten Ge⸗ 
bäuden, zum Preiſe von 75000 
Mark bei 20000 Mark Anzahl. 
zu verkaufen. 18551 
Louis Kronheim, 
Anſtedelungs⸗Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weitir, Bromberg, 
Poſenerſtr. Nr. 1. 


u verkaufen ein maſſ. Haus, 
faſt neu, mit Stall, in der be⸗ 
lebteſten Straße z. Bahnhof, un⸗ 
weit der Kirche, vis-à-vis der 
Apotheke, Doktor u. Poſt. Der 
Laden mit 2 Schaufenſter eignet 
e 7 
ei Juliu u b m, Bru 
Weſtpreußen. Eu 


Mk., rubig äft. ika⸗ 
tion de W Giſchkauer 


34000 Mk., Anz. 10⸗ b. 13000 Etabliſſement 
ilenmühle 


8 Kilom. von Danzig, will ich 
anderer Untern. wegen preisw. 
verk. Tägl. Leiſtung ca. 200 
Centner ſtänd. Waſſerkraft. 
Schultze, Mühlenbeſitzer, 
Giſchkau b. Prauſt. 


Ein ſtarkes, großes Holländer⸗ 
Mühlengrundſtück, mit zwei 
franzöſ. Mablgängen, e. Graupen⸗ 
gang u. Babrſtuhl, gute Kund⸗ 
chaft, an ein. groß. Kirchdorfe, 
Thauſſee u Bahn, in d. Niede⸗ 
rung gelegen, mit ca. 30 Morgen 
Land, Torf u. Wieſen, Wohnhaus, 
Stall mit Scheune, leb. u. toetes 
Snventar, am Hauſe ein Enten⸗ 
teich u. Garten, bin ich Willens, 
fofert zu verk. Anz. erford. 3⸗ b. 
Meldung. erbeten an 
Thomas Kruck in Tiefenau 

bei Marienwerder. [6578 


5773] Krankheitshalber ver⸗ 
kaufe billigſt mein auf Bahnhof 
Schwarzwaſſer Weſtpr. gelegenes 


Dampfſägewerk 


beſtehend aus ſtationärer Dampf⸗ 
anlage mit 2 Vollgattern, einer 
Kreisſäge und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör, alles in tadelloſem Zu⸗ 
ſtande, feiner Lager- u. Stapel⸗ 
Baß mit Gleisanlage bis zur 
Bahn, Alte bewährte Kundſchaft, 
beſte Holzlage inmitten 7 Ober⸗ 
förſtereien. Im Betriebe zu be⸗ 
ſichtigen bis zum 9. Juni cr. 
Brambach, 
Schwarzwaſſer a. d. Oſtbahn. 
6652] Ein Zinshaus mit 
Garten, in belebter Straße der 
Stadt, ſoll für 21000 Mark 
verkauft werden. Miethsertrag 
über 1300 Mark. Näheres erth. 
sub J. die Expedition ber 
Schwetzer Zeitung. 


Brenn.⸗Rittg. 1. Po., 3200 M., ca. 480 
M. Wleſ., Wald, Zieg. Torfſt. g. L. u. 
n M. Anz. Sloöſtk. 
erf. Näh. d. Trautvetter, Tremeſſen. 


Ein Heſc ütsgrund auc 


in beſt. Lage Graudenz', mit zwei 
getrennt. Läden, für Kolonial⸗ 
waaren u. Deſtillation, Reſtau⸗ 
ration, gr., bequem. Auff., iſt von 
ſofort krankheitsh. zu verkaufen. 
Altes Geſchäft, neue Einrichtung. 
Anz. 15⸗ b. 20 000 Mk. Meld. n. 
Nr. 6275 durch den Geſ. erbeten. 


Mein Grund ſſäck 
15 culm. Mrg. Land, durchw. gut. 
Niederung3bod. m. neu. Gebäud. 
u. vollſtänd. Inventar, beabſicht. 
ich ſogleich zu verkaufen. [63 
da Wormuth, Schulwieſe, 

Poſt Schadwinkel. 


Ein Hausgrundſtück 
mit Gart., b. gering. Anzahl. ſof. 
zu verk. Trebandt, Kl.⸗Bar⸗ 
tel ſee 21, b. Bromberg. 

G t v. 370 Mrg., Kreis Pr.⸗ 
u Stargard, m. g. Ack., Wald 
u. Wieſ. u. g. Geb. verk. m. 10000 

Mk. Anz. Th. Hannemann, 

Danzig, Frauengaſſe 49. (5842 
n 


Mein Grund ſtück 


Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
12, beſtehend aus ſchönem Wohn⸗ 
haus, 2 großen, maſſiven Spei⸗ 
chern u. großen Kellereien, wor. 
ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
geſchäft betrieben wurde, ſelbig. 
würde ſich auch vorzüglich zum 
Kolonialwaaren » Engros⸗, 
Getreide, Saaten« zc. oder 
Glas⸗ u. Porzellan⸗Geſchäft 
eignen, beabſicht. bill. unter ſehr 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
W. Fabian, Bromberg. 


In ein. kl. Stadt, Reg. Brom⸗ 
berg, iſt ein „ 16218 
Grundſtück 


4 Mrg. gr., m. gut. Gebäud., 5 
vermiethbar. Wohnung, ſchön. 
Obſtgart. u. günſt N weg. 
Alt. des Beſitzers zu verkaufen. 
Paſſend als Ruheſitz für einen 
Penſionär ꝛc. Auskunft ertheilt 
Brauereibeſitzer R. Heyer, 
Schneidemühl. 


I Kolonialwagrengeſchäft 
mit Ausſchank 


wird zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 6282 durch den Geſell. erb. 
6452] Für einen entſchloſſenen 
und zahlungsfähigen Landwirth 
ſuche im Auftrage ſofort 


ein Rübengut 


von 700 bis 1500 Morgen zum 

Kauf. Meldungen von Selbſt⸗ 

vertäufern an 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 
zum 1. Juli wird in ein. Gym⸗ 

najtal- u. Garniſonſtadt eine 


gutgehende Benlion 


zu übernehmen geſucht. Meldg. 
u. Nr. 5566 durch den Geſ. erb. 


Als Selbſtreflektant ſuche ein 


Gut 


von 4 bis 500 Morgen mit ein. 
Anzahlung reſp. Kaution von 
6000 Mark zu kaufen oder zu 
pachten. Meldungen werden br. 
Gef der Aufſchr. Nr. 6509 d. d. 

ce 


elligen erbeten. 


in Bommern (Maiorat), ca. 3100 
Mrg. incl. Wald, Wieſen u. See, 
durchw. kleef., recht gut. Gebäud., 
Fortzugsh. ſehr günſt. abzugeb., 
wozu 30000 Mk. erforderl. Nah. 
d. d. Agentur v. 16658 
O. von Loſch, Langfuhr. 


Beſte Brodſtelle! 

Mein jeit 17 Jahr. beſtehender 
Uhrmacherladen, erſt. Geschäft 
a. Platze, i. beſt. Lage, zu jedem 
Geſch. ſich eign., iſt v. 1. Okt. mit 
oder ohne Wohn. zu vermiethen. 

Frau Wilhelmine Mehl, 
Marggrabowa, Markt 72. 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorn's, ſofort zu 
vermieth. R. Thomas, Thorn 
Junkerſtraße 2. 14936 


Dirschaa. 


5272] ff. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäft, das ſeit 20 Jahr. mit 
g. Erfolg betrieb., in beſt. Lage 
Dirſchaus, iſt v. 1. Juli anderw. 
zu verm. evtl. das Haus zu ver⸗ 
kaufen. C. Mattheis, 

Dirſchau, Berlinerſtr. 5. 


Konitz Westpr. 


In meinem Hauſe, Kirchen⸗ 
ſtraße, vis-A-vis der katholiſchen 
Kirche, beſte Geſchäftslage, iſt das 
ſeit 18 Jahren mit Erfolg betrieb. 


Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft 


wegen plötzlichen Todesfall preis⸗ 
werth vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
miethen. Jacob Rehfeld, 
5273] Konitz Weſtpr. 
Eine Gaſtwirthſchaft und 
Materialwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Juli er. zu pachten geſucht, kann 
auch auf dem Lande ſein. Meld. 
werden brfl. mit der Aufſchr. Nr. 
6583 durch den Geſelligen erbet. 


Krugwirthſch. z. 1. Juli zu 
5 eld. a. A. 55 


vacht. geſucht. M 
mann, Lelkendorf⸗Neukaleni. 


® 


47 oſtpreußiſche Reit⸗ und Wagenpferde, 2443 maſſive 


2 15 2 der Königsberger Pferde⸗Lotterie. Gewinne: 10 tompl. beſpannte Eauipa 
Bier: e. 5 gen. 
Silbergewinne. Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Logſe und meyr und b 
Hichung nächsten Hiltwoch J 3 EI Jun) Zishung, D, Ma, enypache 1es "Wand, Rosberg Pr, age Glen: d,Ropawakt 
K a n Wwe., H. thun, 6. Schinckel, B. Sommerieldt, I. Feige, P. Kyser, A. Glückmann-Kaliski. In den: 
5692] Dem geehrten Publikum 5 N 22 7 
A 
Fabril-Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 


von Biſchofswerder und 
Umgegend zur hai Kenntniß⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Unter Garantie. 


Passend für jeden Bart versenden nachstehendes Rasirmesser Nr. 9, aus prima magnetisirtem 
Silberstahl gut hohl geschliffen, fertig zum Gebrauch 


nahme, daß vom heutigen Tage 
an in meinen Speicherräumen 


Noggen⸗ 
und Weizenmehl 


in konlanteſt. Weife geg. Getreide 
umgetauſcht, ſowie zu den billigſt. 
Preiſen verkauft wird. 


M. Isaacsohn, 
Diſchofswerder pr. 


irchen-Malerarheltan; 
sowie jede ins Malerfach & 

fallende Arbeit übernimn tt 
und füh:t schnell und gut; 
aus; — die besten Empfeh- 
lungen zur Seite. —.— > 
Franz Theiss, Meier, 


i Jablozowo. Kr. Strasburg. £ 


9072] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtyr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30iährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei . Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Lies 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet 8. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtpr. 
Reitpferd. 

Gut geritt., rubig. Reitpf, v. 
ang. Aeuß., iſt f. Juni (a. ſtunden⸗ 
od. 9 bill. z. vermieth. ev. 
z. verk. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 6622 d. d. Gel. erb. 


Ronkursw--Ausuerkauf, 

Das zur E., Tomieki'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waa⸗ 
renlager, Thorn, Graudenzer⸗ 
ſtraße 23 beſtehend aus [5723 


landwirthichaftl. Maschinen, 
Pflügen, Dreſchlaſten, 

Neinigungsmaſchinen, Eggen 
und Vorräthen zur 
Naſchinenfabrikation 


wird billig ausverkauft. 
Thorn, im Mai 1900 
Max Pünschera, 
Konkursverwalter. 


r 


* 


Natürlichen 


aus 
Zelters a. d. Lahn, 
A von allen Autoritäten als 
das vorzüglichste Mineral- 
wasser anerkannt 
empfiehlt 14052 


: Adolph Normann, Stettin, 


5 Pö:itzerstr. 19, : 
# General-Vertreter f. Pomm. 


tür Anlage und$pekulation sind 


% Börsen- g 
Naumann 8 Nachrichten, 
Berlin Sw., Charlottenstrasses4. 
Probenummern gratis u. tranko 

aus feinſtem 
Sensen engl. Gußſtahl 
(Handarbeit) 


verſend. f. 7,50 


Mk. poſtfr. Splett, Bromberg 


Sof. portofr. Erſ., wenn die Senſe 


nicht zufriedenſtellt. [4963 


Ein ganz neuer 


Gras- U. Gelreidemäher 


Jones) ſteht wegen Anfchaffung |} 
eines Binders billig zum Ver⸗ 
} Meldungen werden briefl. 
mit der Au ſchrift Nr. 6348 durch 


kauf. 
den Geſelligen erbeten. 


Lahr. 
räder 


* 


5 = 5 

5 Au 5 
Ba 
SER 


Tale 


SH Danzig. 


Bier-App2rafe 


eleg., feinste Aust., lief. Fabrik 
Gebr. Franz,KönigsbergPr. 


Blumen- u. Gemüje- 
14311 


als: Levkoyen, Aſtern, Nelken, 
Blumenkohl 
ark, Kohlrabie⸗, 
eiß⸗,Koth⸗, Wirſing⸗,Roſen⸗ 
fo , Sellerie, Salat, Porree 
Big. % 5 Mk., alles vom 


Pflanzen 
86 90 23 
0 —12 


uten das Beſte, empf. p. 
Epless, Mofdch, Bez de 


f Selters-Sprudel . | 


Vorzüglich informirt 


W.Ressel & Co., 


Nachn. 
Bez. Halle a. S. 


14 Tage Probe. 


— 


Fi 3 2 
. 


EHER 


2 Endſtation der Linie Schivelbein- 

a O zent Polzin, fehr jtarfeWlineral-Qnellen 

% P u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurbäu er: Friedrich Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marlen dad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saijon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuſt ertbeilen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankſurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Ditieebad Rügenwaldermünde. 


Der 3 Kilom. von der Stadt Rügenwalde, unmittelbar am 
Oſtſeeſtrande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampf- 
ſchifffahrten verbundene Badeort zeichnet je durch anerkannt 
ſta ten und häufigen Wellenſchlag, ſowie billige Wohnungs und 
Lebensmittelpreiſe aus. 14609 

Proſpe fte und Auskunft ertheilt der Verband deutſcher Oſtſee⸗ 
bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und 
Die Zade⸗Direktion zu Rügenwalde. 


::: ñ ..., —.. FRIEPEF TER 
Knauer & Eckmann, Hamburg 
liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft ſammtlice 1835 

old 


von den Herren 


F. O. Fraukenberger & Co., Hamburg 


importirten amerikau. 


Hickorn⸗Wagen und Pferde⸗Geſchirre 


Slam 


ud — HIT zap voq 
aun sWäng ‘RI 


Illuſtrirter Katalog ſteht 
gratis u. franko zu Dienſten 


bus Se ie ne FFP ——— E TEE 


— Welt- Versandhaus | 
Walter Kirberg, Foche b. Solingen. 


Wer für wenig Geld 


ein weittragendes und elegantes Fernglas haben will, der 
beſtelle ſich bei obiger Firma den weit u. breit bekannten 


Doppel-Feldstecher „Diana“ 


für Ausflüge, 
Reise, Jagd und 
Theater. 


„Diana“ bat feine 
achromatische Ob- 
jective von 43 mm 
Durchmeſſer, große 
Oculare, Körper mit 
ſchönem Maroquin⸗ 
leder überzogen, Au» 
zige und Triebſtauge 

lein vernickelt, 
leichte Drehmechanik, 
giebt ein klares und 
großes Geſichtsfeld. 
Jedes Jnſtrument in 


geſchlagenen Etuis 
mit Schnur und 
Riemen z. Anhängen. 
Der in ; ( 
— angebrachte Firma- 
dürgt für die Güte und Brauchbarkeit der 
Instrumenten. 


Preis complett nur Mk. 9,00. 


Dankschreiben über gelief. Feldst. „Diana“. 
„Beſten Dank für prompte Lieferung, da das Inſtrument 
ſehr preiswerth iſt“. gez. Kohler. Apotheker. 
„Die 5 Feldstecher „Diana“ ſind nach Wunſch ausgefallen, 
beſten Dank“. gez. Carl Ge ger. 


„Bin mit dem Doppelfeldſtecher „Diana“ ſehr zufrieden“. 
94 5 gez. Forſtwart Behlinger. 


Namen 


Reichhaltiger Hauptkatalog 
mit Nachtrag 


über viele intereſſante, lehrreiche und nütz⸗ 
liche Gegenſtände gratis und franko. 


PPT — 
Sehr gut erh. Klavier, aus 3 3 
ber. Fabrlk, billig zu verkaufen. Sägejpane 
mit Abſperrg. und garant. rein. 
Blüthenſch e h. ab» 


zugeben Wapnewski, Lehrer in 
Jaſtremken Weſtpr. 16508 


* 


Deutſch⸗Eulau. 


einem mit Seide aus⸗ 


edem Etuis 


Kabitztörbe,Auffaßzt Zwiſchenr. gemiſcht von Laub⸗ und Nadel⸗ 
i vol hat abzugeben (auf Wunſch 

el Bah N [6256 | verkaufen. 
Dampfſägewerk zer, 


Haupt-Katalog mit ca. 1500 Abbildungen unserer Waaren umsonst u. portofrei. 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 62, 


er Stahlwaaren-Fabrik und Versandt-Geschäft. 


in fl. Etni zu Mark 1,50 per Stück 
gegen Nachnahme. 


Trockene Rolhbuchen 


Bohlen, 3“, 31/2“, 4%, t 
erbittet Offerten a 6338 
6, Marienburg. 


Incbraucter Qandnuer 


wird zu kaufen nejucht, Meldg. 
mit Preisangabe werden driefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5813 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Größere Poſten 

4 Kautholz 
geſchnitten oder beſchla i 
% beſäumte W 


Schaalbretter 
werden gegen Baarzahlung zu 
kaufen geiucht. Meldung. werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 


Jeden Posten Saal- und 


791984895 uosnuemg 


13263 


5 Danzig. 


Tapeten! | 


| Natarell-Tapeten von 10 Pf. an 


Gold-Tapeten 5 1 
i. d. ſchönſten u. neueſten Muſt. 
Man verlange koſtenfrei Muſter⸗ 
buch Nr. 84. 11076 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg 


Zauberhaftſchön 


find Alle, die eine zarte ſchuee⸗ 
weiße Haut, roſigen jugend⸗ 
friſchen Teint und ein Geſicht 
ohne Sommerſproſſen haben, 
daher gebrauchen Sie nur: 


Kadebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Nadebenl 
Schutzmarke: Stegenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 
Becker, Drog. z. roten Kreuz, 
undschwanen-Apotheke in Grau⸗ 
denz, Si Roesener in Rieſen⸗ 
burg, Pr. Szpitter in Leſſen. 
Apoth. Wollsc 


Igebrangler ‚Halbwagen | 
I gebr. Berderkwngen 


1 Dane Summet-n. 1 Paar sss Seninez sine 


Bruftblattgeſchirte 


werfe b, Bielawt 
arting ielawfen 
bei Pelplin. 


2⸗pferdiger 


Hasmolor 


gut erhalten, noch im Betriebe 
zu beſichtigen, mit Reſervetheilen 
ſofort zu verkaufen. Meld. unter 
K. 1880 an die Annoncen⸗Exped. 
Kroſch, Danzig erbeten 


Rheinwein 


Speeialität: Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis . 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
licher Qualität 

Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d. grössten Weinguts 

daselbst. [3043 


Cementrähren 


für Brücken und Durchläſſe, 
n l rungen, Brunnen ꝛc., 
von altem Lager, offeriren 
billigſt und ſenden Preis⸗ 
Verzeichuiſſe franko 


Kampmann & Cie. 


| Cementwaaren⸗Fabrik, 
Beton⸗Baugeſchäft, 


Graudenz. [3284 


6515] Größere 


Meter lange, eichene 


40 Pfg. an bis 1 t. 
a itzke, Subkau. 


Mehrere 

Corſſtechmaſchinen 
her ſo gut wie neu, 
brlefli 


Deutsches Thomas- P . 
. irt rei i 
eat! fp ch Wb Thomssschlacke "EB 


| Deutsches Superphosphat E 
a Chilisalpeler, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate ! 


aeger in Sfurz bill. u. e. groß. Poſt. 


oſten zwei 


Rück⸗ und Zaunpfähle 


in verſchiedenen Stärken, von 


Torifiehmaihine. 


nur verſuchsweiſe gebraucht, das 
billig zu 
Meldungen werden 
mit der Aufſchrift Nr. 
6235 durch den Geſelligen erbet. 


Speile - Kartoffeln 
kauft au höchſten Preiſen [1748 
S. Fabian, Bromberg, Mittel⸗ 
ſtr. 22. Kartoffel⸗Engros⸗Geſchäft. 


hosphatmehl } 


1 geräumiger Laden 
nebſt angrenzender Wohnung u. 
reichlichem Zubehör, in Mitte d. 
[Stadt Grauden:, iſt von ſof. zu 
vermiethen u. vom 1. Oktober d. 

= Sales a ungen 

werden brfl. mit d. Aufſchr. Nr. 
Dirschau. 6867 durch den Gefelligen erbet. 


Danzig. 


4871] In unſer. Hauſe, Hunde⸗ 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer 5 
von Jahren von Herren A. 
Scboenicke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Ca den 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
N belegenen Räumen vom 1. Okt. 
als Heede, Holzwolle, Indigfaſer, er, eventl. auch früher zu verm. 
Seegras, Springfedern, Gurte, Näheres im Komtor v. Meller 
Schnürfaden ꝛc. liefert billigſt[ K Heyne, Danzig. 


vom Lager 11764 = 
Strasburg Wpr. 
N r — — —- — 02 


E. Angerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29 = 

Gute Gelegenheit zur 

Etablirung. 


65133] Dampfſwk. Gr.⸗Jauth 
Ein Laden mit Pohnung 


b. Roſenberg Wpr. h. 
3000 Birk. ⸗Deichſ. 

v. 4—4,5 m Lg., i. verſch. Stärk., beſte Lage des Marktes, alte 
fr. Bahn, ſow. ca. 15000 fm [ Geſchäftsſtelle, für Manufakt⸗, 
251 F. Konfektious⸗, Herren⸗Maß⸗ 
enen ageſchaft, ſowie für jedes andere 
Geſchäft vaſſend, iſt von gleich 
oder 1. 10. ab billig anderweit 
zu vermiethen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2721 durch d. Geſelligen erbeten. 


Berent Westpr. 


Sichere Exiſtenz 
bietet ſich Kaufleuten, die ſich in 
Herrenbedarfsartikeln, verbunden 
mit Kurz⸗ und Galanteriewaar.. 
ahm raue 5 e we 
— ähnliche ranchen, mi enig 

6337] Dom. Stietz, Poſt Kapital etabliren wollen. Dazu 
Klesczyn, Bahn Flatow oder iſt in Berent, am Markt, in 
Lobſeus, verkauft franko Station | beſter Geſchäftsgegend, ein groß, 


tofortige Lieferung: neuer Taden 


) 200 Eentuer 1 
2 mit 2 großen Schaufenſtern und 
Daber Eßkartoffe 0 angrenzender Wohnung, elektr. 


1½ Zoll Durch, 2 Mk. v. Ctr. Beleuchtung zu vermiethen. 
2) 200 Ceutner Miethepreis mäßig. Meldungen 
Da ber = Eßtartoffeln ponlag. K. 1500 Berent Wpr. 


1 Zoll Durchm. 2 Mk. p. Etr. Inowrazlaw 
EN — ä — ee Dem 


3) 40% Ceutner 
Futterkartoffeln Geſchäftslokal mit angrenzend. 
Wohn., im Ceutr. der Stadt, in 


1,50 Mk. pro Ctr. ! { 
R. Dobverſtein, Oberamtmann. welch. ſeit Jahr. e. Kolonialw.⸗ 
A — — PgGeſch. m. Deſtill. betr. wurde, 


F iſt unt. günſt. Beding. vom 1. 


Sonver/alions-Berikon 


Tilſiter Magerkäſe 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
Etr. 15 Mk. ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 14707 
Central⸗ Molkerei 
Schöneck Wyr. 


Brennholz und Schwarken 


ab Wald, groß. Kief.⸗ u. Hart⸗ 
holzeinſchnitt fr. Bahn abzug. 
Papiſt, Verwalter. 


Eßkartoffeln 
hat abzugeben 
W. Pirſig, 
Nicvonie, Poſt Boguſchau. 


8 5 zu rüh. u En 
uni ne Ausgab i ngeb. su . 8. poſtlagern 
vollſtändig neue Ausgabe, liefert Ind wrazlaw erbet. 14964 


5 Mk. monatliche 
Näh. u. 


Ca. 509 laufende Meter, 
65 mm hohe 
Stahlſchienen 
zu kaufen geſucht. Gefl. Meldg. 
nebſt Preisangabe werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6543 d. d 
Geſelligen erbeten. 
Kiejerne 16556 
Waſſerradwelle 
5 Meter lang, 80 Ctm. Durch⸗ 
meſſer, ſucht zu kaufen und er⸗ 
bittet Offerten 
C. Boden, Mühlenbeſitzer, 
Heidemühl bei Rehhof Wyr. 


Für jedes Quantum feinſter 


Tafelbutter 


Soldin. 


rr 
66161 In Soldin (Neumark) iſt 
ein Laden mit Wohnung, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, Sof. 
oder ſväter zu vermiethen. Be⸗ 
vorzugt Woll⸗ und Weißwaaren⸗ 
be . . 
Wwe. L. Gerhardt, Soldin, 
Markt 208. 


4850] Vom 1. Juni find. geb.„ält. 
Herr dauernd Landaufenthalt 
auf hüb. gel. Gute, dicht a. Walde 


u. nahe d. Stadt. 
Amalienhof pr. Soldau Oſtpr. 


Tap 
Etablissement 


gu hohen Preiſen iſt ſtändiger 
bnehmer G. Valtinas, zu 
5074] Dampfmolkerei Oliva. Sartowitz 


Bu kaufen geſucht in den öſt⸗ | in rächtiger Lage, mit reizen⸗ 
lichen Provinzen größere Poſten —4 Umgegend, waldreichen 
gepreßtes und ungepreßtes Bergen ze. hat 


troh einige Zimmer 


Id Sommerfriſchler frei. 
aller Sorten von alter u. neuer it 


olide Preiſe, ev. auch m 
Ernte. Meldungen werd. N . e Jeinſte Küche. 
mit der Aufſchrift Nr. 6572 d. d. Poſt⸗ und elegraphen⸗Ver⸗ 
Geſelligen erbeten. 25 


bindung am Orte. 05 


zend · 
t, in 
Aw.⸗ 
urde, 
m 1. 


aren⸗ 


din, 


| 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 


19. Mai 1900. 


verſammlung in ihrer geſtrigen Sitzung einen Zuſchuß bis zur 
Höhe von 500 Mk. bewilligt. 

ff Buk, 16. Mal. Am 13. Mai befand ſich der Uhrmacher 
Sch. von hier in Berlin, um Geſchäftseinkäufe zu machen. zu 
einem Cafe ſollte er feinen Freund erwarten, Irrthümlich ber 
trat er ein anderes Lokal, in welchem ſich ein junger, fein 
gekleideter Mann zu ihm geſellte. Im Laufe des Geſprächs 
fragte dieſer den Uhrmacher nach ſeinem Wohnort und Verhält⸗ 
niſſen, alsdann treunten ſich beide. Am folgenden Tage erhielt 
Frau Sch. in Buk ein Telegramm ihres Mannes, in welchem 
dieſer um 80 Mk. erſuchte, die ohne Bedenken an eine angegebene 
Adreſſe abgeſandt wurden. Als er zu Hauſe angelangt war, 
merkte ſeine Frau, daß ſie betrogen worden war. Er erſtattete 
125 und erhielt kürzlich die Nachricht, daß der Gauner ge 
aßt ſei. 

Nau gard, 16. Mai. Der Predigtamtskandidat Karl 
Krüger von hier iſt als Paſtor einer E ugliſch⸗Holländiſchen 
Gemeinde in Kapſtadt berufen worden. Er wird am nächſten 
Sonntag in der Schloßkirche zu Stettin ordinirt werden und 
zur Erlernung der holländiſchen und engliſchen Sprache nach 
Amſterdam und ſpäter nach London überſiedeln, um dann im 
Ottober ſeine Reiſe nach Südafrika anzutreten. 

br Köslin, 16. Mai, Der hieſige ornithologiſche und 
Geflügelzuchtverein wird im Herbſt eine Junggeflügel⸗ 
ausſtellung veranſtalten. 


das? Und auch die Mitglieder des Vorſtandes kümmern ſich 
häufig zu wenig um das Geſchäft und überlaſſen es zu ſehr den 
Leitern. In vielen Fällen wird das ja keinen Schaden herbei⸗ 
führen, aber es iſt gegen den Sinn des Genoſſenſchaftsgeſetzes. 
Der Vorſtand und Auſfſichtsrath handeln ſtets unter eigener 
Verautwortlichkeit und dürfen ſolche nicht, auch nicht auf den 
beſten Beamten abwälzen. Ich bin weit entfernt, den Segen, 
den die Molkereigeuoſſenſchaften der Landwirthſchaft gebracht 
haben, gering zu ſchätzen, aber die erwähnte nachtheilige Folge 
iſt unbeſtreitbar. Wenn alle Landwirthe, die an Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften betheiligt ſind, dies beherzigen wollten, würde 
das alte Intereſſe an dem Molkereiweſen wieder aufwachen, 
und das wäre ſo dringend nöthig. Wie ſollen wir z. B. den 
Kampf gegen die unreelle Börſennotiz der Butterpreiſe mit 
Erfolg durchführen, wenn hinter den Wenigen, die mit aller 
Mühe hierin thätig ſind, nicht ſtützend das Gros der Land⸗ 
wirthe ſteht? 

Das Gleiche gilt von den Ausſtellungen. Es müſſen wieder, 
wie es ſonſt überall geſchieht, wie es früher auch bei uns ge⸗ 
ſchah, Kollektip⸗Ausſtellungen eingerichtet werden, es muß lebhaft 
für die Beſchickung der Ausſtellungen agitirt werden, und zwar 
ſchon frühzeitig, damit nicht, wie es im vorigen Jahre und 
diesmal wieder geſchah, von den wenigen Anmeldungen einige 
als verſpätet zurückgewieſen werden müſſen. Das wäre die 
wichtige Aufgabe des neu angeſtellten Molkerei⸗Inſtruktors, der 
an dieſer Stelle beſonders gemahnt ſein ſoll, hierin einen 
weſentlichen Theil ſeiner Aufgaben zu ſehen. 

Es iſt durchaus anzuerkennen, daß in unſerer Provinz recht 
| N viel wohlſchmeckende und haltbare Butter bereitet wird. Tas 
dazu, wenn man erfährt, daß von Schleswig⸗Holſtein über Ziel aber beſteht darin, die ſchlechte Butter ganz aus der Welt 
200 Proben zur Poſener Ausſtellung angemeldet find? Glaubt | zu ſchaffen. Dazu iſt unabläſſige, ernſte Thätigkeit nöthig, nur 
man, daß die Schles wig⸗Holſteiner hoffen, in Poſen für dadurch können wir dem Ziel näh er kommen. B. Plehn. 
Butter und Käſe neue Abſatzgebiete zu erlangen? Dieſer 5 
falſchen Auffaſſung muß entgegen getreten, die Bedeutung 
der Molkerei⸗Genoſſenſchaft muß wieder einmal klargeſtellt 
werden, wenn es dabei auch unvermeidlich iſt, oft Geſagtes zu 
wiederholen. 


Der Grund, der die Verbeſſerung des Molkereibetriebes vor 
30 Jahren hauptſächlich hinderte, lag darin, daß die Molkereien 
ſich abgeſchloſſen hielten. Jeder Meier, jede Meierin glaubte, 
im Beſitz beſonderer Künſte zu ſein, die unter keinen Umſtänden 
den neugierigen Nachbarn gezeigt werden durften. Infolgedeſſen 
hatte das Molkereiperſonal auch keine Gelegenheit, das eigene 
Produkt mit anderem zu vergleichen, die guten Eigenſchaften 
anderer Waare anzuſtreben, Mängel der eigenen zu verbefjern. 
Hier trat mit einem Schlage Wandel ein durch die Molkerei⸗ 
ausſtellungen, von denen die erſte in Deutſchland 1874 in 
Danzig veranſtaltet wurde. Dann folgte 1875 Frankfurt a. M., 
1877 Hamburg, 1878 Eibing, 1879 Berlin, 1881 Königsberg, 
1883 Danzig, 1884 München, 1890 Graudenz, 1891 Marienburg, 
endlich 1895 Lübeck. Die vielen kleineren Ausſtellungen in anderen 
Provinzen ſind dabei nicht erwähnt. Ich habe dieſe Ausſtellungen 
ſämmtlich mitgemacht und kanngeugniß ablegen, daß ich nicht ein ein⸗ 
zige ſachverſtändige Stimme gehört habe, die nicht d en außer⸗ 
ordentlich günſtigen Einfluß dieſer Ausſtellungen auf die Ent⸗ 
wickelung der Molkereitechnik anerkannt hätte. 

Man muß gehört und geſehen haben, wie die Meier und 
die Landfrauen den belehrenden Vorträgen der Preisrichter, 
namentlich Fleiſchmanns mit äußerſter Spannung folgten, und 
ſich nachher dankbar und glücklich ausſprachen, jetzt wäre 
ihnen doch klar gemacht, worauf es ankomme. Ein ſolche 
Einwirkung konnte natürlich nur auf kleinen, provinziellen oder 
lokalen Ausſtellungen ausgeübt werden. Der Schwerpunkt der 
Ausſtellung liegt in der fachmänniſchen Beurtheilung der 
Butter und des Käſes. Jeder Ausſteller erhält das Ergebniß 
dieſer Beurtheilung ſchriftlich und kann nun erwägen und 
verſuchen, wie er die gerügten Mängel abſtellen ſoll. 
Das iſt der Grund, weshalb die Schleswig ⸗Holſteiner die 
Ausſtellungen immer ſo ſtark beſchicken. Sie ſtehen in der 


Ueber Molkerei⸗Ausſtellungen. 

Der „Geſellige“ brachte am 27. April folgende Mittheilung: 
Auf der Poſener Ausſtellung wird die weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaft durch ihre Pferde⸗ und Rindviehzucht, durch die Stut⸗ 
buch⸗ und Heerdbuch⸗Geſellſchaft hervorragend vertreten ſein, 
denn es wird auf dieſen Hauptgebieten alles ausgeſtellt, was 
ausgeſtellt werden konnte und nach den Ausſtellungsbedingungen 
als Allgemeinheit ausgeſtellt werden durfte. ie Molkerei⸗ 
Produzenten werden dagegen nicht geſchloſſen auf den Plan 
treten, hauptſächlich wohl deshalb, weil ſie es als ausſichtslos 
erachten, gerade in Poſen für ihre Aufwendungen einen ‚ger 
nügenden Erſatz durch Erſchließung weiterer Abſatzgebie te 
zu erlangen. Dagegen werden ſieben weſtpreußiſche Molkerei⸗ 
intereſſenten, jeder für ſich allein, auf eigene Rechnung und 
Gefahr ihre Butter⸗ und Käſeprodukte ausſtellen. 

Merkwürdig! Seit 25 Jahren haben wir Molkere!⸗Aus⸗ 

ſtellungen gehabt, ſeit dieſer Zeit iſt alljährlich in den 
Blättern und in Verſammlungen über den Nutz en der Molkerei⸗ 
ausſtellungen geſchrieben und geſprochen. Die Landwirthe 
haben — meines Wiſſens ohne Widerſpruch — anerkannt, 
daß die Ausſtellungen das weſentlichſte Mittel zur 
Hebung des Molkereiweſens, beſonders der Butterbereitung, ge⸗ 
weſen ſind — und heute lieſt man anſcheinend aus der Feder 
eines landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen, daß die weſt⸗ 
preußiſchen Molkereien die Ausſtellungen in Poſen nicht be⸗ 
ſchicken wollen, „weil ſie es als ausſichtslos erachten, gerade in 
Poſen für ihre Aufwendungen einen genügenden Erſatz durch Erſchlie⸗ 
gung weiterer Abſatzgebiete zu erlangen“. Was jagt man wohl aber 


Verſchiedenes. 


— (Königliche Beſcheidenheit.] Als im Jahre 1797 nach 
dem Tode König Friedrich Wilhelm II. ſein Sohn König 
Friedrich Wilhelm III. an die Regierung kam, beabſichtigte 
er, wie Geſchichtsſchreiber verbürgen, den Namen Friedrich III. 
anzunehmen, als ihm aber gemeldet wurde, daß der Kommandant 
von Berlin die Truppen bereits auf den König Fried rich 
Wilhelm III. vereidigt habe, ſagte der König: „Nun gut, es 
bleibe dabei, mag auch wohl leichter ſein, Friedrich Wilhelm 
fortzuſetzen, als Friedrich.“ 

— Der 500. Geburtstag Gutenbergs wird von den 
Berliner Schriftſetzern und Buchdruckern am Sonntag, 
17. Juni, gefeiert werden. Der Verband deutſcher Buchdrucker 
hat für dieſen Tag den ehemaligen Cirkus Renz gemiethet, der 
Gutenbergbund die Philharmonie. Einladungen ſind an das 
Handelsminiſterium, das Reichspoſtamt und die Reichsdruckerei 
ergangen. 

— Eine Preisaufgabe hat die juriſtiſche Geſellſchaft 
in Berlin ausgeſchrieben und den Ehrenpreis für die gekrönte 
Arbeit auf 1500 Mk. feſtgeſetzt. Das Thema lautet: „Begriff, 
Weſen und Behandlung der Werthpapiere nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch und deſſen Nebengeſetzen“. Die Arbeit iſt in deutſcher 
Sprache bis zum 1. Dezember 1900 beim Schriftführer der Ge⸗ 
ſellſchaft, Rechtsanwalt Dr. Seligſohn-⸗Berlin, einzureichen. 

— Den Berliner Rieſelfeldern haben zehn Herren auß 
Oeſterre ich einen Beſuch abgeſtattet. Die Herren, ſämmtlich 
Lan dwirthe, wurden vom Oberbürgermeiſter Kirſchner em⸗ 
pfangen. Es handelt ſich bei dem Studium der Berliner Rieſel⸗ 
anlage um den Plan, die Wiener Ab wäſſer, die in dis 
Donau gehen, dem jenſeits der Donau liegenden Marchfelde 
durch Schwemmkanaliſation als Dungmittel zuzuführen. 

— [Das neue Lexikon.] Maler (zum Cenſor): „Werde 
ich dieſes Bild ausſtellen dürfen?“ — Cenſor: „Ich will ein⸗ 
mal in meinem Lexheinzikon nachſchlagen.“ 


Aus der Provinz, 
Graudenz, den 18. Mai. 


— Der Dampfkeſſel⸗Repiſionsverein für die Provinz 
Oſtpreußten zählte im letzten Jahre 1235 Mitglieder mit 1479 
Keſſeln und 170 Dampffäſſern in 1427 Anlagen. Die Zahl der 
im ſtaatlichen Auftrage zu revidirenden Keſſel ging von 580 auf 
532 zurück. Mit dem 1. April d. Js. ift in Tilſit ein Zweig⸗ 
bureau des Vereins unter Leitung des Ingenieurs Bobſien 
eröffnet worden. Der Verein hat auch im letzten Jahre in allen 
Zweigen feiner Thätigreit mit gutem Erfolge gearbeitet. Die 
Jahresbeiträge wurden auf der bisherigen Höhe belaſſen. Die 
Einnahmen und Ausgaben ſchließen mit 55630 Mk. ab. Der 
Vorauſchlag für 1900 wurde auf 57090 Mk. feſtgeſetzt. Es wird 
beabſichtigt, eine Aufſichtsſtation für elektriſche Betriebe ins 
Leben zu rufen. Dieſe ſoll entweder an den oſtpr. Gewerblichen 
Centralverein oder an den Dampfkeſſel⸗Reviſionsverein ange⸗ 
gliedert werden. Bevor ein endgiltiger Beſchluß gefaßt wird, 
ſoll eine Umfrage veranſtaltet werden, ob zur Errichtung einer 
ſolchen Station überhaupt ein Bedürfniß vorhanden ſej. In 
den Vorſtand wurden die ausſcheidenden Mitglieder: Baurath 
Bellach, Rheder R. Meyhöfer, Kaufmann Reiter und Stadt⸗ 
rath Bieske wiedergewählt. 

— [Einführung von Sammelfahrkarten nach ver⸗ 
ſchiedenen Stationen mit gleichem Fahrpreis.] Im [Bezirke 
der Eiſenbahndirektion Bromberg werden vom 1. Auguſt d. 38. 
ab zum Zwecke der Vereinfachung und Beſchleunigung der An⸗ 
forderung, des Druckes, der Aufbewahrung und Verausgabung 
von Fahrkarten — ſoweit von einer Station nach mehreren 
Stationen der gleiche Fahrpreis für dieſelbe Wagenklaſſe beſteht 
und es einer Bahnwegsvorſchrift nicht bedarf — ſogenannte 
Sammelfahrkarten zur Verausgabung kommen, z. B. von 
Bromberg nach Exin, oder Inowrazlaw, oder Netzthal, oder 
Raygrod, oder Schlüſſelmühle. Dieſe Neuerung ſoll zunächſt 
nur für Sammelfahrkarten III. und IV. Klaſſe zur einfachen 


Preis-Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg 
17. Mai 1900. — Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen⸗ Fabr.“ Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 1150 
Gries Nr. 1 1480 2. 0 12000 Graupe Nr. 4 10.50 

5 2 13 Mehl 0/1 11020 Graupe Nr. 5 10000 
Kaif.- Auszugm. 1500 Mehl I 10/5. Graupe Nr. 6 | 9150 
[ 000 1400 Mehl IL 30 Graupe, grobe 9150 
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l : a ei in Perſonenzügen, ſowie für Militär (Urlauber) im Nach⸗ 3 ff Ah Grütze Nr. 1 10030 

Entwickelung des Molkereiweſens, beſonders in der gleichmäßigen] Fahrt ienzügen, It „Ur Mehl 00 wi. Bd. 110 CTommiß⸗Mehl 90 Grütze Nr. 
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unbedeutend an. In dieſer Beziehung herrſchen in unſerer | Miiter gedruckt werden können, und werden nur für ſolche Ver⸗ Kleie ap net 


tehröbeziehungen des Naheverkehrs ausgegeben, bei denen der Auf⸗ 
druck einer Wagenvorſchrift nicht erforderlich iſt. 

— Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Braun gehörige 
Gut Mehleden iſt in das Eigenthum eines Herrn Georg Buch⸗ 
holz übergegangen. 

— [Goldene Hochzeit.] Das Kaufmann Abraham 
Rau'ſche Ehepaar in Graudenz beging am Donnerstag das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Von der jüdiſchen Gemeinde 
wurde das Jubelpaar beglückwünſcht. 

— [Berfonalien von den Univerſitä ten.] Der Profeſſor 
Dr. phil. und theol. Volk in Greifswald iſt zum ordentlichen 
Anale in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock 
ernannt. 

— [Berfonalien vom Gericht.] In der Liſte der beim 
Amtsgericht Konitz zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt die Eintragung 
des . Walter Meibauer infolge Wegzugs gelöſcht 
worden. 

Der Gefangenaufſeher Degenhardt in Tuchel iſt als 
Gerichtsdiener und e an das Amtsgericht in 
Mewe e verſetzt. 


* Dt.⸗Eylau, 16. Mal. In recht ſchnöder Weiſe hat ein 
Lehrling des Kaufmanns Sch. das ihm von ſeinem Chef ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen mißbraucht. Während kurzer Zeit hatte er 
ſich einen ſo großen Betrag zugeeignet, daß er ſich ein Fahrrad 
kaufte. Nach einigen Tagen veräußerte er dieſes für 5 Mk. und 
kaufte ſich ein zweites Rad. Durch dieſe großen Ausgaben 
wurde Herr Sch. argwöhniſch und bei näherer Ermittelung 
ſtellte es ſich heraus, daß der Lehrling außer baarem Gelde auch 
viele Haus, und Küchengeräthe zu einer hieſigen Schuhmacher⸗ 
familie, bei der er verkehrte, geſchafft hatte. Seine Verhaftung 
fürchtend, ließ ſich der Dieb zur Nachtzeit aus der im dritten 
Stockwerk belegenen Schlafſtelle am Strick hinunter und flüchtete. 
Doch ſeine Eltern führten ihn der Polizei zu, und nun ſieht er 
der wohlverdienten Beſtrafung entgegen. 

Goldap, 16. Mai. In der Mitte des Monats Juni 
treffen 200 Mann von einem Eiſenbahnregi ment aus Berlin 
hier ein und beziehen für die Zeit von 6 Wochen Bürger⸗ 
quartiere. Die Mannſchaften ſollen bei den Eiſenbahnoberbauten 
beſchäftigt werden, damit die Arbeiten ſo ſchnell gefördert werden, 
daß die Eröffnung der Bahn noch vor Ankunft des Kaiſers 
zur Herbſtpürſche ſtattfinden kann. 

* In owrazl aw, 16. Mai. Die hiefige Kaufmannſchaft, 
welche ſchon wiederholt pekuniäre Opfer gebracht hat, um die 
kaufmänniſche Fortblldungsſchule nach Kräften zu fördern, 
hat wiederum durch Sammlung 150 Mark aufgebracht, um eine 
Schülerbibliothek für die Lehrlinge ins Leben zu rufen. — 
Die Jugendſpiele ſind in dieſem Jahre in der Knaben⸗ 
mittelſchule endgiltig eingeführt worden, nachdem die Verſuche 
des Vorjahres zu voller Zufriedenheit ausgefallen waren. 

Krotoſchin, 15. Mai. Für das hier ſtattfindende Ga u⸗ 
turnfeſt hat der Fürſt von Thurn und Tapis das Protektorat 
übernommen. Auch hat der Fürſt dem hieſigen Männer⸗Turn⸗ 
verein zur Beſtreitung der Koſten des Feſtes einen namhaften 
Betrag überwieſen. Zu gleichem Zwecke hat die Stadtverordneten⸗ 


Graupe Nr. 1 1400 Buchw.⸗Grütz 11600 
Graupe Nr. 2 1250 „ „ 411659 


Bromberg, 17. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136-150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 142 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt e 
116-125 Mk. — Braugerite 125—135 Mk. — Hafer 122—130 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Dlrektion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 17. Mai 1900. 
8091 Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 32—70, Hammelfleiſch 
weinefleiſch 38—46 Mk. per 100 Pfund. 
uken, geräuchert,. 75— 100. Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild —— Mk., Wildſchweiue —.— m 
Ueberläufer, Friſchlinge —— RE, "Kaninchen p. St. 0.400,50 
Mark, Rothwild 0,36--0,46 Mt, Damwild —,— ME. V. Ya kg 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhübner —,— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —.— Mk. 
Enten, p. St. —.—, Hübner, alte 0,90—1,70, funge 0,40 —0, 75, 
1 ben . 5 PR 

eflügel, geſchlachtet. änſe unge —.— unten 
—— Mark, Hühner, alte 0,602.00, junge 0,50 —1, 10, 
Tag iche: Lebend Vice ech 4587, Zander — Bari 
e. Lebende e. Hechte 45—87, Zander — Barihe—,—, 
Karpfen 75, Schleie 94—121, Bleie ——, bunte Fiſche 32—36, 
Aale 89—102, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen ——, 
Hechte 35—62, Zander 25— 29, Barſche 28, Schleie 69, Blsie 16—27, 
bunte Fiſche — Aale 36—83 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Broviiton. Ia 106—110, 
— Pund geringere Hofbutter —,—, Landbutter 75—85 Vie. 

er Pfund. 

Käſe. r Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſtter 50—00 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 ser. magn. bon. 2,50—2,75, neue 
lange —,—, runde 2,50—-2,75, blaue —,—, rothe 2,50—2,75, 
Kohlrüben p. Md. 1,75—2,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Beteriilienwurgel per Schock 14—15, Salat ver Mand. 
0,25—0,85, Mohrrüben, junge, p. Bunde 0,40 —0,50, Bohnen, junge 
165 d. — =, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. —— Mk. 
Rothkohl v. 50 Kar. —,—, Zwiebeln p. 50 Kgr. —— Mk. 

. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk, Böbmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilo ramm: 
Gravenſteiner —,— Mk., Italieniſche 15—20 Mk., iroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 12—20 ME, Musäpfel 10—18 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk. Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— ME 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —— Mk. 

Petroleum, raffiniert, Bremen, 17. Mai: Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 17. Mai: Scill, Standard white loco 7,05. 

Magdeburg, 17. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30—9,50. Still. — Gem. Melis I mit 
aß 24,75. Sehr feſt. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 16. Mai. 8 
* 20 uſterburg: Roggen Mark 14,50. — Elbing: Hafer Mark 


Provinz noch völlig fehlerhafte Anſchauungen. 

Als ich im vorigen Winter in einer Sitzung der Land⸗ 
wir th ſchafts kammer über periodiſche Butterprüfung referirte 
und dieſelbe dringend empfahl, wurden in der Verſammlung 
Stimmen laut, die ſagten, ſolche Bemühungen ſeien für Weſt⸗ 
preußen garnicht nöthig, die Butterbereitung ſtehe auf 
großer Höhe, man habe keine Noth mit dem Abſatz, man brauche 
keine koſtſpieligen, umſtändlichen Neuerungen. Was die Koſt⸗ 
ſpieligkeit betrifft, ſo konnte ich darlegen, daß die Koſten 
dieſer Ausſtellungen durch die Erträge gedeckt werden müßten, 
ſodaß die Landwirthſchaftskammer keine oder doch nur ganz un⸗ 
bedeutende Zuſchüſſe werde zu leiſten haben. Auf eine Frage, 
weshalb in Schleswig⸗Holſtein der größte Werth auf dieſe 
Prüfungen gelegt werde, wo ſie ſeit fast zwei Jahren eingeführt 
— — große Anerkennung gefunden haben, gingen die Herren 
nicht ein. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer hat nun be⸗ 
ſchloſſen, auf jenen Antrag einzugehen, und im nächſten Herbſte 
mit dieſen Prüfungen zu beginnen. Aber er wird keinen Erfolg 
damit haben, wenn in den Kreiſen der Landwirthe ſelbſt nicht 
Intereſſe dafür vorhanden iſt. Das Intereſſe, an deſſen Kund⸗ 
e früher feine Freude Haben konnte, iſt leider ſehr 
erringert. 

Lebhaft erinnere ich mich folgenden Vorfalles: 1879 wurde in 
Berlin die Butter eines Gutsbeſitzers bei Thorn durch die höchſte 
Anerkennung ausgezeichnet. Durch Depeſche verſtändigt, eilte 
der glückliche Ausſteller nach Berlin. Der verehrte Herr wird, 
falls er dieſe Zeilen leſen ſollte, ſich mit Vergnügen erinnern, 
wie dieſer Erfolg gefeiert wurde. Eine Wiederholung erſcheint 
heute kaum möglich, die Begeiſterung iſt ver raucht. Dieſe 
Erſcheinung aber iſt nicht nur bedauerlich, ſondern auch unbe⸗ 
rechtigt. Man ſchwärmt heute für Heerdbuch und Stutbu ch. 
Dieſe Beſtrebungen ſind zweifellos ſehr nützlich, aber man ſoll 
dabei doch einmal eine Rechnung aufſtellen. Der baare Ertrag 
für Molkereierzeugniſſe iſt, wie ich in der Vorſtandsſitzung der 
Laudwirthſchaftstammer vorgerechnet habe, auf mindeſtens acht 
Millionen Mark jährlich zu ſchätzen. Wo bleiben dagegen die 
Erträge der Pferdezucht? Für die Pferdezucht werden große 
Summen ausgegeben, das Molkereiweſen wird als Stiefkind 
3 trotz der bedeutenden, noch ſehr ſteigerungsfähigen 

rträge. 

Die Urſache des ſchwindenden Intereſſes liegt zweifellos in 
der Ausbreitung der Genoſſenſchaften. Wenn in unſerer 
Provinz 100 Molkerei⸗Genoſſenſchaften beſtehen, ſo iſt etwa 2000 
Landwirthen die Sorge und Mühe der täglichen Milchbearbeitung 
abgenommen, ſie ſchicken die Milch nach der Molkerei, 
ſtreichen ihr Geld ein und überlaſſen die Verarbeitung und 
Verwerthung dem Vorſtande, klagen oft über den ge⸗ 
ringen Ertrag, kümmern ſich aber ſonſt nicht weiter um die 
Gabe. Das iſt bequem, aber ſehr falſch. Die Arbeit aller 

enoſſenſchaften kann nur gedeihen durch thäthige Mitwirkung 
jedes Einzelnen. Es ift nicht bloß das Recht, ſondern auch die 
Pflach jedes Genofien, ſich um das Geſchäft zu kümmern, die 
8 lanz und den Geſchäftsbericht zu ſtudiren und in der General- 
erſammlung ausführliche Auskunft au verlangen. Wo aeſchieht 
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46—58, 
Schi 


uoiterieverein 


correſpondirender, bejjerer, ſucht 
noch Mitglieder. Nur erlaubte 
Looſe. Erhöhte Gewinnchance — 
vermind. Riſiko. Mäß. Beitrag. 
Jed. Mitglied ſpielt 33 Nummern. 
Anmeld. jof. erbet. unter A. 335 
an Max Geritmann, Ann. 
Bur., Berlin C. 25. 15733 


61551 Gut erhaltene, gußeijerne 


KRoſtſtäbe 
gon meinem alten Ziegelofen 
babe billig abzugeben. 

J. A. Hertzberg, 
Bankauermühle b. Warlubien. 


Eine Scheune 3. Abbrud) 


16 Meter lang, 13 Meter tief, 

1 Meter hoch, unter Strohdach, 

geſundes Holz, verkauft ſofort 
Jeſionowski, Culmſee. 


Umſtändehalber iſt ein großer 
Poſten erſtklaſſiger 


Milchtentrifugen 


preiswerth zu verkaufen Vor⸗ 
theilhafte Gelegenheit f. Händler 
in dieſer Branche. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit der lt 
Nr. 6137 durch den Geſelligen 
erbeten. 


6538] Amalienruh verkauft 


geſunde Birkenkloben 


à 5 Mark per Rmtr., geſunde 


Weißbuchenkloben 
à 5,50 Mark frei Kahn oder 
Bahn Liebemühl. Daſelbſt zu 
Martini 3 ER 

Arbeiterfamilien 
in ſehr guten Wohnungen bei 
erhöhtem Kontrakt geſucht. 


Junger Kaufmann, 23 3. 
alt, mit 10000 Mk. Vermögen, 
noch in Stellung, ſucht i. Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Deſtillat.Geſch. 
Stell., ſpät. es zu übernehmen. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6586 durch den Geſell. erb. 


Kaufmann 

ſeit ca. 12 Jahren in d. Mühlen⸗ 
und Getreide⸗Branche für Reiſe 
und Komtor thätig, mit ſämmt⸗ 
lichen Komtorarbeiten vertraut, 
routinirter Verkäufer, ſucht, ger 
ſtützt auf prima Referenzen, 
dauerndes Engagement. Gefl. 
Meldg. w. briefl. mit der Auf ſchr. 
Nr. 6098 durch den Geſellg. erb. 
Aelt. Material., gegenw. noch 
i. Stellg., ſ., geſtützt a. g. Zeugn., 
p. 1. Juli dauernd. Engagement. 
Gefl. Mld. erbitte unter A. K. 50 
voſtlagernd Nakel Netze. [6661 

Faßkellner mit Kaution ſucht 
dom 1. Juni Stellung. Carl 
Heinrich, Elbing, Inn. Ma⸗ 
rienburger Damm 21. 16576 
Gewerbe u, industrie) 
Tüchtiger Baumeiſter und 
Architekt ſucht ſelbſt. Stellung, 
ev. Betheiligung an gutgehendem 
Baugeſchäft in kleiner Stadt bei 
geringer Einlage und beſcheidenen 
Anſprüchen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6097 durch den Geſelligen erbet. 


Obermüllerſtelle⸗Geſ. 
Suche als Solcher reſp. Werk⸗ 
führer od. Lagerverwalter zum 
1. Juni Stellung, vertraut mit 
den neuſten Maſchinen u. Mahl⸗ 
verfahren, Dampfmaſch., elektr. 
Licht, Montage u. Reparaturen, 
eigenes Handwerkszeug. Lang⸗ 
jährige, gute Zeugn. u. Empfehl. 
Meld. an Obermüller Groll, 
Mühle Zieliniec, Poſen. 


Landwirtschaft? 


Junger, geb. Mann ſucht zum 
1. Juli cr. Stellung als 

Rechnungsführer 
in Guts⸗, Amts⸗, Standes⸗ 
amtsgeſchäften, Svpeicherverw. 
vertraut. Uebernehme evtl, auch 
Poſtagentur. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6286 durch den Geſell. erb. 


Solider, an Unverdroſſenheit 
ewöhnter Juſpektor ſucht von 
ofort oder 1. 7. andere Stellung, 
ev., verheir., 1 Kind. Mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft be⸗ 
wandert. Meldungen werd. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 5651 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. Juli cr. Stellg. als 
erſter oder alleiniger ſdelb⸗ 

ſtändiger Beamter 
bin 18 J. Landw., verh., ohne 
amilie, in Pommern, Branden⸗ 
rg, Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung, ſteh. mir z. Seite. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. 


Forſt⸗ u. Landwirth, 40 3 
alt, ev., verh., in ſämmtl. Forſt⸗ 
arbeit. gut bekannt, gut. Schütze, 


ſchaft, ſowie mit Maſchinen der 
Neuzeit vertraut, weil ſelbſtänd. 


als Förſter od. Wirthſchafts⸗ 
beamter. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5434 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Tandwirth., welche m. 
Rälberaufz., Federv. u. fein. Küche 
Nextr. find u. ſehr g. Zeugn. zur 
Seit. ſteh., empf. Fr. Grigoleit, 
Elbing Wpr., Burgſtraße 11. 


ein größeres Banerngut u. Forſt waaren⸗, Konfektions⸗ 
betrieben habe, ſucht z. baldigen Kurzwaaärengeſchäft ſuche per 
Antritt ev. auch ſpäter Stellung ſofort oder 1. Juli einen tüchtig 


kann ſich Jeder verdienen, der in 
ſeinem Orte u. Umg gut bekannt 
iſt, durch d. Verkauf leichtabſetzb. 
elektr. Konſumartikel f. e. bek. 
Berlin. elektrotechniſche Firma. 
Meld. u. G. C. 2228 an Rudolf 
Moſſe, Berlin, Leipzigerſtr. 103. 


Agenten 
f. d. Verkauf v. Oelen u. Fetten 
werd. i. all. Städten u. Dörf. 
bei hoher Proviſion eſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1422 durch den Geſelligen erb. 


9 1 * 
Reiſender 
polniſch ſprechend, für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen geſucht. 
Herren, welche obige Pro⸗ 
vinzen in der Branche mit 


Erfolg bereiſt haben, werden 
bevorzugt. 16590 


M. Janicki, 


Wein großhandlung, 
Danzig. 
Junger Mann 


für Komtor (Baumaterialien⸗ 
branche) baldmöglichſt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſe erb. \ 

A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 
6485] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektous⸗ u. Herren⸗ 
Maaßgeſchäft ſuche 

28 2 

zwei Volontäre und 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
3. Leyſer, Culmſee. 


Für mein Manufaltur- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli cr. einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
der auch dekoriren kann und in 
größeren Geſchäften mit Stadt⸗ 
und Landkundſchaft tbätig war. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 
6255] 
polniſchen Sprache mächtiger 

Gehilfe 
findet p. 1. Juli cr. in meinem 
Wein⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. Bewerbung. 
mit Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 
graphie ohne Briefmarken erbitt. 
Adolph Wenski, Inowrazlaw. 


9 


Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfekt. ⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juni 

2 tüchtige 16317 

i Verkäufer 
dle der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig und 
mit der Herrenkonfekt. ver⸗ 
traut ſind. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photograph. 
erbittet 

Bernhard Chaskel, 

Argenau. 


6128] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft per 1. Juli 
einen flotten, tüchtigen 


Verkäufer 


in all. Zweigen der Landwirth⸗ moſaiſch. 


M. Arndt, Daber. 


6113] Für mein Manufaktur⸗ 
Putz⸗ u. 


Verkäufer 

einen Volontär 
einen Lehrling u. 
ein Lehrmädchen. 


Louis Aufrecht, Rogaſen. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli 1900 
einen tüchtigen, umſicht., ſoliden 


A 
60 
8 8 Au guſt Heiſe, Bütow i. Pom. 
Offene Stellen te uner Gifen- und Gtabl- 


Handelsständ 


Einen jung. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 


ſucht die Eifen » Handlung vou] gei 


Salo Breadr. Jſtrowo. 


wagren⸗Geſchäft wird zum 1. 


1 Lehrling 


ucht. 
Gebr. Reſchke, Raſten burg. 


Ein gut empfohlener, der ___ 


Geſucht für ſof 


ort oder ſpäter 


für unſer Haupt ⸗Geſchäft in Danzig und Zweig ⸗Geſchäfr in 


Elbing für 
redegewandte 


ſpätere Vertranensſtellung zwei ci ie 


Einkaſſirer und Verkäufer 
für Stadt⸗ und Landgeſchäft. Kleine Kaution erwünſcht, jedoch 


nicht Bedingung. Meldungen fi 


id zu richten an 


Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ues. Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 15 


oder Elbing. La 


N 
u Fr, 


Jene lber Falle 


nge Hinterſtraße 20. 


N er 


Meilen? 


in Deutſchland für eine reuommirte Kaffeemarke gegen hohe 


Proviſton geſucht. Be 
bekannt ſind, wollen ſich unter 


Bewerber, welche mit dem Artikel „Kaffee“ 


Angabe der Kundſchaft und der 


Touren, welche ſie regelmäßig beſuchen, ſowie der Artikel, welche 


fie außerdem vertreten, sub © 
& Vogler, A.-G., Bonn, 


N z >= 


D. 804 bei Haasenstein 
[6592 


melden. 


Mehrere d 


ur 


chaus tüchtige 


2 Verkäufer 5 


ver ſofort für meine Manufaktur ⸗Abtheilungen bei hohem 


Salair geſucht. 
Station und Zeugnißabſchriften 


Kaufhaus d. 


Polniſche oder ruſſiſche Cprache erwünſcht. 
Meldungen iſt Photographie, 


Gebaltsanſprüche bei nicht freier 
beizufügen. [6632 


Boie junior, 


Eydtkuhnen. 
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6554 


herigen Thätigkeit und Geh 


Ich ſuche per 1. Juli er. einen gut empfohlenen 


— Deſtillateur 


der auch kleine Reiſetouren und Komtoirarbeiten über⸗ 
x nehmen muß. Meldungen mit genauer Angabe der bis⸗ 


altsanſprüchen ſind zu richten N 


25 an Hugo Kohlhoff, Tilsit. 
EL 


Ein landwirthſchaftl. Ma⸗ 
chinengeſchäft ſucht einen mög⸗ 
ichſt branchekundig., die deutſche 

und polniſche Sprache in Wort 
und Schriſt ſicher beherrſchenden 


Korrespondenten 
zum Autritt p. 1. Juli cr. 


oder früher. Bewerbungs⸗ 
ſchreiben ſind in deutſcher und 
polniſcher Sprache einzureichen. 
Berückſichtigt werden nur Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6224 durch den Geſelligen erbet. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 1 16513 
jüngeren Gehilfen. 
Gehalt 240 Mk. Etwas polniſche 
Sprache erforderlich. Bewerber 
mit guten Zeugniſſen können ſich 
ſchriftlich melden. 
Emil Haeker, Neumark Wpr. 
6519] Für mein Kolontal⸗ u. 
Deſtillatians⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Juli einen jünger., flotten 
Expedienten 
der volniſchen Sprache voll⸗ 
ftändig firm. 
M. Jüdel, Gneſen. 


16608] Suche per ſofort 
eventl. 1. Juni tüchtigen 


Verkäufer und 
Dekorateur 


fur Modewaaren, bevorz. 
Cbriſt. Meldungen find 


Gehaltsanſpr., Photograph. 
und Zeugnißabſchriften bei⸗ 
zufügen. 
Kaufh. Hunt? Aſcher, 
i 


Stargard i. Pom. 


Einen jüng. Gehilfen 


u. einen Lehrling 
ſucht per ſofort [6342 
Erſtes Ermländ. Verſandthaus 
P. Hirſchberg, Wartenburg 

Oſtpreußen, 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Wein⸗ Handlung. 

5315) Für mein Tuch, Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per gleich oder 1. 6. 
einen 


jüngeren Verkäufer 
Volontär 


Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 


mächtig. 
J. Moſes, Soldan Opr. 


"Suche zum 1. Juni d. 38. ein. 
tüchtigen 16363 
jungen Mann 
als Verkäufer in meinen Kan⸗ 
tienen. Alter nicht über 20 8. 
n und Gehaltsanſprüche 

nd 5 ſenden 
tto Vespermann, 
Kantinen I. und II/149, 
— _ Shneidemübl____ 
Für mein Vaterialmaaren- u. 
Schankgeſchäft wird ein 
jüngerer Kommis 
Mer ſofortigen Eintritt geſucht. 
eldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6369 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Jüngerer Kommis 
x meln Eiſenkurzwaaren⸗ und 
tabeiſengeſchäft per 1. Juli 
geſucht. 652 
erm. Neitzke, Lauenburg 
in ern. 


Weinhandlung. 


Jung. Mann (Material.) 


zum 1. Juli er. geſucht. Der⸗ 
ſelbe ſoll hauptſächlich in der 
Weinſtube thätig und mit der 
Expedition betraut werden. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
bef. u. B. A. 3966 Rudolf Mosse, 
Breslau. [6595 


Bacanz 
für einen jungen, kräftigen 
Kommis als Lageriſt u. zweiten 
Expedienten. Berückſichtigt könn. 
nur werden, ſolche, welche die 
Kolonialw., Delik.⸗ und Wild⸗ 
branche gründlich verſtehen, in 
guten Häuſern gelernt haben u. 
Helle geweſen jind. 
. Wohthaler, Allenſtein. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 1. Juli in meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft dauernde Stellung. Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchr. 
ohne Briefm. erbittet 16546 
Johannes Mehl, Dt.⸗Eylau. 


Verkäufer! 


Für mein Tuch⸗ und Maaß⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. 7. einen 
tüchtigen Verkäufer. Meldungen 
mit Photogr., Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen an 16649 
Hermann Janzen, Elbing, 

Fr. Wilh.⸗Platz 5. 

6533] Suche für mein Mate⸗ 
rialw.⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 

Gehilfen 
mit guten Zeugniſſen. 
G. A. Schumacher, 
Pr.⸗ Holland. 
6528] Einen freundlichen 
Expedienten 

der gut polniſch ſpricht, ſuche für 

mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

per 1. Juni er. 

C. v. Preetzmann, Culmſee⸗ 
Für mein Modes und Tuch⸗ 
eſchäft ſuche per 1. Juni oder 
„Juli einen flotten 15321 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
— ®. Denier, Inin. 
Für mein Manufakt⸗, Modew.⸗ 
u. Tuchgeſch. ſuche z. 1. Juli er. 
2 tüchtige 15736 


Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 

1 find. Abſchr. d. Zeugn., 

unter Ang. d. Gehaltsanſpr. erb. 
A. N. Springer, Schubin. 
61111 Tüchtige jüngere 

Verkäufer 

welche der polnischen Sprache 

mächtig find, ſucht per ſofort 

9. Roſenthal's Ww. Erin, 

Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſchäft. 
6142] Für mein Material-, 

Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft 

ſuche ich per 1. Juli einen evgl. 

Kommis 
der polniſch ſpricht. 


Benno Segall, Kirchen ja hn 
b. Altfahn Weſtpr. 


d. | 6588] Aelt. u jüng. Materialiften 


p. ſof., a. ſpät., ſucht i. Auftr. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Hl. Geiſtg. 81. 
Für meine Kolonial- u. Eijen- 
Handlung ſuche ich ver 1. Juli 
einen der poln. Sprache mächtig. 
jungen Mann. 


lt Uebereinkun 
an 19 der Truſchwis. 


ur meine Kolonialwaaren⸗, 
Delikgteſſen⸗ und Weingroßhand⸗ 
lung ſuche ich zum 1. Juli a c. 
einen gut empfohlenen und ge⸗ 
wandten erſten 16634 


| Expedienten 
welcher mit der Branche durch⸗ 
aus vertraut iſt und dle 8 
Am beberrſcht, bei bohem 
Salair. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüchen erbittet 
Carl Beyer, Inowrazlaw. 
6540] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen, mit der Brauche 
vertrauten, der poln. Sprache 
mächtigen 
jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbittet 
H. Aronſohn, Sold au Oſtpr., 
Getreide-, Futtermittel⸗, 
Kartoffel⸗Geſchäft. 


I Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft und Fahrradhandlung ſuche 
ich per 1. Juli einen tüchtigen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig D 


rung vertraut. 16627 
Max Wolff, Krotoſchin. 
6665] Suche von ſogleich für 
mein Holz⸗ u. Steine⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann 


der deutſchen u. poln. Sprache 
mächt., der der Feder gewachf . iſt. 
Derſelbe muß aber auch theil⸗ 
weiſe bei der Abnahme u. Ver⸗ 
ladung behilflich ſein. 
Jo h. Roſinski, Lieferant, 
Schwetz a. W. 
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6536] Für mein Tuch⸗, 
3 Manufaktur⸗, Modes 
N waaren⸗ u. Konfektions⸗ 


und mit der einfachen Buchfüh⸗ 
35 


Geſchäft ſuche p. 1. Juli 


A 2 durchaus tüchtige 28 
3 ch chtig 1 


2 Verkäufer & 


welche perfekt polniſch 
ſprechen und dekoriren 


können. 
2 Moritz Neuthal, % 
% Rieſenburg Weſtpr. 
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Für mein Kolonlalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Stabeiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1 
Juli cr. einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, tüchtigen [6263 

Verkäufer 
der die Stabeiſen⸗Branche kennt 
und der volniſch. Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Gehaltsanſpr. wie Zeug⸗ 
nißabſchr. ſind den Meld. beizuf. 
Rückporto verbeten. 
Hermann Berent, 
Konitz Weſtpr. 
|Gewerbe ul Industrie] 
Wir ſuchen zum 1. Juli cr. bei 
hohem Gehalt einen Zuverläſſ. 
Waagemeiſter 
welcher flotter Rechner iſt, gute 
Handſchrift beſitzt und außer der 
Campagne die Gartenarbeit über⸗ 
nehmen kann. Mld. mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Angabe der Famil. 
Verhältniſſe an 16623 
Zuckerfabrik Unislaw. 
65411 Tü tige, junge 
Brauer 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Brauerei „Feldſchlößchen“, 
vorm. Hübner & Co., 
Beuthen O.⸗S. 


Schriftſetzer 
geſucht in 16646 
Franz Harich's Buchdruckerei, 
ei Biſchofs burg. 


— — — — 


Schriflſetzer⸗Gehilfen 


finden ſofort dauernd Beſchäftig. 
Richard Lipski's Buchdruckerei, 
Kolberg i. Pomm. (6504 


Buchbindergehilfen 
von ſogleich verlangt 16596 
Arthur Huch, Bromberg. 


6644] Suche v. ſof. od. 1. Juni 
einen jüngeren, aber tüchtigen 


Uhrmachergehilfen. 


Auguſt Poetſch, Uhrmacher, 
Allenſtein. 


Einen iſchergehilſen 
ſucht von ſogleich [6132 
R. Schröder, Gr.⸗Jauth, 
Krs. Roſenberg Wpr. 


2 Barbiergehilfen 
können von ſofort oder ſpäter 
bei hohem Lohn eintreten. Reiſe 
vergütet. Unrau, Podgorz. 


Tücht. Barbiergehilſe 
findet vom 1. Juni ab dauernde 
Stellung. P. Ebert, Friſeur, 
Thorn, Eliſabethſtr. 6571 


Harbiergehilie 


wird geſucht. [6506 
5 b dt, Friſeur, Bo 
n G Marea 43. ren 
Ein junger, anſtändiger 16651 
Barbiergehilſe 
nbet von ſofort oder ſpäter 
— angen. Stel ung. Otto 
Vuſchmann, Friſeur. enburg. 


Ein ., tücht. Friſeurgehitſe 
ſofort besucht. F. Du vb ＋ 1 
Danzig, Weidengaſſe 27. 6022 
Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 

Fr. Ruſchke, Friſeur, 
Garnſee. 137¹⁰ 
Ein Barbiergehilſe 
ku: Ior „eintreten bei [6168 

„Freudenthal, Natel (Netze). 

Lobn nach Webers ufunſt we 

Tüchtiger, ſeloſtändiger 

. Bäcker 
wird für eine Gaſtwirthſchaft in 
einem Kirchdorfe Wpr. 7 5 
geſucht. Meldungen nebſt Lohn⸗ 
anſprüche werden brieflich m. der 


Aufſchrift Nr. 6549 d 
Geſelligen erbeten. urch den 


2 — —ͤ — 
Jüng. Bäckergeſelle 
verlangt Sul Schmidt, 
Graudenz, Feſtungsſtr. 12. 
63191 Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig arbeiten kann, jo. 
fort geſucht in Roſent hal, Bez. 
anzig. Dymny. 
Ein Schneidergeſeſſe kann 
ſofort eintreten bei [6493 
Mohnwitz, Gr.⸗Krebs. 
5473] Ein junger 


Anſtreicher 
wird für beſtändige Arbeit ver⸗ 
langt. 
Guſtav Lau, Rieſenburg. 


4 Malergehilfen 
zuverläffige Arbeiter, ſucht für 
auernde Beſchäftigung [6643 
F. Montua, Oſterode Opr. 


Malergehilfen 
ſtellt noch ein, auch ſucht Lehr⸗ 
linge Franz Theiß, Maler, 
Jablonowo, Kr. Strasburg. 


3—4 Malergehilſen 
können ſofort eintreten bei 
Herm. Schwittay, 

Dt.-Eylau. [6647 


Malergehilſen 
ſtelll ein, Stellung dauernd. 


Bruno Schultz, Graudenz, 
Lange Straße 15. [6423 


. Malergehilſen 


3 ſtellt ein [5881 


E. Deſſonneck, Graudenz. 
Ein Sattlergeſelle 


8 findet noch dauernde Beſchäfti⸗ 
6500 


gung bei 
N. M. Borchardt, Jaſtrow. 


2 Sattlergejellen u. 2 Lehrlinge 
ſucht von ſofort 16598 
Ernſt Herrmann, Marienwerder. 


Zwei Sattlergeſellen 
flotte Näher, finden lohnende 
u. dauernde Arbeit von ſofort 
oder ſpäter bei 16458 
C. Laſchewski, Sattlermeiſter, 
Wormditt Oſtpr. 

Geſucht von ſofort einen tücht. 

nücht., verbeirath. 16617 


Stellmacher 
bei hohem Lohn und Deputat, 
Meld. erbittet Heine, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Ober⸗Teſchendorf 
Suche zum Eintritt von ſofort 
einen tüchtigen 16635 
Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn u. freier Stat. 
F. Freudenthal, 
Stellmachermſtr., Podlechen 
p. Korſchen. [6635 


4 bis 6 
Stellmachergeſellen 


bei Dampfbetrieb, auch verhelra⸗ 
thete Leute, finden von ſofort 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
C. Raſché, Marienburg 
Weſtpreußen. 16334 
In Gr.⸗Sehren b. Dt.⸗Eylau 
wird wegen Erkrankung ſofort 
ein verheiratheter 16118 


Stellmacher 
geſucht, evtl. findet vorläufig 
auch ein unverheiratheter dort 
Stellung. 

6507] Ein älterer 
Stellmachergeſelle 
der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, wird zur Vertretung des 
erkrankten Stellmachers bei ho⸗ 
hem Wochenlohn ſofort für län ⸗ 

gere Zeit geſucht. 
Dom. Seubersdorf 
bei Garnſee. 


6626] Ein gut empfohlener, 
verheiratheter 

Guts⸗ Stellmacher 
mit eigenem Haudwerszeug ſo⸗ 
gleich oder 1. Juli geſucht. 

Führung der Dampfmaſchine 
er wünſcht. 1 

Dom. Ankern p. Pollwitten. 

6611] Ein verheiratheter oder 
unverheiratheter 


Schirrmeiſter 
wird bei rag Lohn geſucht. 
G. Kohls, Schmiedemeiſter, 
Grauden z, Marienwerderſtr. 19. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
und Bauſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen mit Gehaltsaun⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr.⸗Friedland. 

Einige tüchtige 16602 
Tiſchlergeſellen 
werden in mein. Bautiſchlerei mil 
Dampfbetrieb für dauernde Ar 
beit hei hohem Lohn eingeſtellt. 
Paul Münchau, Baugeſchä 

Nr. ⸗ Stargard. | 


— 


— 


2 Tiſchlergeſellen 

den von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung. 3 16351 

Th. Makowski, Liſſewo 
Weſtpreußen. 


6637] 15 bis 20 
Tiſchlergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung 
bei hohem Akkordlohn in 
der Dampfbautiſchlerei von 
M. Gerndt, Oſterode 
Dftpreußen. 

Bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen wird Reiſegeld 
nach 14 Tagen entſchädigt. 


Tüchtige 16194 


Tiſchlergeſellen 


Boden — hohem Lohn dauernde 

eſchäftigung. 

r. Thürmer, Dampftiſchlerei, 
arienburg Wpr., Vogelſang. 
Zureiſekoſten werden nach vier⸗ 

wöchentlicher Arbeit vergütet. 


Polierer 
können ſich melden [6308 


Möbel ⸗ Fabrik 
S. Herrmann, Graudenz. 


Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei J. Blietſchau, Maurer- u. 
Zimmermeiſter, Elbing. 
Zureiſende wollen ihre Ankunft 
auf Bahnhof Elbing ſchriftlich 
bei mir anmelden. D. O. [6648 


100 Maurergeſellen 

können Beſchäftigung finden bei 

Alfred Müller, Baugeſchäft, 
Elbing. 

Fuünger, ev. 16223 


Müller 


erhält ſofort Stellung. Lohn 30 
bis 36 Mk. Strelow, Mühlenmſtr., 
Klawittersdorf, Dt.⸗Krone Wpr. 


6636] Geſucht von ſofort für 
dauernd ein tüchtiger 
Schneidemüller 
für Walzengatter, der auch Kennt⸗ 
niſſe von der Dampfmaſchine 
hat. Ebenſo für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 2 bis 4 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
für Möbel und Bau. 
Dampfſägewerk Rhein. 
G. m. b. H. 


Ein verheiratheter 
Müller 
für meine Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle, der ſelbſtändig die Werke 
leitet, mit guten Zeugniſſen, fin⸗ 
det bauernde Beſchäftigung in 
der Niedermühle b. Biſchdorf. 


Steinſetzermeiſter 
für ca. 9000 qm Rundſteinpflaſter 
(diejes Jahr herzuſtellen) ſucht 

C. Borczinski, 
Bauunternehmer, Gr.⸗Wronken 
per Goldap. 16464 


Tüchtige „ 5480 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

G. Soppart, Thorn. 


2 bis 3 Steinſetzer 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei W. Sicks, Culm. [6530 


Zieg lermeiſter 

der ſein Fach gründlich verſteht, 
einer Ziegelei voll und ganz 
vorſtehen kann, evtl. auch die 
Anlage einer ſolchen übernehmen 
kann, von ſofort geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6456 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Biberſteinſtreicher 
geluct bei hohem Akkordlohn, 
er auch zugleich Mauerſteine 
nachen kann. 16557 

Ringofenziegelei Cul m 
vor d. Thorner Thor. 


—ͤ—ͤ—ñö: 


ingofen⸗Ziegelhrennet 

eſucht. [5951 

ampfziegelei Schöndorf, 
Bromberg. 


2 tücht. Zieglergeſellen 
auf Standlohn oder Akkord und 
1 tücht. Aufkarrer 
gr Stellung von ſofort bei 
Zarling, Zieglermſtr. Leſſen. 
2 Dachdedergejellen 

ucht 52 
M. Biesaniemer 2 
Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter, 
elplin. 


[6312 


21 Dan. Gsserifäten n. 
rt 
ſofort einen gellbten ee 
Dachdecker 
für Strohdach. 
Die Gutsverwaltung. 


ee  aaas Aueh 
gut bewanderten une 
Sohn je 8 wöchent⸗ 
ee ee 
Achten dun . iften zu 


Emil Depner, Flei 
e 


Geſucht zum 1. 7. oder früher 
ein unverh., an Thätigkeit gew. 
umſichtiger ſolider 15348 

Inipeftor 
für 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
Leitung des Prinzipals, der ev. 
ſelbſt. disponiren kann. Poln. 
Sprache u. mehrj. Empfehl. aus 

uten Wirthſch. erforderlich. Ans 
angsgehalt 600 Mk. . 
Dom. 2 bei Mogilno, 

Bez. Bromberg. 

65511 Suche zum 1. Juli un⸗ 
verbeiratheten, erfahrenen, ſolid., 


älteren Beamten 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mk. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

E. Landgraf, 
Rospentek b. Erin. 
6609] Füngerer, unverheirath. 
Wirthſchaftsbeamter 
1. Juli geſucht vom Rittergut 
Dobska, Kreis Strelno. Geh. 
300 Mark und für jedes folgd. 
Jahr 50 Mark Zulage. 
6227 Ein unverheir., evangel, 

zuverläſſiger 
Juſpektor 

mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Juni oder 1. Juli er. gejucht. 
Gehalt p. a. 500 Mark exkl. 
Wäſche, bei guten Leiſtungen 
mehr. Meldungen erbeten a. die 
Gutsverwaltung Gocanowo b. 
Kruſchwitz, Provinz Poſen. 
64451 Unverhefratheter 

JFeldinſpektor 
evang., deutſch und polniſch ſpre⸗ 
chend, tüchtige, brauchbare Kraft 
mit guten Empfehlungen, kann 
ſich ſofort melden beim Ober⸗ 
inſpektor des Dom. Solacz bei 
Po ſen. 

Zum 1. Juli er., findet ein 
ev., tüchtiger 16357 
Inſpektor 
Stellung bei 400 Mk. Gehalt. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Dom. Napolle p. Kl.⸗Trebis 
St. Nawra. 

63283] Zum 1. Juli d. IB. 

ſucht ei nen evangeliſchen 
Hofbeamten 

bei 300 Mk. Gehalt und fr. 

Station exkl. Wäſche 

Dom. Wapne in Bofen. 


Hofbeamter. 
6318] Einfacher, gewiſſenbafter 
und fleißiger junger 
Hofbeamter 
bei 350 Mark Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche z. 15. Juli 
d. 38. geſucht. Dom. Wtelno 
bei Triſchin. 
Geſucht per 1. Juli ein tüch⸗ 
tiger, zuverläſſiger 
Hofbeamter 
auf e. gr. Gut, Kreis Thorn. 
Mel dungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6442 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
mit Schulbildung, aus beſſerer 
Familie, findet ſogleich bei mir 
Stellung als Wirthſchafts⸗Eleve. 

Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karniszewo bei Kletzko 


in Poſen. 
Die hieſige 15668 
Brennerſtelle 


iſt zu beſetzen. 59000 Ltr. Kon⸗ 
tingent. Zeugnißabſchriften, Le⸗ 
benslauf und Gehaltsanſprüche 
zu richten an 
Eben, Ebenau 
bei Saalfeld Oſtpr. 

Zu ſofort wird ein verheirath., 
tüchtiger, ſelbſtthätiger 16433 
Gärtner 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ſow Lohnforderungen 
an Dominium Johannisthal, 

Poſt Kahlbude Weſtpr. 
6539] Zum 1. Juli findet ein 
ſelbſtthätiger 
Gärtner 
der deutſch und polniſch ſpricht, 
bei 240 Mark Gehalt und freier 
Station, exkl. ehe Stellung 


e 
bei S. Hendel ohn, Dom, 
Wloszanowo ei Janowitz, 
Bez. Bromberg. 

Ein älterer. ſowie ein angehend. 
Gärtnergehilfe 
werden zum baldigen Antritt 
geſucht. [6517 
F. Mayer, Gärtnerei, Erin. 
Suche für ſofort oder 1. Juli 
einen unverheiratheten [6563 


Gärtner 
der ſelber thätig und in allen 
Zweigen der Gärtnerei erfahren 
iſt. Gehalt 300 Mk. bei freier 
Station, eventl. ſpätere Verhei⸗ 
rathung geſtattet. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden. 

Schaeper, Alt⸗Klücken 
(Rittergut) bei Arnswalde. 
Sofort ſuche einen zuverläff. 

Gehülfen 
für Keſſel, Maſchine u. Balance⸗ 
Centrifugen. Meldungen mit 
geuanibabiär, Gehaltsanſpr. u. 
ltersangabe erbeten. 16306 
Leeſt, olkerei⸗Genoſſenſchaft, 
Lauenburg i. Pomm. 
65671 älerelan E 
Käſereigehilſe 
— ene en ech de 
er er geſucht. n 
45 Mart pro Monat. 
Dampfkäserei 
Tiegenhof Westpr. 
Sof. e. ſchöne Freiſtelle z. verg. 
eee 
elker ſchön Anfr. an 
Kalk, Oberich. Aol. Br. 


ſogleich bei hohem Lohn in Lu⸗ 


6438] Gut empfohlener, evang. 


paunwirtth Kuaben 


die Luſt haben, ſich dem Schorn⸗ 
ſteinfegerhandwerk zu widmen, 
werden Lehrſtellen nachgewleſen 
durch den Obermeiſter Beetz in 
Bromberg. 152 

nn Suche von ſofort oder 


1. Juli 
1 bis 2 Lehrlinge. 


bianken bei Heimſoot geſucht 
(Bahnſtation Culmſee). 

Dom. Zalejie p. Erin ſucht 
zum 1. Juli d. J. einen zuver⸗ 
verläſſigen, verheiratheten [6053 


Oberſchweizer 5 
mit zwei Gehilfen. W Winter Bieihermeilter, 
Kuhmeiſter III Für mein olonial- 


waaren⸗ und Deſtillatious⸗ 

geſchäft ſuche per 1. Juli er. 
einen Lehrling 

S. Latte Nechf., Culmſee. 


Cehrling 
von außerhalb findet in mein. 
Kolonialwaaren- u. Delikateſſen⸗ 
geſchäft von ſofort Aufnahme. 


oder Oberſchweizer 
der eigene Leute zum Melken u. 
Stallarbeit ſtellt, f. groß. Vieh⸗ 
ſtand bei hohem Einkommen 
geſ. z. 1. Oktober od. 11. Novem⸗ 
ber. Nur erfahrener, tüchtiger 
Mann mit vorzüglich Zeugniſſen 
wird berückſichtigt. Perſ. Vorſt. 
Dom. Nipkau [6518 

b. Roſenberg Weſtpr. 

Süche zu Mitte Juli einen 


6488] Suche per fofort oder 1. 
Juli er. für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft 

einen Lehrling 
(moſ.), polnische Sprache bedingt. 
S. Israel, 
Inhaber Louis Gellhaar, 
Filehne. 

Ein junger Mann 
der Luſt hat, Kellner zu leruen, 
kann ſich melden 16664 
Hotel de Rome, Strasburg Wp 

6607] Für mein Kolonials u. 
Delikateßwaarengeſchäft ſuche ich 

einen Lehrling. 
William Hintz, 
Danzig, Gartengaſſe 5, Ecke 
Thornſcher Weg. 


Kellnerlehrling 
15 Jahre alt, Sohn anſt. Eltern, 
kann ſich z. Antritt am 1. Juni 
melden bei C Deutſchmann, 
Hotel drei Kronen in Rieſenburg. 


* Gustav Seiltz, Danzig. 
unverheiratheten, zuverläſſigen — 
Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und einen Dampfdreſchapparat 
führen kann. Poln. Sprach erw. 
W. Zimmermann, Gr.⸗Leſewitz 


Stellen-Gesuche: 


bei Marienburg. 6171] Suche ſof. eine Stelle als 
Für I. Juni Verkäuferin 
Kutſcher in einer Konditorei und Café. 


Gutes Zeugniß vorhanden. 
Emma Laetſch, Goldap Opr. 
Geb. Mädchen, läng. Zeit im 
Pfarrh., auch in größ. Landwirth⸗ 
ſchaft als Stütz. thät. gew. Erf. 
u oe. om. dug um ich n 
5 Rittergut J. Butterber. Hat, ſucht um ſich zu 
1 ade n be BuDRr vervollk., a. größ. Gute b. beic. 
fr. Stat. u. Livree, 2 Stuven⸗ Anjpr. vom 1. Juli Stelle. Off. 
mädchen, 1 Köchin, 1 Schweine⸗ erb. unt. Nr. 646 voſtl. Goſchin 
magd, b. 200 ME., 3 Famil. bei | dei Swareſchin eitpr._____ 
hoh. Lohn, fr. Reiſe. P. Schulz, Wirthin Ende 20er, m. all. 
Falkenberg, Bez. Halle. 6288 M vorkomm. wirth⸗ 
eee ſſchaftl. Arbeiten vertr., ſucht per 
Rüben unternehmer 1. Juni Stellung. Prov. Poſen 
für 8 Hektar hraucht 16364 bevorzugt. Gefl. Meldung. unter 
Buchwalski, Klettendorf E. M. voitlagernd M ilos la w 
bei Altfelde. >» erbeten. 16378 
c Anſtänd., geb., älter. Fräul., 
ſehr muſik. u. wirthſchaftl. ſucht 
von ſofort Stell. als Hausdame, 
Geſellſchafterin oder Stütze der 
Hausfrau. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6468 
durch den Geſelligen erbeten. 
Erf. ält. Wirthin ſucht z. 1. Juli 
mögl. ſelbſtänd. Stellung. Gefl. 
er unt. A. B. poſtlagernd 
Erin, Poſen, erbeten. 16376 
5629] Gebild. Dame, 36 J. 
alt, repräſentationsfäh., gerne 
ſelbſtthätig, ſucht Stellung als 
Hausdame. Dieſelbe würde gerne 


geſucht, der alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten veritebt. Jahres⸗ 
lohn 300 Mark und freie Stat. 
Meldungen nebit Zeugniſſen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6547 
durch den Geſelligen erbeten. 


"Verschiedene, 
6198] Mehrere Drainage⸗ 
Schachtmeiſter mit je 20 bis 
25 tüchtige Arbeiter, ſtellt ein 
H. Karwath, Carlswalde 
bei Inſterburg. 
Einige tüchtige 15811 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 


Schachtmeiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden von 
foiort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 
preußen. 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


Schachtmeiſter 
m. ca. 30 Arbeitern 
zu Bahnhofsumbauarbeiten in 
Marienburg geſucht. Angebote 
mit Lohnanſprüchen an das 
Bauamt der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn in Dt.⸗Eylau. 

5976] Ein geübter 


Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
für Chauſſeebauten mit 20 bis 
25 Arbeitern erhält von ſofort 
Beſchäſtigung. Tagelohn für 
Arbeiter 2,75 Mark. 


ne, 


loſer Kinder übern. Gütige Mel⸗ 
dung. an Verwalter Kriewald, 
Dietrichſtein b. Sommerau Wpr. 
2 N ucht zur ſelbſt. 
Wirthin ührung eines 
Gutshaushalts zum 1. Juni 
Stellung. N werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6625 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein junges Mädchen, achtb. 
Familie, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, vom 1. Juni od. ſpät. 


Wirthſchafterin 
oder Köchin, evtl. beides ber» 
einigt. Gefl. Meldungen an 

J. Klinge, Buſchewo bei 
Luboſin Poſen. 


W. Lontberg, Bauunternehmer, Helbfländige Birthin 
Neumark Weſtpr. 45 J. a., ev, ſucht jelbit. Stellg. 
— teinſchläger J. 1. 7. 1900. Selbige iſt in allen 


Fächern d. Haus⸗ u. Landw. firm, 
finden am Chauſſeeneubau Gil⸗ 


in bürgerl. Küche erfahr. Gute 
genburg⸗Jankowitz Arbeit. Lohn] zeugn. vorb. Gel. Meld u. Nr. 
für den obm 2,30 Mk., mit Häm⸗ 


69 poſtl. Raikau b. Pelplin Wpr.erb. 
mern 2,50 Mk. Es iſt für einige x ⸗·⸗·⸗ 
Jahre im Kreiſe Steinjchlagar- | !! TESHE 
beit vorhanden. Meldung. beim : Sa S EN 

Eine ältere, ev., geprüfte 


Chauſſeeaufſeher Zabka . 1 
Erzieherin 


in Gilgenburg. 
Beim Straßenbau in Penchowo, für einen Knaben von 7 Jahren 
und einen zurüdgebliebenen 


Bahn u. Poſt Güldenhof, können 
Quintaner wird von ſof. geſucht. 


ſich mehrere 1 16531 
Steinſchläger Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
ſowie Zeugnißabſchriften und 


bei „iebe gutem Soon ſogteich Ppokographfe bitte zu richten an 
Formazin, Penchowo. Frau Gutsbefiter Krauſe in 
an ae Denke Mühlenkawel bei Vandsburg 
Zwei junge Leute Velbreuzen . 18055 


nicht unter 18 Jahren, g. Kleid. Kindergärtnerin 
und nüchtern, für Karouſſel und II. Kl. für ein einj. Kind fofort, 


Schaukel geſucht. Eintritt ſofort. N m 
Mädchen für Alles 


Zu melden in Pr.⸗Eylau Opr. 
65851 Wagner Schauſteller. das kochen kann, zum 1. Juli nach 
Bromberg geſucht. Meldungen 
mit Zeugn., evtl. Photographje, 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6360 d. d. Geſelligen erbet. 
Für Konditorei, Cafs u. Kon⸗ 
ſitüren⸗Geſchäft w. p. ſofort od. 
1. Juni ein zweites, recht freund ⸗ 
liches junges 


Mädchen 


Lehrlingsstellen 
3446] Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat aber 
Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 


Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


Samenhandlung, x 
F zum Verkauf u. Bedienung der 
— EST IRSTERNURTER, Gäſte geſucht. Meld. m. Lebens ⸗ 


lauf, Gehaltsanſprüche n. Photo⸗ 
graphie werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6462 d. d. Geſelligen erbet. 
6101] Suche für mein Milch⸗ 
Butter und Käſe⸗Geſchäft eine 


flotte Verkäuferin 


per 1. Juni cr. 
Molkerei Pr.⸗Stargard. 
F. Schnellmann. 


Für m. Deſtillations⸗Ausſchank 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, findet 
Stellung. 16209 


Isidor Knopf, Bromberg, 


Kolonialwaaren, Dampfdeſtillat., 


Bratenſchmalz⸗Siederei mit f ; 
» een uche per 1. Juni cr. ein ordentl 
ne KLadenmädchen. 
Zwei Lehrling f Meldungen mit Gebaltsanipr.an 
i J. Gruhn, 6447 
Son Cr aa u Marienwerder Weſtyr. 
er Bäckerei, Konditore V. 1. Juli ſuche ich eine ältere, 
u. Honigkuchenfabrik ſof. eintret. f 
J. Grey, Bromberg * einfache Wirthin 
Danzigerſtr. 23. 5735 im Koden, Einjelachten und 
Lehrling anzplätten durchaus erfahren. 


Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 

ſind zu richten an 5739 

Frau Adminiſtrator Kahsnitz, 
Kaukern (Poſtort). 


Pau Koſt und Logis frei. 
aul Stiebohr, 5 
Progenhandiung. 13957 


Frauen, Mädch 


die liebevolle Erziehung mutter- | d 


Stellung als 16618 


6110] Suche von ſofort eine 
tüchtige 


Verkäuferin und ein 


Lehrmädchen. 
Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 


haltsanſprüche erbittet 
Julius Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonialwaarenhandlung und 
Deſtillation. 
Eine tüchtige 
Buchhalterin 


die bereits praktiſch längere Zeit 
thätig war, findet dauernde und 
ute Stellung. Meldung., denen 

rig.⸗Zeugn. Photogr. Ind Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station 
beizufüg. find, werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6459 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin. 

Für mein Schnitt⸗, Weiß⸗, 
Poſamentier⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche für 1. Juli eine 
gewandte Verkäuferin, evangl. 

Freie Station incl. Wäſche in 
der Familie. 

Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet baldigſt 

F. Heidkrüger, 
Dramburg in Pommern. 
6629] Suche für mein Material- 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Gaſtwirthſchaft, per jojort ein 

anſtändiges a 
Mädchen 
als Verkäuferin, die auch gleich⸗ 
eitig in der Wirthſchaft khätig 
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Eiſenſtaedt, Gr.⸗Montau 
p. Dirſchau Weſtpr. 
6601] Zum 1. Juli ſuche eine 
erkäuferin ? 
der voln. Sprache mächtig, bei 
hohem Gehalt. Nur erſte Kraft 
verlangt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Photogr. erb. 
D. Sternberg, Thorn,“ 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 

Für einen jüd. Haushalt wird 

eln anſtänd. Mädchen als [6193 


Slütze der Hausfrau 
geſ. Schneiderei Beding. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. unt. Nr. 200 an die „Oſt⸗ 
deutſche Ztg.“, Thorn, erbeten. 
6046] Dom. Rogzow per 
Namelow Pomm. ſucht per 
1. VII. eine 
Meierin 

bei freier Station, 300 Mk. 
D. d., Reiſe nach 1 Jahr, 
ohne Kündigung. Laval. 
65011 Zur ſelbſtändigen Führg. 
des Haushalts evangel., ältere 


N 717 
Wirihſchafterin 
1. Juli ex. geſucht. 
Mühle Carls bach bei Wirſitz. 
6532] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
welches ſich für ein Mehlgeſchäft 


eignet, ſucht (Waiſe bevorzugt) 
Frau een 
1 


Darkehmer ehlniederlage, 
Goldap. 


6230] Suche zu ſofort 
oder 1. Juli eine N 


Wirthin oder 
fält., ſolide Perſon 


welche gut kochen kann, 
für ſtädtiſchen Haushalt 
auf dem Lande. 

a Frau E. Funck. 
[Rittergut Weidenvorwerk 
bei Bentſchen. 


6508] Ich ſuche ein gebildetes 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, für 
wei Kinder von 2½ und 10 3. 
Dieſelbe muß bei den Schul» 
arbeiten behilflich ſein. Zeugn., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. 
Frau Sigmuntowski, 
Ein füdiſch. Mädchen mit aut. 
Zeuganiſſen als 16542 
Stütze der Hausfrau 
per 1. Juli verlangt 
Louis Kuntz, Schrimm. 
Ein im Kochen nicht unerfahr. 
einfaches Mädchen ev., das ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, u. den 
Haushalt mit Hilfe eines Dienſt⸗ 
mädchens unter Leitung der 


von ſofort Stellung 


als Stütze. 


orderung erwünſcht. 
Pfarrer KFüß ner, Liſſewo 
bei Kornatowo Wpr. 


— . —y—. nn — nn 0.070 2. — — R 


Lon ſafort beforgen wid, 80 Stellenvermitte⸗ 


eugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 


Suche f. ſofort 16628 
ein Mädchen 


f. kleinen Haushalt u. Federvi 
Habers ohn 130 Mk. 1 2. 


Scharwenka, Krams 
b. Dannenwalde (Prianitz). 


5681] Zum 1. Juli ſuche ich 


eine in allen Zweigen! der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em 
pfohlene 


Mamſell. 
Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 
zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 
kauft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
ſchrift. 

Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 
6435] Geſucht wird —— 1. Juni 

eine einfache, beſchei ene 


Wirthin 
welche unter Leitung der Haus⸗ 
frau ſteht. Dieſelbe muß kochen 
und plätten können, Melken be⸗ 
aufſichtigen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Dom. Winiez bei Mogilno. 


Meierin 
ſof. od. 1. Juni geſucht. Meld. 
u. W. M. 117 Inſ.⸗Ann. d. Geſell, 
Danzig, Jopeng. 5. [6399 
Auf ein Rittergut im Bezirk 
Bromberg wird ein 


junges Mädchen 

eval. aus ländlichen Verhält- 
niſſen, zur Stütze der Hausfrau 
zum 1. Juli geſucht. Dasſelbe 
muß kochen können u. mit Vieh⸗ 
aufzucht Erfahrung haben. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6434 d. d. Geſelligen erbek, 

Zum 1. Juli wird auf einem 
rößeren Gute in der Nähe von 

raudenz ein feineres 


[Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, bei Familien⸗ 
anſchluß geſucht (ca. 30 Jahre 
alt), die die feinere Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, err be uſw. 
ründlich verſteht u. die Haus⸗ 
rau in jeder Weiſe unterſtützt. 
Meld, nebſt Zeugniſſen und Ger 
. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6124 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, mit 
monatlichem Gehalt v. 12 Mark 
kann ſich melden. [6615 

etzner's Hotel, 
arienwerder. 


Kochmamſells 
für Hotel u. Reſtaurant, ſucht 
b. hoh. Gehalt Deutſcher Kellner⸗ 
bund, Bromberg, Schloſſerſtr. 5 
6603] Suche ſofort eine 


tüchtige Wirthin 


d. gut koch. kann u. in d. Feder⸗ 
viehzucht u. r d. Wäſche 
eriahr. iſt. Geh. 210 Mk. Zeugn.⸗ 
Abſchr. zu richt. a. Fr. Joerges, 
Dom. Rojewo b. Inowrazlaw. 


1 tücht. Kochmamſell 


ſow. eine Stütze 
die die Schneiderei W 
können ſich melden 1666 
Hotel de Rome, Strasburg Wp 
6352] Suche zum 15. Juni ein 


erſt. Stuben mädchen 
od. Nähterin 


welches im Schneidern, Glanz⸗ 
plätten, Serviren und Zimmer⸗ 
reinigen gut bewandert iſt. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd unter M. M. 
Gr.-Schoenbrück Weſtpreußen 
erbeten. 


Adl.⸗Neudorf per Jablo⸗ 
nowo ſucht zum 1. Juni ein 
evangeliſches 


Kindermädchen. 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 3466 

durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli geſucht ein ev. 
Stuben mädchen 
gut empfohlen, welches d. Wäſche 

perfekt verſteht, desgleichen 
Nähterin 
beſonders geübt im Wäſche näh. 
Frau von Bieler, Mel no. 
5543] Zum 1. Juni d. J. event, 
früher findet eine treue, zuverl. 


ältere Kinderfrau 


oder Mädchen 


leichte, dauernde Stellung bei 
einem ein Jahre alten Kinde. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an Frau 
Rittergutsbeſitzer Holtz, Lenar⸗ 
towo bei Krumknie, Provinz 
Poſen. 

Bei hohem Lohn geſucht zum 
1. Juli d. Is. eine durchaus 
tüchtige, zuverläſſige 


Kinderfrau 
oder Pflegerin 


u einem Kinde von 1¼ Jahr. 
r ein Gut in Oſtpreußen. Nur 
Bewerberinnen mit langjährig, 
uten Zeugniſſen wollen eds 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 656 
durch den Geſelligen einſenden. 


Kinderfrau 
die als ſolche gute Zeugniſſe auf⸗ 
Fa hat, ſucht zu 2 kleinen 
indern von ſofort 16553 
Inſpektor Are 
Stenzlau p. Nukoſchin. 


lungs⸗Burean 

für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 

Geſchäftsperſonal. 3430 
rau v. he Elbing, 

Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb 


Nordische Bleetrieitäts-n.Nlahlmerke Art.-. 


Danzig 
Kapital: 4 Millionen Mark. 
Mbtheilung Oſtdeutſche Induftriewerke, 


Spezialität: BE 


dampfteiielban, hudrauliüche Nictung f 
H 
5 


Zur Ausführung 


vn ralionellen Drainagen f 


(2 Nietmaſchinen). 
Koſtenanſchläge und Projekte koſtenfrei. 


Brückenbauanſtalt, Apparatebau, Eiſen⸗ u. Metallgießerei. 


auf üdrundlage langjähriger Erfahrungen 
unter fünfjähriger Garantie 


Löbau. mit magnet-electrischer Zündung 
auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 


ee) 
EM Meinel & Herold. E 3 euchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 


em on. 5 
5 — —7 1 9 empfiehlt sich 1553 |h% bse 5 
\ ger ee nu. ce Paul Heinze KEN "n.. Den; 
ij b J. Lichtenstein, 1 r H öpiritusmofor 
X 


D 
> 
Culm. E . 
Set „im | a eee completto Wasserwerks-Einrichtange 
g a 5 = .geg. Na ) zugl. rt-Zug-Harmoni-S | 2 5 88 48 i 
— BEE FE . Kannenbere, NS kas ca. 34—33cm hoch, mit prächtigem Drgelton, offene la 8 9 une re 3 inrichtungen, 
= 1 > E ' viatur, verbeſſ. Stahlfederung. für deren Underwilftlich- S x Dieselmotoren ete. 
= : 
o 
5 


Stuhm. teit wir Garantie leiſt., StHL. (11falt.) Doppelbalg Balgfalt.g 


T — 4 ad 8 x "be, Metall de tenich 9, Doppel ba mal — 
Schnell, Postdampfer- Hinten zwischen a e 
MEN-NEWYORK ad 0 ; 510 Taft, echt Beg,, 70 Stimm. M. HH. 4 „, „ 100 „ PP 21.8 5 — 


810 „ 20 „98031. 6. us „ „28 
w 22 „ „ 1 „ 7 4 39.— 
GENUA-NEW YORK || Schneidemühl. 40 , 8 4 4 1. 50.— Andere Harn (BE verſch. Nr) b. 22½ N. ans Filiale Danzig 
Bremen- altimore, Bremen- Plata J B Bl — @Schule und Kiste s. Harm. umsonst. 9 find nicht mit billiger offer. zu ver⸗z e d te M Fabrik 

8 4 id, ger angebotene find bedeutend minderwerthiger.2 | ® elteste un 16S N t . . 
Bremen- rasilien, Bremen-Ost-Asien, . all JUNIOT, U 1 5 bas 3 g ste otoren-Fabrı 
b Ei illigſten find. 3 

men- stralien. 47 Marienwerder, © Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Aocordzith., Musikwerke ꝛc. ; 
5 Vor anderweit. Einkauf bitten unſ. illuſtr. Catalog umſonſt zu verlangen. 


. sur” Apoilonia em 

ift das beite Bartwuchsmittel der Welt, 
was glänzende Dankſchreiben bew eeiſen: 
Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: Die 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 


Allen⸗Nasc neben- 


ate magen B 
5 ( eur ee o daß ich einen ſehr ſchönen Schnurrbart 
vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmitadt. 1% Maſchinen; bekommen habe. Garantie für Erfolg. 
7 Spezialität 5 für Gras, Klee een SH Stärke I alle Stürte 
und Getreide 3 Mark, in ungünjtigit. Fällen Stärke 
Spiritus⸗ Brennereien ſehr beliebtes, . III 5 Mk. Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
ö i d Sabritat, . 8 . echt alien den 
2 2 2 . P 2 Es E aus der Fabrik en Erfinder u. weltberühmten Haarſpezialiſten 
Spiritus ⸗Rektifikations⸗Anlagen 82 W. Siedersleben Friedr. Hepping. Nenenrade Ar. 12 in We 


— & Co., Bernburg. 5 
Neueſte Milchſchleuder „Ceres“ 
geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 
Alleinverkauf: Louis Badt, 

Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23. 


Preßhefe⸗Fabriken 
nach neuem Würze ⸗Lüftungs Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 
ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 
Anfragen koſtenlos zur Verfügung. 6059 


South Hetton Peas- 


= Schmiedekohlen> 


offerirt billigst 15608 


RER 5353 II. Wandel. Danzig. 
Pa. Iraunkohlen⸗Brikcts f. cane dete. 


Energ. Vertr. überall in Dit- u. Weſtpr. geſucht. 


Das solideste Fahrrad ist: 
18656 


\ A 7 2 Salon = Brifets) Kine 
99 anderer offerirt billigſt we jeder Babnſtati on 13822 ld pater, 
(Erſatz für den Grubber) 


3394] pilligſt. 


Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


8 = Proſpekte und Preiſe frei. 
EIER TANTE 


„Brillaut - Kaffee“ 


hergestellt von der Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft 
Köln a. Rh. — Berlin 


entspricht den höchsten Anforderungen an 17271 


Kraft, Aroma Ergiebigkeit 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen 
der Firma zu 65, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfd. 


H. Wandel, Danzig. 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. 


Unerreicht billige 
Preiſe. 


eee eee? 
Echte Farben. 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
=» Poſen 3 Königsberg i. Pr. 1895. 


ate & Dom, Stolp l. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


0 
8 
2 
3 
8 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
6 
® 
985 
8 
8 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. a e von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 


zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und Muſter⸗Kollektionen und 


nützlicher Verwendung. z 5 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt Waaren über 10 Mk. franko Depositaire: 
uneigenwüßig. 9 8 — ? ̃—7ĩX1̃ꝓ—.. RT BEER, 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: Grandenz: Strasburg: K. Koczwara 
Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Fr. 2 Neneſte und einfachſe G. D Briesen: I Schroeder. 
en ſeit 12 1891 5 — * 5 18655 -E een cine Siegfried Dietz, Kaiser- Oulmisegt TS 
osen jei 91. irschau ſei 8 ** . Jafé. f ‚ulm: Paul Jordan. 
Deoooossseesssnensnnnoseseseenseoaee® Sperieichenen Bändern er Wwe. B. Tiedemann, | Schwetz: 0, F, Schwalbe, 
i i 1 U geräujchlofer Mang. Seichteite Reini D er Fachel: Leopold abn. 
Cafleeversand zu Engrospreisen direft an Private! tung. eren de Ein,] Peuk⸗ ile ran, 5 
2 “ re L. Kowalski. Kanne: Norm. Stiller 
Mit vollem Recht * Größe 0 ca. 60 Liter ſtündl. Mk. 160. 0, Schilkowski. xorzno: R. Schiffner. 
* * 0 * * * 210 EE 


„ „ 260. 
„ 5 „ 320. 
An Reflektanten werden die Ma⸗ 


ſchinen auf Probe gegeben. 16270 
Weitgehende Garantie. 

Witt & Krüger, 
Gentrijugenfabrif, Halle a. ©. 
Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
Fernſpr. 681. Vertreter geſucht. 


Wellberühmt sind die Orginal. 


6 Gras- u. Getreide- 
‚Osborne- Nähmaschinen 


find meine 


la. Java-Melangen 


allen Konſumenten beſtens de empfehlen. Täglich friſche Röſtung, 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die Vorzüge 
meiner Caffees. Ich offerire ſolche in 5 Bid » und 9 Pfd.⸗Beuteln 

franko ver Poſt gegen Nachnahme in ſauberer Packung: 
Hachbobnige Caffees p. Pfd. 90. 100, 110, 130,150 12 
Konſum⸗Melange à 85 Pfg. nur in Säcken & 39 Bid. 
franko Bahn, 19942 

f. Perlcaffees, fein ſortirt, à Pfd. 110. 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, Rhld. (OBolländiſche Grenze). 


Tapeten 


AHRRÄDE in nur neuen, hübſch. Muſtern, 

AHRRADER empfiehlt von den einfachſten bis 

2 ndnd in zu den feinſten Salontapeten das 

210 Teilen ande Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
d 2 g 

N En Ps ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 

Vertreter gesucht. | 6271] Elbing. 


Reich illustr.Kataloge 8 = 
G. Weiss, 


über Fahrräder und 
prakt. Harmonik 


Fahrradzubehör 

7 Ma franko. macher 

* r. Mersmann Schöneck 
2 Sachſ. 3 
A berbausen, Rhld, Share 


* 1 5 — — — 
ante 81 | Mosef Preite vor 1 Pierde⸗ Selbstbinder, eee erkannt DER, = 9 
G Stäblerne Stahlfedern, nachweislich beites 


Pferderechen, 


Rene: Er a Motorwagen, Motorboote, Motoren Fabrikat mit Metallſchutzecken an 


von 13/4 bis 3½ HP mit Luft⸗ bezw. Stählerne 
= Waſſer⸗Küblung, für alle antomo- Heuwender 10 Tag 90 1, 50 St. 5,— M. 
bilen oder ſtätionären (gewerb- ‚(Deutscher Gebrauchs- 10 Taft. Zchörig, 70 St. 7,50M. 
lichen) 3 n Mustersehutzy. 10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 dt. 
Bei ſämmtlichen Motoren kommt aus⸗ Glänzende Siege und roße Achörig, reihig, Künſtler⸗ 


ſchließlich die elektriſche bezw. magnet⸗ 
elettriiche (Voſch⸗ „Zündung zur An⸗ 
wendung, daher Wegfall jeder Feuers⸗ 
oder Exploſionsgefahr. 5076 
Proſpekte und Auskünfte verſendet 
Actien- Gesellschaft für Motor- u. Motor- 
Fahrzeugbau 


vorm. Cudell & Co., Aachen 


Inhaberin der Patente de Dion-Bonton. 


Erste Preise errungen. 4 8 2 trument, 106 Stimmen 12.—M. 
» Prospecte € a era er 2 Seldſterlernſchule u. Verpackung 
& 


und nähere Mittheilun- rivate 7 ratis. Aufſehen erregende Neue 
gen jederzeit bereit- 5 e on. 11534 Beten in Akkordzithern, Geigen, 


reilligst it „Klarinetten, Flöten, 
eee re Samen ch Je e enentmiide 
randenbn „. nitarrezither m. „Ar. 
Claus Dreyer, Bremen. 2 Man berlange Patel. 1 dd 8 . Großes ee 
FTT—T—T—— . ˙qũmT ˖ KT Sinne 10 


auf der Berliner 
Motor⸗Wagen⸗Aus⸗ 
ſtellunng 
September 1899. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſell 


ige. 


No. 116. 


[19, Mai 1900. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Das Gieſſen im Blumengarten ſollte bis zum 17. 
Mai der zu befürchtenden Nachtfröſte wegen nur Morgens 
geſchehen, während nach dieſer Zeit am beſten des Abends ge- 
goſſen wird, damit ſich die Blumen des Nachts über erfriſchen 
können, und die Sonne die Erde nicht zu bald austrocknet. Von 
Ende September ab iſt dann der zu befürchtenden Fröſte halber 
wieder nur des Morgens zu gießen. 


— Standort für Roſen. Als Kind des Südens liebt die 
Roſe einen warmen und geſchützten Standort, wo Sonne und 
Licht ungehindert Zutritt haben. In halbſchattigen und ein⸗ 
geſchloſſenen Lagen ift die Blüthwilligkeit gering und die Jahres⸗ 
triebe erlangen nicht die nöthige Reife und Widerſtandsfähigkeit 
gegen Winterkälte. Unzweifelhaft gedeihen beſouders die Remon⸗ 
tanten, Moosroſen, ſowie die Kletterroſen, am beſten im ſchwerem, 
lehmhaltigen Boden. Iſt jedoch das Erdreich zu feucht und zu 
bindig und der Untergrund wenig durchläſſig, ſo wird der Holz⸗ 
trieb der Roſen übermäßig angeregt. Ein milder, etwas ſandiger 
Lehmboden von mindeſtens 40 Centimeter Tiefe und durchläſſigem 
Untergrund iſt für Roſen am geeignetſten zu bezeichnen. 


— Friſcher Salat gehört zu den geſündeſten Tafelfreuden, 
die uns die Natur im Frühfahr beſcheert. Freilich liefern die 
größeren Delikateſſengeſchäfte auch faſt den ganzen Winter hin⸗ 
durch Salat, doch für die meiſten Haushaltungen iſt dieſer Salat 
ein unerſchwinglicher Luxus, und außerdem ſchmeckt der Salat 
auch unvergleichlich beſſer, wenn er friſch aus dem Garten oder 
vom Felde in die Küche gebracht wird. Der Name Salat 
kommt von dem italieniſchen salato oder salata d. h. „geſalzen“ 
und bedeutet eigentlich keine Pflanze, ſondern jede mit Eſſig, 
Oel, Gewürz und ſonſtigen Zuthaten bereitete kalte Speiſe. 
Man bereitet ja auch aus Fleiſch, Fiſch, Wild, Geflügel u. ſ. w. 
Salate. Der Gartenſalat, auch Kopfſalat genannt, iſt ſchon 
feit den älteſten Zeiten bekannt; ſchon die Perſer zur Zeit des 
Kambyſes kannten ihn, und Griechen und Römer erlabten ſich 
daran. Die Alten ſagten von ihm: „Das Temperament des 
Salats iſt kalt und feucht, erfriſcht das Gemüth, kühlt die Leber, 
macht guten Appetit und wohl ſchlafen.“ Und dieſe wohlthätigen, 
geſundheitlichen Wirkungen des Salatgenuſſes, die ſchon die Alten 
erkannt hatten, haben noch heute ihre volle Giltigkeit. Darum 
verſäume Keiner ſich am Salat gütlich zu thun! In richtiger 
Zubereitung (am beſten mit Citronenſaft, ſtatt des Eſſigs) 
darf der Kopfſalat entſchieden als die Krone aller Salate be⸗ 
zeichnet werden, er zeichnet ſich außerde u durch leichte Verdaulichkeit 
und Bekömmlichkeit aus. 

— Für Maibowleu iſt die Hauptzuthat der Wald⸗ 
meiſter, der bei richtiger Behandlung auch in getrocknetem Zu⸗ 
ſtande verwandt werden kann. Um ſich Waldmeiſter für 
Bowlen vorzubereiten, ſchneidet man die Pflanze, bevor ſie blüht, 
ab, entfernt den unteren Theil der Stiele mit den unteren 
Blättern und läßt das Kraut nun in einem trocknen, luftigen 
Raume auf reinlicher und geruchloſer Papierunterlage einige 
Tage lang gründlich austrocknen. Man legt das ſo gewonnene, 
duftende Heu in ein Säckchen und bewahrt es au trockenem Orte 
auf. Ebenſo kann man von friſchen Waldmeiſterkräutern einen 
Extrakt bereiten, welcher Jahre lang ſein Aroma behält. Von 
ungefähr vier bis fünf Sträußchen friſchen Waldmeiſter entfernt 
man die unteren Stiele, wäſcht ihn und ſchwenkt die anhängenden 
Waſſertropfen gut ab, thut ihn alsdann in eine, am beſten 
dunkle Weinflaſche und gießt ¼ Liter 90 proz. Spiritus darauf. 
Dieſes läßt man vierzehn Tage feſt verkorkt ruhig ſtehen, gießt 
dann den nun gewonnenen Extrakt behutſam ab und füllt ihn 
in kleine Fläſchchen, welche gut verkorkt und verſiegelt fein 
müſſen. Bei Zubereitung der Bowle bringt man den getrockneten 
Waldmeiſter auch in der gleichen Menge wie den friſchen in den 
vorher gezuckerten Wein, taucht ihn unter, läßt ihn die richtige 
Zeit ziehen, und der ſchönſte Maitrank iſt fertig. Hierbei merke 
man jedoch: Man laſſe trockene Maikräuter Anfang Mai zwölf 
Minuten ziehen, mit jedem folgenden Monate kürze man die 
Zeit um je eine Minute ab, alſo im Juni 10, im Juli 9 Minuten 
uſw. Mit einem Siebchen muß man forgfältig die Blätter aus 
der Bowle herausfiſchen. Zu einer Maibowle verwendet man 
am beſten Moſelwein, man kann aber auch milden Apfelwein 
nehmen, dem man einige Apfelſinenſcheiben hinzuſetzt. 


Aus der Vogel perſpektive. 


Humoreske von Karl Poſtumus. Nachdr. verb.] 


Major v. Forte ſah trübſinnig in ſein Sektglas. Im 
Abſchiedsſchmerze hatte er den rechten Zeitpunkt verpaßt, 
ſeinen Wein perlend zu ſchlürfen. Nun war der gute Stoff 
abgeſtandene Flüſſigkeit ohne Geiſt. O Jammer! 

Forte ſeufzte und ſtocherte ſo gedankenſchwer in ſeinem 
Lieblingsgerichte: Kalbsmilch mit Trüffeln, als ſchmecke 
ihm dieſes auch nicht. Und es ſchmeckte auch nicht, obwohl 
der Wirth es nach altbekannter, Pariſer Vorſchrift hatte 
zubereiten laſſen. 

Seit manchem Jahre ſaß Hans Forte Morgen für Morgen 
zum zweiten Frühſtück an dieſem Tiſchchen. War er doch 
in der 4. Schwadron des x. Ulauen⸗Regiments in J. 
Sekond⸗ und Premierleutnant geweſen, hatte ſie dann als 
Rittmeiſter geführt, und ſo, der Höchſtkommandirende im 
Städtchen, eine Art Herrſcherſtelle eingenommen. 

„Der Wirth zur „goldenen Traube“ brachte dem Herrn 
Rittmeiſter ſtets das Beſte, ſtets die Lieblingsmarke. Alles 
machte ſich von ſelbſt, bedurfte kaum noch der Anſtrengung 
einiger Worte. Man war eben zu Hauſe. Ein idealer 
Zuſtand! 

Mit dem beſtimmten Glockenſchlage ſetzte Forte ſich immer 
an ſeinen Tiſch, zu ſeinem zweiten ke und zufrieden 
mit ſich und der Welt, geſtand er ſich, auch der Schwadron 
das Leben leicht gemacht zu haben. 

Nun ſollte mit der Beförderung zum Major dieſe köſt⸗ 
liche Gleichmäßgkeit der Tageseintheilung, dieſe Befriedigung 
ein Ende finden? Der Weſten Deutſchlands mochte land⸗ 
ſchaftlich ſchöner ſein, als dieſe Ecke Poſens, gewiß. 
ee blieb 1126 zus — der kleinen Gar⸗ 
niſon? er neugebackene Major ſeufzte no 
das vn Mal. r e * 

ätte er nur ſeinem Bruder nicht gehört und lieber den 
Abſchieb genommen. Ein Unſinn war es, ſich höherer 
Peuſion halber freiwillig noch ein volles Jahr als Major 
zu quälen. Denn viel Gutes durfte er ſich nicht verſprechen, 
— r rt 7 ; 10 . Aden le in dem Rufe ſtand, 
ner der tüchtigſten, neidigſten aber zugleich auch einer 
der ſchärfſten Generale zu geln. 1 

Schneidig? Der ehemalige Rittmeiſter ſchaute kläglich 
auf ſein wohlgerundetes Bäuchlein, Wahrlich, das legte 
für die feine Küche der goldenen Traube, wie für die Vor⸗ 
— a > Ken 1. ein. 

er Enbonpoint un neidig? n Widerſpruch der 
beiden Worte empfand der Major aufs tiefſte. n 


O, es lag ihm fern, ſich ſelbſt zu belügen, ſich einzu⸗ 
reden: leidenſchaftlicher Soldat und Reiter zu ſein. Er, 
dem nichts über Ruhe und Gemüthlichkeit ging. Gottlob 
war ihm bisher keines geſtört worden. Nun verdarb die 
bevorſtehende Reiſe um die halbe Welt mit Ueberſtürzungen 
und unpünktlichem Eſſen Fortes Laune vollſtändig. 

Und dieſe Schinderei nur der Penſion halber? Der 
Gedanke, darauf hineingefallen zu ſein, machte ihn ganz 
wild. Ihm kam es doch ſonſt auf ein paar hundert Thaler 
nicht an. Nein Habſucht lag ihm juſt ſo fern, wie Schneidig⸗ 
keit, war auch ein fremder Tropfen in ſeinem Blute. 

Unter dieſen Verhältniſſen fuhr ihm der Abſchied ſchwer 
in die Glieder. Aehnlich ging es ſeinen Bekannten. Mau 
war ſo an einander gewöhnt geweſen! Das verſicherten 
alle dem Abreiſenden ein über's andere Mal. 

Als der Zug ſich endlich in Bewegung ſetzte, — es war 
eine Klingelbahn, die wie alles in dem Winkel ſehr viel 
Zeit hatte, — rief Forte's Nachfolger, ein alternder Nitt- 
meiſter, ihm noch zu: „Du, Forte, ſchreib, wie Dein Früh⸗ 
ber in K. ausfällt. Wünſche ein Lokal nach Deinem 

erzen. 

Von Poſen nach K. iſt kein Katzenſprung. Weil er ſich 
ſofort zu ſtellen hatte, mußte Herr v. Forte durchreiſen. 
In F. a er nur Zeit, ſeine neue Uniform anzuziehen. 
„Für alle Fälle, man konnte nicht wiſſen!“ 

Und richtig! Auf dem Bahnhofe in K. ſtarrte es für 
ſeinen Empfang von Kameraden! Teufel auch! Die Be⸗ 
grüßung war ja ſehr nett, ſehr freundlich; nolens volens 
mußte er indeß ihrer Einladung zur Bowle folgen, obgleich 
er ſich nach der Reiſeſchinderei lieber gedrückt und ins Bett 
gelegt hätte. Ihm ging es gegen den Strich auf leeren 
Magen — was gab es denn unterwegs groß an menſchen⸗ 
würdigem Eſſen — eine nächtliche Kneiperei zu ſetzen. Doch 
eingefangen, mitgehangen! 

Na, die Kameraden waren wenigſtens „gemüthlich“, das 
Bowlchen „ſüffig“, und die Stimmung ſprudelnd, wie fie 
nur unter flotten Reiteroffizieren ſein kann. Unter Reitern, 
die nach des Tages Laſt und Hitze endlich zu ſich kommen. 

Hier ereilte den neuen Major nun der Befehl: in Ab⸗ 
weſenheit des Oberſten v. L. morgen das Regiment zu 
führen. 

Forte ward es ungemüthlich warm. Er das Regiment 
führen? Das war eklig! Bei den Erzählungen der Kame⸗ 
raden merkte er überhaupt mit Schrecken, daß Fama den 
Oberkommandirenden noch lange nicht ſcharf genug ge⸗ 
een Mit dem ſchien ja verteufelt ſchlecht Kirſchen 
zu eſſen! 

Konnte es anders ſein, wo Excellenz die Angewohnheit 
hatte, kaum zu ſchlafen, wenig zu trinken, und, in des 
Wortes verwegendſter Bedeutung, ſchlecht zu eſſen? Konnte 
es anders ſein, wo Excellenz nicht Weib noch Kind beſaß, 
ihn ſeiner einzigen Leidenſchaft: dem Dienſte, der Reiterei 
zu entziehen. 

Excellenz war immer auf dem Platze. Ein leuchtend 
Vorbild zwar, doch zugleich auch eine Schreckgeſtalt für 
einen jungen Stabsoffizier wie Forte, der als regierender 
Rittmeiſter ſeine Dienſtſtunden oft verkürzt, und das Früh⸗ 
ſtück mit Auſtern und Sekt verlängert hatte. 

Bei allem, was er an dieſem Abende, oder vielmehr in 
dieſer Nacht hörte, dachte er voll Wehmuth an ſeine „ge⸗ 
mitlichen“ Morgenſtunden in der goldenen Traube. Seine 
aufgeregten Magennerven erzitterten bang ahnungsvoll. 

Er war Junggeſelle und hielt die Annehmlichkeiten des 
ledigen Standes hoch in Ehren; nach ſeiner Meinung ſollte 
aber jeder Kommandirende ohne Ausnahme eine Komman⸗ 
döſe haben, die mit weicher Hand für Ruhepauſen im Militär⸗ 
ſtaate ſorgte. 

Nur weil er unvermählt war, durfte Excellenz v. St. 
z. B. Ruhebetten, Lehnſtühle, Teppiche u. ſ. w. als „Ver⸗ 
weichlichungswerkzeuge haſſen. In ſeinen Räumen ſollte 
es nichts wie harte Stühle, wie Tiſche verſchiedener Größe, 
und ein herrliches Parkett geben, das inſofern ſeine Be⸗ 
ſtimmung verfehlte, da es meiſtens mit Rieſenkarten bedeckt 
war, für welche die Tiſchplatten nicht ausreichten. 

Alſo: Situationspläne auf den Tiſchen, Pläne auf den 
Stühlen, Pläne auf dem Fußboden. Es durchſchauerte 
Forte, weil er gegen ſolche Vorliebe wohlbegründete Ab⸗ 
neigung hegte. „ war ihm ein Greuel. 

Und nun hieß es: Excellenz ſitze, ſtehe, rutſche, kniee, 
allein oder mit Gefolge, ſtets vor Plänen, und habe eine 
geradezu unheimliche Manie, die Mußezeit ſeiner Offiziere 
für Kartenzeichnen in Anſpruch zu nehmen. 

Trotz des luſtigen Gelages ſchwante dem armen Herrn 
v. Forte nichts Gutes für die nächſte Zukunft. 

Am andern Morgen ſollte Felddienſtübung des Regi⸗ 
ments ſein. Der Major begab ſich rechtzeitig 6 Uhr auf 
den Platz. Wie ihm das Aufſtehen ſauer geworden war. 
Sein verwöhnter Magen würde den elenden Kaffee nie 
vergeſſen; würde nie vergeſſen, daß Eier und Beefſteak ge⸗ 
fehlt hatten. Und nur, weil der Herr Kammerdiener ſich 
erlaubte, allzu nachhaltig an den Folgen eines luſtigen 
Empfangsabends zu leiden. Der neue Burſche war aber 
noch ein ungeſchliffener Diamant. 

err v. Forte ſelbſt fühlte ſich von grauem Elende 
ſtark angehaucht. Dazu der Nebel draußen! Nicht gerade 
dick wie Erbſenſuppe, aber kühl und feucht genug, um auf 
die Nerven zu fallen. 

Gottlob hatte der Kerl von Burſche wenigſtens den 
Verſtand, ſeinen Major auf die ſchlanke Geſtalt von Excel⸗ 
lenz aufmerkſam zu machen. 

Alle Wetter, der Höchſtkommandirende ſchon zu Pferde! 
Den Major überkam ein Gefühl, als gälte ihm das per⸗ 
ſönlich. Er gab ſich alſo einen innern Ruck, und ſprengte 
elegant vor, ſich zu melden. Dabei dachte er: Frühmorgens 
wird mit der hohen Generalität ſchlecht Nüſſe knacken ſein, 
nimm Dich zuſammen, alter Junge. 

Verwünſcht! Träumte ſein Gaul etwa von Bremſen, 
oder wirkte die Luftveränderung charakterverderbeud? Was 
es auch war, er bockte bei der Meldung ſo aus heiterm 
Himmel, daß ſeines Reiters Gleichgewicht ganz leicht ſchwankte. 


Der Prüfungsblick von Excellenz war be wie eine 
aueichne dige Klinge. „Herr Major, wollen Sie mir Ihr 
egiment vorführen?“ 


„Zu Befehl, Excellenz!“ 


Forte ſauſte davon. Ein ihm 
fremdes Regiment, mit 8 


m er noch weniger Fühlung hatte, 


als heute mit ſeinem Pferde! 
ſehr auf Taille geſchnürt. 

Schritt! Trab! Galopp! Und wieder von vorne an. 
Excellenz ſchien mit dem neuen Major an der Spitze der 
Dragoner vom Parademarſch gar nicht genug zu bekommen. 

Endlich fand er doch ein Ende. Forte ſchwitzte faſt 
Blut, denn ſtechende Gewitterſonne ſengte jetzt ſo verzehrend, 
daß des Majors rundliche Körperfülle zu ſchmelzen begann. 
Des verehrten Generals ehernes Raſſegeſicht dagegen zeigte 
nicht die leiſeſte Spur von Erhitzung. Offenbar mußte man 
ſich unter ihm an Sonnen- und Wüſtenbrand gewöhnen. 

War es zu verwundern, wenn Herr v. Forte ſich in das 
kühle Vorderzimmer der goldenen Traube, und nach einem 
Glaſe frappirten Sektes ſehnte? Na, nach der in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Kritik mußte doch, ob auch verſpätet, die 
erwünſchte Frühſtücksſtunde ſchlagen! 

Ja, der Sturm in Form einer gründlich gepfefferten 
Abkanzelung war da. Alle Wetter, ſo ſtarken Tabak hatte 
man Forte noch nie gereicht. Juſt, als ſollte kein Hund 
mehr ein Stück Brot von dem Gemaßregelten nehmen! 
Unter dem Unwetter ging der letzte Reſt ſeines bejcheidenen 
Selbſtvertrauens in die Brüche. Er hielt ſich wirklich 
weder für den erſten Soldaten der Armee, noch für einen 
großen Strategen, aber es war doch verdammt kitzlig, ſich 
vor den fremden Kameraden jedweder ſoldatiſchen Fähigkeit 
beraubt zu ſehen. Obendrein fing an Stelle der erſehnten 


Vermuthlich war das zu 


Ruhe die eigentliche Felddienſtübung erſt an. Gut! Oder 
vielmehr ſchlimm! (F. f.) 
— _ _ _  _—_  __ } 
Beribiedenes. 


— [Drabtlofe Telegraphie.] Am Kaiſerhafen in Bremer, 
haven iſt feit kurzem im Auſtrage des Norddeutſchen Lloyd 
ein Apparat von nicht weniger als 205 Fuß Höhe aufgeſtellt, 
der den drathloſen telegraphiſchen Verkehr zwiſchen 
Bremerhafen, dem Rotheſandleuchtthurm, Borkum und dem Feuer- 
ſchiff Borkum⸗Riff vermitteln ſoll. Man hofft, mit dem vom 
Ingenieur Schäfer erfundenen Apparate eine von der Marconi'ſchen 
abweichende drahtloſe telegraphiſche Verſtändigung zwiſchen 
Helgoland und Bremen, alſo auf eine Entfernung von etwa 
150 Klm., herſtellen zu können. Die großen Lloyddampfer ſollen 
nach und nach alle mit Schäferſchen Apparaten ausgerüſtet 
werden; zur Ausbildung der Mannſchaften ſoll der Lloyddampſer 
„Seeadler“ als Schulſchiff dienen. 


Brieftaſten. 


(Anfragen ohne volle Na nensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Geschäftliche Auskünfte werden nicht era 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht briefli h. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


H. B. Auch ein Einjährig⸗ Freiwilliger, welcher auf Rekla⸗ 
mation vom Militär entlaſſen worden iſt und ſich der Ver⸗ 
pflichtung, deren Erfüllung ſeine Entlaſſung aus dem aktiven 
Dienſt begründete, entzieht, kann vor Vollendung des 25. Lebens⸗ 
jahres zur Ableiſtung des Reſtes ſeiner Dienſtzeit wieder einge⸗ 
zogen werden. Wenn Sie beim diesjährigen Ober⸗Erſatzgeſchäft 
wegen begründeter Reklamation der Erſatzreſerve überwieſen 
werden, brauchen Sie keine Uebungen ableiſten. 

W. Cz. in R. Die Annahme zum Bahndienſt erfolgt bis 
zum 30. Lebensjahre. Ob die Schulbildung genügt, wird durch 
das Zeugniß nachzuweiſen ſein. Außer dieſem Zeugniß iſt der 
Geburtsnachweis zu führen, ferner iſt ein ärztliches Atteſt, ein 
Führungsatteſt über die Zeit ſeit dem Austritt aus dem Militär⸗ 
dienſte oder aus der Schule, vorhandene Militärpapiere und ein 
ſel bſtgeſchriebener und ſelbſtverfaßter Lebenslauf beizubringen. 
Das Au meldegeſuch iſt zu richten an die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion, in deren Bezirk Sie die Einberufung wünſchen. Bei 
der Einſtellung werden Sie Aſpirant, vollenden dann Ihre Probe⸗ 
15 ein Jahr und werden dann nach Ablegung der Prüfung zum 

iätar ernannt. Die Anſtellung als Aſſiſtent hängt von der vor⸗ 
handenen Vakanz ab und kann in 6 bis 7 Jahren erfolgen. 
i. G. Nr. 18. Das 26 Verſe lange „Gedicht“ eignet 
t zum Abdruck. 

Sch. 3. 1. Iſt die Mutter durch Teſtament Ihres ver⸗ 
ſtorbenen Ehemannes in der Verfügung auf das nachgebliebene 
Vermögen uneingeſchränkt, ſo kann ſie einzelnen von den nach⸗ 
gebliebenen Kindern bei Lebzeiten und unter Lebenden durch 
Schenkung, durch Uebereignung von Hypothekenforderungen und 
Umſchreibung dieſer auf deren Namen beſondere Zuwendungen 
machen, ohne daß die anderen Kinder ein Aufechtungsrecht dieſer⸗ 
halb hätten. Dagegen können ſolche Zuwendungen nicht für den 
Todesfall und in Anrechnung auf das zukünftige Erbtheil ge- 
geſchehen, wenn nicht dieſe letzte Art der Zuwendung thatſächlich 
als ein vorausgegebenes Elternerbtbeil angeſehen und als ſolches 
bei der Erbregulirung nach dem Tode der Mutter behandelt 
werden ſoll. 

H. E. Das deutſche Heer beſitzt ſeit der Beförderung des 
General⸗Oberſten der Kavallerie Grafen von Walderſee zum 
Generalfeldmarſchall vier Offiziere dieſer Charge. Es find 
dies 1. Graf von Blumenthal, Chef des Reitenden Feldjägerkorps, 
2. Prinz Georg von Sachſeu, General⸗Inſpekteur der 2. Armee⸗ 
Inſpektion, 3. Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braune 
ſchweig und General⸗Inſpekteur der 1. Armee⸗Inſpektion, 4. Graf 
Walderſee, Generalinſpekteur der 3. Armee⸗Juſpektion. Außerdem 
giebt es aber noch vier General⸗Oberſten der Kavallerie mit dem 
Range eines Genergl⸗Feldmarſchalls: Großherzog Friedrich von 
Baden, General⸗Inſpekteur der 5. Armee⸗Inſpektion, Großherzog 
Karl Alexander von Sachſen, Freiherr von Los, Generaladjutant 
des Kaiſers, Prinz Leopold von Bayern, Generalinſpekteur der 
4. Armee⸗Inſpektion. König Albert von Sachſen bekleidet ſeit 
dem Friedensſchluſſe im Jahre 1871 und Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich ſeit dem Jahre 1895 den Rang eines preußtſchen 
General⸗Feldmarſchalls. 

R. H. i. R. Wenn Sie den betr. Bezirk, in welchem Nummern- 
zwang beſteht, nur vorübergehend durchſtreifen, benöthigen Sie 
keiner Fahrradnummer. Die gerichtliche Entſcheidung dürfte nur 
zu Ihren Gunſten ausfallen. 

Grondzaw. Wenn Vorband beim Reizen der Hinterhand auf 
Null ouvert gepaßt hat, jo kann Hinterhand ſelbſtverſtändlich Null 
duvert ſpielen und braucht ſich nicht von Vorhand Grand auf⸗ 
drängen zu laſſen. 


3 
ſich nich 


Für den nachfolgenden Tdeil i die Redatttion dem Uublikan gejenider 
nicht verantwortlich. 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSA URES MINERALWASSER. 


Versandt im Jahre 1888 ... 12,720,000 Gefässe 
1899 ...25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an 
reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. 


— 
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Auf der Landw. 
Hauptschau in 
Königsberg ist vom 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A-8. 


Graudenz. 


Schälpflüge Düngermühlen 2 7 
Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, . . Rübenreih, 24. bis 27. Mai unser 
Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- fahrb. Benzinmotor 

Jätepflüge maschinen, Trieurs . . : 1 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin. N ee in Betr ieh iu sehen. 

Ackereggen Drillmaschinen,, Saxonia“ 9 7 2 
Ackerwalzen in gross. Auswahl Breit-Säemaschinen tto 8 neue enzin - Lokomobile 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen u e eee e 

Maschinen Hackmaschinen Kein Streichholz. Keine Flamme. In ½ Minute im Betriebe. 


Sehr billige Betriebskosten. 


basmotoren-Pabrik Deutz, Filiale Danzig. 


Staats-Medaille für hervorragende bahnbrechende Leistungen 
Kraft- und Arbeits-Maschinen-Ausstellung München 1898. 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität, 


Spottbillin. Für nur & Mt 


Berfenbe bie verbeſſerte 
„Peratha‘“ Tremolandd 
Zitter-Harmonika 
mit 3 Megiſterknöpfen incl. Tremo⸗ 
lando⸗Zitter⸗Regiſter tuodurch man 
die Mufif beliebig an's Zittern und 
Tremoliren bringen kann, ähnlich 
wie bei italteniſchen Drehorgeln. 
DeutſchesReichs⸗Gebrauchsmuſter ſchützt 

dieſen Apparat vor Nachahmung. 

Wenn Ihnen dieſer 
geſchützte Apparat von 
anderer Seite angeboten 
wird, fo beruht dieſes 
auf Schwindel. 

Die Unſprache der Stimme iſt eine 
leichte, ganz gleich, ob der N 
in oder außer Thätigkeit iſt.„Peratha“ 
bat doppelchörige harmontumartige 
Wuſik, iſt ſpielend leicht A5 han 

aben, erregt allenthalben Aufſehen. 
timmen halten jahrelang. Herr 
Buchsdelmer — Königsberg 
ſchreibt über meine Stimmen: „Die im 


ene Bü \ 15 
2 Auguſt aaa Harmonika spielt 


L. Puttkammer, Thorn 


Mannfaktur-, Modewaaren⸗ und Zeinen-Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleideritoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 


einfachſten bis elegantejten Genre, 
— — 16487 
Reichhaltige Mufter - Kollektionen ſofort per Bolt. 


lehr gut, And Iſt bis jetzt noch ketner Neparatur bedürftig geweſen“. Spiraltaftenfederung unverwüftli 
auch durch deutſches Relchs⸗Gebrauchsmuſter Nr. 47462 vor Nachahmung geſchützt. ppelbälge mit Meta 
einfaſſung weit ausziehbar u. ſolide, Clavigtur 10 taftig. 40 breite Stimmen und Gontrabäffe 
erzeugen die Mufit. Nickel⸗Clavlatur. Nickeldecktlötzchen, Mickelſtab und Mukelbeſchläge um 
nuch biele andere Vorzüge machen dieſes Inſtrument zu einem wahren Prachtwerk. Wünſchen Sie 
dieſe Harmonika mit einem unverwüſtlichen Rieſenbalg wie nebenſtehend abgebildet, fo erhöht ſich der 
Preis um eine Mark. Inſtrument mit harmoniſcher Glocken begleitung 8 f g. 
mehr. Be, 4, 5: und ©. nörige, 2: und Bereihige Künſtler⸗Juſtrumente z noch nie dageweſenen 
Prelſen. Verlangen Sie Preislifie umſonſt. Verſändt gegen Nachnahmz durch die grüsste Neuen 
tadener Tremolande-Harmenikafnıv 


Heinrich Suhr, Neuenrade 108 (West) 


Gebr. Stütz ke's 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 


Nur an Private zu Jabrikpteiſen! 
In keinem ſparſamen heſſeren 
Haushalte ſollten nachſtehende 
Artikel fehlen, als wie: 

1 Pack. garant. rein. Cacao⸗ 
ulver, leicht löslich, hoch⸗ 
(eines roma, à Pfd. Mk. 142, 
1 Pack. gute, garant. reine Ba⸗ 
nille⸗Chocolade, 3. Kochen 

u. Roheſſen, à Bid. 92 Pf., 
1 2 hr 2. her Bear 
onbond geg. Huſten um 
ſonſtige Halsle d., Pfd. 75 Pf. 
Um einen Verſuch machen zu - 
können, neben wir von jedem Ar⸗ = 50 
tikel 1 Kilo zur Probe ab und 5 N 
führt jeder Verſuch zu dauernder 
Kundſchaft. Der Verſand geſchieht 
unter Nachnahme franko jed. Poſt⸗ 
station Deutſchlands direkt aus d. 


Ghocoladen- u. Zuderwanrenfabrit 

Fiedler & Vieweger, Inh. Otto 

Haussels, Glauchau i. Sa. 

Ausführliche Preisliſte jederzeit 
gern zu Dienſten. 


= | 
“ner |0 Glogowski & Sohn, Inowrazlau 1 e eee 


2 Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. Trofen- u. Schwinnbagger 


® verbeſſerte Torſpreſſe Mod.1890 
dei allen Empfängern gefunden hat, 
3 veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte 
N aller exiſtirend. Torf⸗ 
preſſen, die nicht durch 
° Dampf betrieben werden, 
zu empfehlen. Für größere An- 
agen empfehlen wir unſere viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
bpreſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe W 
gg 0 Tag. Mehrere Tauſend 
reſſen in Betrieb. 9 


fehr. Fe Fall, 


Fiſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Lauenburg i. Pomm. 


Zu beziehen durch 18611 
Erich Müller, Elbing. 


Di 


offeriren zur Frühjahrsbeſtellung zu billigſten Preiſen und i 
Billige Bezugsquelle. Stoffmuster ünſtigſten Zahl > 5 5 2 Straßenwalgen, Dampfpunpen 
und_illustr, Preisliste kostantrei, landwirthſ e aner Urt. E 1g echt in der Flasche! Strahenwal en, Dampfpumpen 
5 Nia er . zu Kauf und Miethe. 
Gefahrlos Hd, Sag Schubtad-rilnaſchinen, das it | 
8 — 19 e eee die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe Warkorow N Deter 


A fen e Saronia-Rormal-Drilmaihinen bon Siedersleben, 
2 Breicſäemaſchinen und Kleekarren, 
Sicherkeils- Düngerſtreu⸗Maſch inen. 
Rasi’- „Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 
aDparates 


Aud. Sack's Tiefkultur⸗ und Iniverful-Bitüge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, BU 


gegen jede und jede Inſekten⸗Plage! Filiale Bromberg, 


Bahnhofſtr. 38. 


In Grau denz bei Herrn Fritz Kyſer, 
ferner ſind in allen übrigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin“⸗Plakate 
ausgehängt ſind. [107 


das Wachstum 


Von erſten 


Grubber, Eggen und Walzen aller Art 
exiütrender Raſtr⸗ Apparat anerkannt. 2 f. 2 — 
eder Ungeübte in im Stande, fd mug” . feines 
Joa üngeasie in im Sieme 66 Ip eueſte Hübenwalzen mit Groscilltingen, Tea 2 Schnurrbartes 
und angenehm zu rafiren und den Kartoffel-Pflauzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Häufelpflüge, 
ſtärkſten Bart in einer Minute 2 Saat- und Kartoffel⸗ Eggen, 9 wirklich 11 
n Rüben ⸗Hackmaſchinen ꝛc. ze. [7231 3 
egantem Biechcartons Mark 8. f a ſende feine 
Porto 40 Pfg. gegen Nachnaz me oder — Proſpekte und Preisliſten fre. A: dreſſe. 
Roreinfenbung. 5 Anleitung 
Ausfünriich inuſtr. Katalog über ® 8 gratis u. 
iſchmeſſer, Gabeln, Taſchenmeſſer ER, N tranko. 
aſirmeſſer, Löffel, Scheeren, Wirth . = Paul Koch, 
weltberühmte 16191 } Gelsen- 


kirchen 


eee betete, Bei . Hofwagenfabrit Franz Nitzschke 


* nn.) Gris, Alte, U. Gelrride⸗Mihnaſcinen |. =, - 
100 ee e und Selbiibinder Pianoforte- 


Birſchwagen 


Vi. elegauteſt. u. ſolide 3 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt_ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
yon, höchster Tonfülle und 


offerirt und ſucht tüchtige und folvente 


Wiederverkäufer 


Der Geueral⸗Vertreter 
fiir die Brovingen Poſen und Westpreußen i 


. erverkäufer gesucht, u Natkaloge u. Zeichnungen franko. es ber Stimraung. Versand frei, 
Haupt gratis L Transe. | EN / AS A, 1 7 filberne Preiamedaillen . mehrwöchentliche Probe gegen 
AugustStukenbrok, Einbeck 2 M AX Ba u hb PO N baar oder Raten von 155 
Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- Fl Vertreten is 12. Juni a A en : l, Se I monatlich an ohne Anzahlung, 

5 Wanderan Poſen Alt ca. 30 Wagen u. itten. Eiſengieterel, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmieda⸗ reis verzeichniss franco. [1763 
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